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25. Rai 1935

in der abessinischen Frage
2wer Entschliebungen zum itafienischrabessinisechen Streitfal

vorm Völkerbuncdsrat angenommen
Genf, 25. Mai. Rach einer vertraulichen Be

rakung begann Sonnabend nacht gegen 1 Uhr eine
öffentliche Sitzung des Völkerbundsrakes, auf deren
Tagesordnung als einziger Punkt der italieniſch-
abeſſiniſche Streitfall ſtand.

Litwinow eröffnete die Sihung und enl
ſchuldigte ſich für die Einberufung zu ſo ſpäter Stunde
mit dem Hinweis auf die Wichtigkeit der Frage und
die Rokwendigkeit ihrer möglichſt raſchen Erledigung.
Lüwinow erinnerte an den italieniſch-abeſſiniſchen
Freundſchafts und Schiedsvertrag von 1928, wonach
bei Streitigkeiten, die auf dem äblichen diplomakiſchen
Wege nicht erledigt werden können, eine gewaltſame
Löſung ausgeſchloſſen ſei und ein Ausſchuß von
Schiedsrichtern geſtellt werden ſoll. Dann legte er
dem Rat zwei Entſchließungs entwürfe vor.

Die erſte Entſchli davon auX.
Ratsſitzung vom Januar 1955 bereiterklärt haben, die
wegen des Zwiſchenfalles vom 5. Dezember 1934 ent

ndenen Streitigkeiten gemäß dem italieniſch-abeſſini
Vertrag von 1928 zu regeln.

Nach Erſchöpfung der direkten Verhandlungen auf
diplomatiſchem Wege ſeien die beiden Parteien zur
Ernennung ihrer Schiedsrichter im Sinne dieſes Ver
trages geſchritten und ſie ſeien bereit, dieſen Schieds
richtern auch die Regelung der inzwiſchen an der ita
lieniſch-abeſſiniſchen Grenze eingetretenen Zwiſchen
fälle zu übertragen. Die italieniſche Regierung erhebe
entſprechend einem an ſie gerichteten Wunſch keine
Einwendungen hinſichtlich der Staatsangehörigkeit der
von der abeſſiniſchen Regierung beſtimmten Schieds
richter. Die beiden Regierungen ſeien ſich darüber
einig, den Zeitpunkt, an dem das Schlichtungs und
Schiedsverfahren beendet ſein ſoll, auf den 25. Auguſt
feſtzuſetzen. Demgemäß fordert der Rat den General
ſekretär des Völkerbundes auf, in der Zwiſchenzeit den
Ratsmitgliedern alle Nachrichten, die ihm von den
beiden Parteien, insbeſondere über den Fortgang der
Arbeiten der Schiedsrichter, zugehen, mitzuteilen.

In der zweiten Entſchließung erklärt der Rat, daß
er den beiden Parteien alle Freiheit zur 7 des
Streitfalles gemäß Artikel 5 des italieniſch-abeſſiniſchen
Vertrages vom 2. Auguſt 1928 läßt. Der Rat be-
u wieder zuſammenzukreten, falls die vier
Schiedsrichter ſog bis zum 25. Juli nicht geeinigt und
auch nicht über die Wahl eines fünften Schiedsrichters

ändigt hätten. Dabei ſoll es den vier Schieds
richtern allerdings überlaſſen bleiben, dieſe Friſt zuverlängern. Außerdem beſchließt der Rak, zur pri

fung der Lage I utreten, falls am. 25. Auguſt
eine Regelung auf dem Wege der Schlichtung und der
Schiedsgerichtsbarkeit nicht erfolgt iſt.

Jn der Ausſprache richtete der abeſſiniſche Vertreter
eine Reihe von Fragen an Baron Aloiſi insbeſondere

hinſichtlich der weiteren Entſendung von
Truppen und Munition nach Oſtafrika.
Der italieniſche Vertreter antwortete in einer längeren
Darlegung, die auf die Vorgeſchichte des Streitfalles
und ſeiner Entwicklung ausführlich einging. Wegen
der militäriſchen Vorbereitungen bemerkte er, daß, da
der gegenwärtige Konflikt aus einem militäriſchen An-
griff entſtanden ſei, die italieniſche Regierung natur
gemäß darauf bedacht geweſen ſei, das Gebiet ihrer
Kolonien in Verteidigungszuſtand zu ſetzen. Dabei
habe ſie ihre Abſichten durch eine bisher ungewohnte
Offenlegung aller ihrer Maßnahmen am beſten be-
wieſen. Es ſei in der Tat noch nicht dageweſen, daß
eine Regierung Tag für Tag Zahlen über ihre
Material und Truppentransporte veröffentliche. Ein
ſehr großer Teil des Perſonals beſtehe übrigens aus
Arbeitern.

Die italieniſche Regierung könne ebenſo wie jede
andere Regierung unter gleichen Umſtänden nicht zu
laſſen, daß ihre berechtigten Verteidigungsmaßnahmen
den Gegenſtand von Bemerkungen von irgendwelcher
Seite bilden oder zur Beunruhigung und Verwirrung
der internationalen OHffentlichkeit ausgenützt werden.
Der italieniſche Regierungschef habe vor wenigen
Tagen hierzu Worte e die entſchieden und
endgültig ſeien. Der Völkerbundsrat möge ſich nach
den Grundſätzen des Paktes richten, wonach bei ord
nungsmäßiger Einleitung eines Schiedsverfahrens für
eine andere Jnitiative kein Platz ſei. Dieſes Verfahren
könne durch Manöver zur Beunruhigung oder Ab
lenkung der öffentlichen Meinung nur geſtört werden.
Dieſe Manöver und Einmiſchungen könnten, wenn ſie
nicht im Keim erſtickt würden, den Streitfall nur ver

ſchärfen, deſſen Bedeutung anſcheinend auch jetzt nicht
in vollem Umfange gewürdigt werde.

erung wolle in keiner Weiſe

nicht anAutorikät könne der Souveränikälsausü durch die
tun. In

daß
äbernommenen Verypflichtungen achten wolle.in Austauſch von Bemerkungen zwiſchen dem ita

lieniſchen und dem abeſſiniſchen Vertreter ergaben,
daß nach Auffaſſung beider Parteien die Schiedsrichter
nicht die Gren eſtzuſetzen, aber doch auch dieſe
Frage zu berückſichtigen haben.

er franzöſiſche Außenminiſter Laval begrüßte
die beiden Entſchließungen, die in glücklicher Weiſe
die Sorge jeden Staates um ſeine Souveränität und
die Wahrung der weſentlichen Grundſätze des Völker
bundes berückſichtigten. Beide a hätten
ihren Willen bekundet, eine gütliche Löſung zu finden.
Man müſſe ihnen Vertrauen entgegenbringen und
hoffen, daß dieſe nicht wieder eröffnet
werden brauche. Der Völkerbundsrat habe ſeine ho
Autorität wieder einmal in den Dienſt des Friedens
geſtellt.

Der engliſche Vertreter Eden ee ft gleichfalls Anerken und erklärte, der le a der ben gern
ernſte Sorgen bereitet. Die Verantwortlichkeit li
nicht nur bei den beiden Parteien, ſondern beim

Völkerbundsrat, der jetzt die Aufgabe habe, die
en tewesß der Angelegenheit aufme zu ver

gen.

e Efey Igibt es nicht mehr
Eine Anſprache Muſſolinis.

Rom, 25. Mai. Anläßlich der 20. es
Tages des Einkrittes Ja in den Krieg, der ſeit
Jahren als Beginn der Geſchichte des neuen Jkaliens
feſtlich begangen wird, fanden im ganzen Lande unker
Teilnahme von Pariei, Behörden
Maffenkundgebungen ſtatt.

Zum Abſchluß der Feier in Rom verſammelten
ſich alle beteiligten Verbände auf der Piazza Venezia,
wo Muſſolini eine Anſprache hielt, in der er
ausführte: „An dieſem Tage hat Jtalien vor 20 Jahrenden größten Entſchluß geſeßt Heute, nach 20 Jahren,

fühlen wir im Jnnerſten unſeres Gewiſſens, daß es
keine andere Entſcheidung geben konnte. Das italie-
niſche Volk, das heute den 20. Jahre der Jnter
vention feiert, das Volk, das ſich heute zum Ge
dächtnis jener leuchtenden Maientage überall ver
ſammelt, iſt das Volk der Schwarzhemden. Aufrecht,
ſtolz, mutig, entſchloſſen, alle Prüfungen zu nund alle Woben zu überwinden. Niemand gebe

darüber einer Täuſchung hin, weder in Jtalien, noch
außerhalb Jtaliens.

bevor wir eine EnlWir ſind ſehr vorſi
ſcheidung treffen. Iſt aber der Entſchluß einmal
gefaßt, ſo gehen wir gerade und au vor
wäris und wenden uns nicht nach weil
wir 5 len, die Entſcheidung iſt bereils in der
Verwirklichung begri Ein Rückwärks
gibt es nicht mehr, die Zeit drängk,
und das Rad des Schickſals muß mit eiſerner,
feſter Hand ergriffen werden.

Ein italieniſcher Jnfanteriſt, einer von vielen, die
kämpften, litten, ſtarben für den prächtigen Sieg
Jtaliens, hat am Piave und auf eine verfallene Mauer
das Wort geſchrieben: Beſſer ein Tag als
Löwe leben, denn hundert Jahre als

Das Wort iſt mehr als nur eine

der Ver- ge

ſHafft
a a

Militär große neh

eigling!J es iſt unſer Evangelium, dem wir Treue
halten werden überall und gegen jedermann.“

Jm Namen der abeſſiniſchen Regierung ſprach der
Pariſer Geſandte Tecle Hawariate dem engliſchen

Bemühungen um eine raſche und friedliche Löſung aus.
Die heutigen Entſchließungen ſtellten hoffentlich einen
entſcheidenden Schritt zur Wiederaufnahme freund
ſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Jtaſien und Abeſſi
nien dar. Abeſſinien werde nichts untertaffen, um das
Vertrauen zwiſchen den beiden Ländern zu ſtärken.

Als letzter Redner erklärte Aloiſi, auch er wolle
danken, wiſſe aber nicht, ob er mehr Dank auszu
ſprechen als entgegenzunehmen habe.

Hierauf wurden die genannten Entſchließungen an
genommen und die Sitzung gegen 2 Uhr geſchloſſen.

„Genfer Entſchließung eine Vertagung.“

an r Enwen geceeeeeeee
ntret ätere e ehe den Suche Linlter micht mehr

rlichgar 5 e den Zeilen zu verſtehenmange Möglichkeit eines a nflittes
urch keineswegs aus der Welt ge

Regierung
hi und ſie dadurch zu erklären cht,

Muſſofini in einem für die europäiſche Geſchichte ſo

er re die Annahme der Genfer
Entſchließung jedoch J daß die e n 75

e r DuceS e hnoch nicht einig ſei.
Die Außenpolitikerin des „Oeuvre“ glaubt im

Gegenſatz da zu wiſſen, u daranliege, einen Krieg gegen Abe n zu führen.
Muſſolini 4eÜe es im teil vor, daß ſich der
3 u Verhandlungen über die Abkrekung eines

reifens von etwa 800 km bereit erfläre,
der zwi Abeſſinien und IJltalieniſch-Somali-
land ſſermaßen einen Korridor bilde. Nach
italieniſcher Auffaſſung würde dieſe Abtretung für

r Fol ſein, da eset handele, da et in den letzten

Abeſſinien ein bi worden ſei und
m I von fremdraſſigen Skämmen bewohnt wäre.

qu vorläufigene Zweifel an der

e t

der u. a. ſchreibt,
eine angeſehen werden,lichkeit keine ng darſtelle und die die Möglichkeit
einer Weiterentwicklung des italieniſch a iſchen
Streitfalles nicht ausſchließt. Sie habe den einzigen
Vorteil, die Angelegenheit in den Händen des Völker

e v en, ohne d d e ezu hindern i gelung zu finden,wenn dies wich wer Watt ſei.

Be Welterbehancdtfung
der Luftpaſetfrage
London, 25. Mai. Bei der Prüfung der Vor-

ſchläge des Führers beſchäftigt ſich die engliſche Re
gierung zur Zeit beſonders eingehend mit der Lufk
pakifrage. Wie halbamtlich mitgeteilt wird, iſt
die engliſche Regierung im Begriff, die Anſichten
Frankreichs und Italiens über die Möglichkeit einer
Abtrennung der Luftpaktvorſchläge von den anderen
Problemen des Londoner Prokokolls vom 3. Februar
einzuholen. Falls Frankreich und Jkalien dieſem
Schritt zuſtimmen ſollten, wäre die Eröffnung von
Verhandlungen zwiſchen England, Frankreich, Deutſch
land, Jtalien und Belgien möglich. Bevor Italien
und Frankreich ihre Stellungnahme mitteilen, ſei es
jedoch unmöglich, das zukünftige Vorgehen voraus

zuſagen. Sicher ſei nur, daß die Verhandlungen über
einen Luftpakt alle fünf betroffenen Mächte um
faſſen würden.

Auftafet zum Tag der
ceutsehen Seefahrt
Hamburg, 25. Mai. Am Vorabend des

„Tages der deutſchen Seefahrt“ trafen in Hamburg
ahlreiche Gäſte aus dem ganzen Reiche und dem

slande ein. An Bord Dampfers „General
Oſorio“ wurden die Gäſte am Freitagabend durch den
Leiter der Auslandorganiſation der NSDAP., Gau-
leiter Bohle, willkommen geheißen.

Jn ſeiner Anſpr wies der Gauleiter auf die
enge n zwiſchen den Auslanddeutſchen und
den deutſchen Seeleuten
der nunmehr jedes Jahr ſtattfinden wird, erklärte er,
Pern allem, dem Binnenländer den Beruf und das

des deutſchen Seemannes näherzubringen.

u n 92

e Der Sinn des Tages,

61. Jahrgang

Politik cer Woche
Der Kanzler des Reiches und Führer des deut

ſchen Volkes hat geſprochen und damit die Spannung
gelöſt, von der die ganze internationale Welt in den
letzten Wochen beherrſcht wurde. Selten iſt wohl der
Rede eines Staatsmannes mit größerer Erwartung
entgegengeſehen worden als dieſer Reichstagsrede, die
in zahlreichen Ländern nicht nur vom Volke, ſondern
auch von den verantwortlichen Staatsmännern direkt
am Rundfunk mitangehört wurde. Jhr Eindruck wäre

noch größer geweſen, wenn man nicht nur die ein
hellige begeiſterte Zuſtimmung der deutſchen Volks
vertretung, ſondern auch den Jubel der Millionen und
aber Millionen hätte übertragen können, die in allen
deutſchen Gauen auf den großen Plätzen, in den Sälen
und daheim am Lautſprecher den Worten ihres Füh
rers lauſchten. Dieſes Votum des Volkes verſtärkt das
Gewicht dieſes politiſchen Dokumentes aus dem Munde
eines Staatsmannes, der im Namen des ganzen Volkes
ſpricht und der Zuſtimmung des letzten Volksgenoſſen

ſicher iſt.
Der ſachliche Jnhalt der Rede iſt ein einziger ſtarker

Friedensappell, wie er in gleicher Ehrlichkeit
und Stärke aus anderem Munde noch nicht gehört
worden iſt. Er richtet ſich vor allem an die Staats
männer Europas, denn nur von der Diplomatie, nicht
von den Völkern droht eine Gefahr. An die Stelle
der Diplomatie muß die offene Ausſprache treten, an
die Stelle komplizierter Vertragsklauſeln das Ver

mm trauen in die Ehrlichkeit der Verhandiungspartner.
Das Paktdurcheinander der letzten Monate war höch
ſtens dazu angetan, den Blick für die klare und ein
fache Löſung zu trüben. Man hat von Deutſchland
einen konſtruktiven Plan erwartet. Nun, der Führer
hat ihn offen vor der Welt ausgebreitet, und es liegt
nun an den anderen, die Gelegenheit zu nützen und
Europa in letzter Stunde vor dem Chaos zu retten.
Deutſchland iſt grundſätzlich bereit, Nichtangriffspakte
abzuſchließen, es muß es aber ablehnen, die Maß
nahmen zur Kriegsverhütung mit Exploſtonsherden zu
untermauern, wie ſie Beiſtandspakte und Militärkon
ventionen tatſächlich darſtellen. Deutſchland iſt zu
allen Verpflichtungen bereit, die dem Ziel der Friedens
erhaltung dienen und die Jſolierung eines Angreifers
herbeiführen, es iſt auch bereit, an allen Beſtrebungen

daß aktiv mitzuwirken, die zu praktiſchen Begrenzungen
uferloſer Rüſtungen führen können. Jrgendeinen
Zweifel an Deutſchlands ehrlicher Friedensbereitſchaft
kann es nicht mehr geben, denn Deutſchland hat mehr
für den Frieden getan als irgendein anderes Land.
Damit allerdings muß ſich die Welt unwiderruflich ab
finden, daß dieſes Friedensbekenntnis von einem gleich
berechtigten Partner ausgeſprochen wird, deſſen Ver
teidigungswille nicht minder ſtark iſt als ſein Verſöh
nungswille. Teil V des Verſailler Vertrages mit
ſeiner einſeitigen Diskriminierung Deutſchlands muß
als endgültig begraben gelten. Der Führer hat keinen
Zweifel darüber gelaſſen, daß das Ausmaß der deut
ſchen Wehrmacht, die keine Bedrohung für irgend je
mand, ſondern im Gegenteil ein wirkſames Element
der Friedensſicherung darſtellt, unabänderlich iſt. Mit
der gleichzeitigen Veröffentlichung des Wehrgeſezzes iſt
dieſer deutſche Standpunkt noch unterſtrichen worden.

Das amtliche Echo der Rede wird noch einige Tage
auf ſich warten laſſen. Schon die erſte Erklärung
Baldwins läßt aber Zeichen einer gewiſſen Entſpan
nung erkennen und die Erwartung auf ein poſitives
Studium der deutſchen Erklärungen berechtigt er
ſcheinen. Man muß den Mut aufbringen, unvorein
genommen und unbeeinflußt durch vorgefaßte Mei-
nungen an die Prüfung der deutſchen Vorſchläge heran
zugehen. Überall hat man die Rede des deutſchen Kanz
lers als Erlöſung empfunden und neue Hoffnungen
für eine Generalbereinigung in Europa geſchöpft. An
den Staatsmännern liegt es nun, die hiſtoriſche Be
deutung der Stunde zu erkennen und der Friedens
ſehnſucht der Völker durch die entſchloſſene Tat Rech
nung zu tragen.

Der Führer hat in ſeiner Rede Se züglich Li
tauens einen Vorbehalt gemacht. Deutſch
land iſt nicht in der Lage, mit einem Staat Verträge
abzuſchließen, die die primitivſten Menſchenrechte miß-
achtet. Das Kownoer Bluturteil war ein neuer Schlag
ins Geſicht des Deutſchtums und jeder Ziviliſation über

haupt. Gewiß hat der litauiſche Staatspräſident die
letzte Konſequenz des barbariſchen Urteils durch einen
Gnadenakt verhütet, das ſchreiende Unrecht dieſes Ur
teils iſt damit aber nicht aus der Welt geſchafft. Wenn
ſich die Signatarmächte auf ihre Pflicht beſinnen, Recht
und Ordnung im Memelgebiet zu garantieren, werden
damit auch die Vorausſetzungen für ein beſſeres Ver
hältnis zwiſchen Deutſchland und Litauen geſchaffen
werden können.

Eine Mahnung liegt auch in dem Wahlaus
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gang in der Tſchechoſlowakei. Die Politik
des ſudetendeutſchen Führers iſt auf harmoniſchen Aus
gleich, nicht auf Kampf gerichtet, und ein ſolcher Aus
gleich iſt in einem Staat, in dem nun einmal mehrere
Nationalitäten nebeneinander leben müſſen, dringend
notwendig. Henleins Appell an das tſchechoſlowakiſche
Staatsvolk, unter die vergangene opferreiche Kampf
zeit den befreienden Schlußſtrich zu ziehen und das
Befriedungswerk zwiſchen Deutſchen und Tſchechen tat

kräftig in Angriff zu nehmen, darf nicht ungehört ver
hallen.

Dem Andenken
des großen Feldmarſchalls.

Fodor-Bildmaterndienſt.

Im Berliner Zeughaus wurde dieſe von Profeſſor
Ludwig Manzel geſchaffene überlebensgroße Büſte des
verewigten Generalfeldmarſchalls von Hindenburg ent
hüllt, die eine etijnng des Reichsverbandes Deutſcher

ffiziere iſt.

Dsferreſehs bewaffnete Macht
in die Vaterländiſche Front eingegliedert.

Wien, 25. Mai. Wie amtklich mitgeteilt wird,
tritt die bewaffnete Macht aktiv in die Rei der
Vaterländiſchen Front ein. Der entſprechende Beſchluß
wurde vom Bundesführer der Vaterländiſchen Froni
und vom Bundeskanzler in ſeiner Eigenſchaft als
Bundesminiſter für Landesverteidigung gefaßt.

Die Verbindung zwiſchen dem Generalſekretariat
der Vaterländiſchen Front und dem Bundesminiſterium
für Landesverteidigung wird von einem aktiven Offi-
zier des Bundesheeres aufrechterhalten. Jn das Bundes

heer können nur ſolche jungen Männer aufgenommen
werden, die der Vaterländiſchen Front angehören.
Wenn ein aktiver Soldat aus der Vaterländiſchen
Front austritt oder zum Ausſcheiden gezwungen
wird, wird das Bundesminiſterium für Landesver-
teidigung die entſprechenden dienſtrechtlichen Maß
nahmen treffen. Ein beſonderes Abzeichen zur Uni-
form der bewaffneten Macht wird nicht getragen. Zur
Zivilkleidung haben die Angehörigen der bewaffneten

Macht das Abzeichen der Vaterländiſchen Front zu
tragen. Die Beſtellung von aktiven Militärperſonen
zu Amtswaltern der Vaterländiſchen Front wird im
Einwernehmen mit dem Bundesminiſterium für Landes-
verteidigung erfolgen. Ferner haben alle Organiſa-
tionsſtellen der Vaterländiſchen Front vor Erteilung
von Weiſungen an aktive Heeresangehörige das Ein-
verſtändnis jener Militärbefehlsſtellen einzuholen, bei
der ſie ihren Sitz haben.

Chino beankragt nichtſtändigen Ratsſitz. Die chine-
ſiſche Regierung hat ihren Londoner Botſchafter an
gewieſen, beim Völkerbund die Aufnahme Chinas als
nichtſtändiges Mitglied im Völkerbundsrat zu bean
tragen.

Die Grundgedanken des neven wen

Das Wehrgeſetz vom 21. Mai 1935, das durch den
Erlaß zur Wiedereinführung der allgemeinen Wehr-
pflicht vom 16. März 1935 notwendig geworden war,
iſt wehrpolitiſch geſehen eine Ergänzung, um den
bereits vorhandenen großen Rahmen auszufüllen.
Politiſch und vor allem außenpolitiſch geſehen kommt
ihm noch eine beſondere Bedeutung zu.

Vielleicht haben die meiſten Leſer den Abſchnitt 5,
der die üUberſchrift „Schlußvorſchriften“ trägt, über
flogen, umſomehr, als darin anſcheinend nur Ver
weiſungen auf andere Geſetze zu ſtehen f en. Unddoch t erade der zweite Satz des F 38, alſo der
letzte Paſſus des ganzen Geſetzes überhaupt der wich
tigſte. Denn in ihm wird geſagt, daß mit dem 21.
Mai das Wehrgeſetz vom 23. März 1921 mit ſeinen
Anderungsgeſetzen außer Kraft tritt.

Das bedeutet nichts anderes als die völlige und
endgültige Liquidation des Teiles 5 des Verſailler
Vertrages, der zwar ſchon längſt aus unſeren
Empfindungen verſchwunden war, nunmehr aber
auch formell juriſtiſch beſeitigt worden iſt.

Das Wehrgeſetz von 1921 zog die Folgerungen aus
dem Diktat von Verſailles. Die Reichswehr, d. h. der
kümmerliche Reſt der einſt ſo ſtolzen und großen
Wehrmacht, mußte ſich der Zwangsjacke der Vertrags
beſtimmungen anpaſſen. Sie hat es getan, ſchweigend
und mit ſchwerem Herzen. Jhre Führung hat aus
dem kleinen 100 000-Mann-Heer eine Muſtertruppe
geſchaffen, die im Laufe der Jahre vorbildlich für die
Heere der Welt wurde. Sie erfüllte ihre Pflicht, indem

e ſich bewußt abſeits des Parteienbetriebes hielt, aber
e bereitete fo auf den Tag vor, wo ſie den Stamm

und die Kraftquelle für das kommende deutſche Volks-
heer wieder abgeben durfte. Sie tat es, wie General-
oberſt von Seeckt, einer der Mitſchöpfer der neuen
deutſchen Wehrmacht, ſchon vor Jahren ſagte, mit
heißem Herzen, aber mit nüchternem Verſtand.

Wenn ſich auch die Heeresleitung und mit ihr jeder
Offizier und Soldat in keiner Weiſe etwa dieſer 14
Jahre zu ſchämen braucht, in denen die Reichswehr
das Heer des Deutſchen Reiches bildete, iſt Weſen und
Begriff doch ſo eng mit der Erinnerung an Verſailles
verbunden, daß das neue Heer Formen und Bezeich-
nungen bewußt nicht übernimmt oder herwendet. Der
Reichswehrminiſter der Vergangenheit an, nun-
mehr übt der Reichskriegsminiſter als Oberbefehlshaber
der Wehrmacht Befehlsgewalt über ſie aus. Damit
knüpft das neue Wehrgeſetz an die alte Tradition an,
die ebenfalls Kriegsminiſter kannte. Nur gab es im
alten Reich neben dem preußiſchen Kriegsminiſter der
das wichtigſte Glied in der Heeresorganiſation des
Deutſchen Reiches bildete, auch noch einen bayeriſchen
ſächſiſchen und württembergiſchen Kreegsminiſter. Die

Reichskriegsminiſter drückt alſo aus, daß
auch an dieſer Stelle der neuen Staatsform der
n in die Tat umgeſetzt worden iſt. Jn
einer ſehr wichtigen Beziehung unterſcheidet ſich der
Reichskriegsminiſter von ſeinen Namensträgern der
Vorkriegszeit. Die alten Kriegsminiſter waren Mi-
niſter ohne Befehlsgewalt, alſo Spitzen der Verwal
tungsorganiſation. Der Reichskriegsminiſter iſt der
Oberbefehlshaber über die geſamte Wehrmacht. Jnfolge-
deſſen mußte auch eine Titeländerung für den Führer
und Reichskanzler eintreten, der bisher der Oberbefehls-
haber der Wehrmacht war. Er heißt s Oberſter
Befehlshaber. Auch die Chefs des Heeres, der
Kriegsmarine und der Luftwaffe führen den Titel
Oberbefehlshaber im Zuſammenhang mit ihrem Wehr
machtsbereich.

einheſtſiche Volksheer
Auch die Frauen werden erfaßt. Jntereſſanke
der alten

An der Spitze des Geſetzes ſtehen im erſten Satzdes erſten h g. Worte:
Wehrdienſt Ehrendienſt am tſchen Volke Jn
dieſer Formulierung ſtimmen ſie wörtlich mit dem
gürgtlas des erſten Punktes überein, der zu den
Pflichten des deutſchen Soldaten vom 4. Juni 1934
gehört. Während der Wehrdienſt ausſchließlich Sache
des Mannes iſt, taucht jetzt, zum erſtenmal in einem
Wehrgeſetz überhaupt, auch die Frau auf, denn auch
di im Kri J dem 3. Abſatz des S 1 zurleiſtung füe terland ne

Eine Reihe von bekannten Begriffen und Defini
tionen, die uns aus der Vorkriegszeſt geläufig geblieben
ſind, erſcheinen auch im neuen Wehrgeſetz wieder.
So vor allem Reſerve, Erſatzreſerve, Landwehr und
Landſturm. Auch die Wehrwürdigkeit und die Wehr-
pflichtausnahmen, die Wehrüberwachung, in der die
alten bekannten Kontrollverſammlungen als „Wehr-
verſammlungen“ wieder erſcheinen, ſind übernommen
worden, wenn ſich ihre Beſtimmungen naturgemäß
im einzelnen den veränderten itverhältniſſen an
S Neu dagegen ſind die Beſtimmungen über
ariſche Abſtammung, übrigens nach den raſſepoliti
ſchen Anſchauungen des neuen Staates eine reine
Selbſtverſtändlichkeit. Beſonders wichtig für das
ſpätere Leben des Deutſchen nach Beendigung ſeiner
Militärdienſtzeit iſt die Beſtimmung des S 15, Abſ. 4,
wonach den Angehörigen des Beurlaubtenſtandes das
Eingehen der Ehe mit Perſonen nichtariſcher Ab-
v verboten iſt, und Zuwiderhandlungen ſogar
en Verluſt jedes gehobenen militäriſchen Dienſt

grades zur Folge haben.

Die wichtigſte Anpaſſung des Wehrgeſetzes an die
Grundſätze des neuen Staates finden in den Ab
ſätzen 1 und 3 des Paragraphen 8 über die aktive
Dienſtpflicht. Aus ihnen ergibt ſich, daß der Arbeiks-
dienſt die Vorausſetzung für den akliven Wehrdienſt
bildet. Das Wehrgeſetz ſpricht an dieſer Stelle be
reits von der „Erfüllung der Arbeitsdienſtpflicht“, die
bekanntlich noch nicht durch Geſetz feſtgelegt iſt, nun
mehr aber nach dem Erſcheinen des Wehrgeſetzes eine
logiſche Folge darſtellt. Der Führer und Reichskanzler
hat von der ihm im Paragraph 8,1 zugeſprochenen
Vollmacht bereits Gebrauch gemacht, als er am gleichen
Tage, an dem das Weghrgeſetz erlaſſen worden iſt,
die Dauer der aktiven Dienſtpflicht bei den drei Wehr-
machtsteilen einheitlich auf ein Jahr feſitgeſetzt hat.
Der Führer und Reichskanzler kann alſo jederzeit
auch eine andere Dauer der Dienſtpflicht feſtſetzen,
wenn es aus politiſchen oder ſonſtigen Notwendigkeiten
erforderlich iſt.

Die juriſtiſch wichtigſte Folgerung beſteht aber
darin, daß das den die nicht, wie dies bei den
früheren Wehrgeſetzen der Fall war, an einen beſtimm
ten Zeitraum oder eine beſtimmte e ebunden iſt,ſondern daß der Führer und Rei Aongler und mit

ihm die Reichsregierung den Jnhalt des Rahmens
jeweils ändern, ergänzen und vermehren können.
Das entſpricht durchaus den Grundſätzen der neuen
Staatsführung, zu deren wichtigſten Befugniſſen der
Auf und Ausbau der Wehrmacht gehört.

Gewiß war auch das alte deutſche Heer, das auf der
Plattform der Jdeen Scharnhorſts und Boyens er-
richtet worden war, ein Volksheer in ſeiner Art. Nun
mehr haben wir aber endlich das erreicht, was ſeit
den Tagen der Befreiungskriege das Ziel aller großen
deutſchen Staatsmänner geweſen iſt, das nakional
einheitliche Volksheer.

Wie frankereieh Vertrags-
verletfzungen verhindern will

Eine Denkſchrift über
Genf, 25. Mai. Das Völkerbundsfekretariat

veröffentlicht eine franzöſiſche Denkſchrift über die
Sanktionsfrage, mit der ſich ein Dreizehner Ausſchuß
auf Grund der Entſchließung des Völkerbundsrates
vom 17. April beſchäftigen ſoll.

Die Denkſchrift, die im weſentlichen juriſtiſchen Cha
rakter hat, geht davon aus, daß der Völkerbundspakt
zwar die gewiſſenhafte Einhaltung aller Vertragsverpflich-
tungen zu einer weſentlichen Vorausſetzung der inter
nationalen Zuſammenarbeit und der Gewährleiſtung des
Friedens und der Sicherheit mache, aber keine aus
drücklichen Beſtimmungen über die Auf
kündigung von Verträgen enthält, jedoch er
geben ſich aus den allgemeinen Pflichten des Völker
bundes entſprechende Befugniſſe des Völkerbundsrates, ſo
daß eine Abänderung des Paktes nicht notwendig ſei.

Jm Sinne der Entſchließung vom 17. April könne der
europäiſche Friede entweder dadurch gefährdet werden, daß

die Sanktionsfrage.
die einſeitig aufgekündigten e eine über

uragende politiſche Bedeutung n odere Maßn
eg

ellung von Rüſtungen oder die Anhäufung vonen Vorräten, aus denen ſich ründete
Zweifel r die friedlichen Abſichten des vertrags
brüchigen Staates ergeben. Jm einen wie im anderen
Falle handele es ſich um eine Kriegsdrohung. Aufgabe
des Ausſchuſſes ſei es, dem Rat Vorſchläge zu unter
breiten, die einer ſolchen Drohung wirkſam entgegen
zutreten geſtatten. Um den Vertragsbrecher zu einer rich
tigen Auffaſſung ſeiner Intereſſen und ſeiner internatio
nalen Pflichten zurückzubringen, müſſe die erſte Sorge
darin beſtehen, ihm die Vollendung ſeiner Vorbereitungen
unmöglich zu machen.

Es ſei im allgemeinen nicht notwendig, Maßnahmen
in Ausſicht zu nehmen, die das geſamte Wirtſchaftsleben
des Landes ſtören. Vielmehr ſei es erforderlich und aus
reichend, die begrenzte Anzahl von Fertigfabrikaten und

Halliſches Stadttheater

„Ein Mädel hat ſich verlaufen!“
Operette von Robert Skolz.

Es gehört doch wirklich manchmal gar nicht viel
dazu, einen Menſchen, ja eine ganze Theatergemein-
ſchaft glücklich zu machen. Das konnte man hier an
der neuen, durch einen langen Titel ausgezeichneten
Operette ſehen, die Bruno Hardt-Warden ge-
dichtet hat, deren Verſe Rudolph Bertram zum
Verfaſſer haben, und die allem Anſchein nach günſtige
Ausſichten hat, die Frühjahrsoperette der nächſten
Wochen zu werden. Der Jdeenreichtum iſt gerade nicht
überwältigend, und beſonders im erſten Akte hat der
Verfaſſer den Beſtand reichlich geſtreckt, was die Regie
wieder gut machen ſollte, indem ſie die allzu häufig
wiederkehrenden Varianten nach Möglichkeit ein-
ſchränkte. Der Grundgedanke iſt aber ganz brauchbar.
Ein junges Mädel, das am nächſten Tag heiraten ſoll,
möchte ſich einmal recht austoben und ſtürzt ſich in
Begleitung des Bräutigams und des Onkels in das
nächtliche Faſchingstreiben (die Sache hätte wohl ſchon
ein paar Monate eher im Spielplan erſcheinen ſollen).
Die Braut wird dabei im allgemeinen Trubel von
den beiden Männern getrennt, und in ihrer Hilfloſig-
keit findet ſie zur rechten Zeit Beiſtand in der Perſon
eines Kavaliers, der ſich zunächſt als Schneemann vor-
ſtellt und ſich ſpäter als Schriftſteller Harry Dahlheim
entpuppt. Zwar ſteigen ihr, trotz der ſich ſogleich
offenbarenden Sympathie, Bedenken auf. Aber ihre
Fluchtverſuche werden ſchließlich durch einen kleinen
Gewaltſtreich der Freunde Harrys verhindert, ſie heben
fie auf die Schultern und entführen ſie in Harrys
Wohnung. Hier ſpielt ſich der zweite Akt ab, und da
kann man ſich wirklich nicht über Mangel an Leben
beklagen. Es entwickelt ſich ein ausgelaſſener Buden-
zauber, allerlei Talente laſſen ihr Licht leuchten, es
wird getanzt, geſungen, rezitiert, und auch die ent
führte Lilly tut mit. Natürlich liebt ſie Harry, wenn
ſie auch zeitweiſe ſeine Werbung entrüſtet zurückweiſt.

Und um dem Paar Gelegenheit zu geben, ſeine Hemmungen zu überwinden, ſpielt Philip das Haupt der
verrückten W ein wenig Schicſal und dafür,
daß alle verſchwinden und nur die beiden zurück
bleiben. Die Tür hat er ſorglich von außen ver
ſchloſſen. Jm dritten Akt gibt es im Hauſe des Onkels
Aufregung und Verwirrung ob des Verſchwindens der
Braut. Dabei ſpielt ein Polizeirat, der immer da
nebenrät, eine wichtige Rolle. Das Ende vom Lied
iſt, daß der Bräutigam nach reſtloſer Aufklärung des
Tatbeſtandes verzichtet, worüber niemand betrübt iſt,
am wenigſten das nunmehr glücklich vereinte neue
Brautpaar.

Robert Stolz als Komponiſt beſtätigt aufs neue
ſein oft bewährtes Geſchick für die Operette. Er be
folgt auch hier wieder mit Erfolg ſein Hausrezept:
Prüfet alles, und das Acte behaltet. Jſt es nicht ein
genialer Gedanke, die Akkorde der ſilbernen Roſe für
den täglichen Gebrauch zu vereinfachen und an paſſen-
der Stelle einzuführen, obwohl hier eigentlich vom
Flieder die Rede iſt? Hübſchen Klangeffekten begegnet
man allenthalben, man hört forſche Marſch und
Ftepwiſen. ſchmachtende Tangos, und für ein Lied,
in dem eine Roſe und ein Matroſe in vollendetem
Reim vereinigt ſind, hat er eine ſo gefühlvolle und
faßliche Melodie gefunden, daß ſie ſich unweigerlich
einprägt. Sehr amüſant iſt ein Herrenquartett, bei
welchem der im alten Quadrillenſtil parodiſtiſch ge
tanzte Refrain beſonders belacht wurde.

Robert Junge ſorgte als Spielleiter für die rechte
Laune. Wie ſchon geſagt, im erſten Aufzug könnte
man etwas zuſammenziehen. Der ewig zwiſchen zwei
Nachtlokalen hin- und herpendelnde „angeſäuſelte
Herr“, der ewig wiederkehrende Onkel nebſt Bräutigam
brauchten nicht ganz ſooft zu kommen. Auch die Aus
ſprache des Liebespaares iſt zu lang geraten. Aber
der Faſchingsrummel war im übrigen recht lebendig.
Das luſtige Treiben in Harrys Wohnung wirkte ganz
echt. Auch der Ulk des letzten Aktes wurde gehörig
ausgenutzt, um das Publikum in Stimmung zu er-
halten. Kurt Hamann faßte die Muſik mit dem
richtigen Schneid an, der Orcheſterklang wies eine reich

abgeſtufte Farbigkeit auf. Geſchickt waren die
Bühnenbilder von Heinz Behrens getroffen, das
jeweilige Milieu fand entſprechenden Ausdruck.

Unter den h Zern zeichnete ſich Lotte Stiller
durch muntere Friſche aus. Jhr Tanz in einem viel
zu großen Herrenanzug war von r r
der Komik. Köſtlich war Otto Tiedemann als
Onkel Fabian, erheiternd ſeine Ratloſigkeit im Schluß-
akt. Den etwas ſteifleinenen Bräutigam gab Fred
Raupach mit guter Charakteriſtik. Kurt Schütt
als netter, liebenswürdiger, verliebter und auch etwas
ſentimentaler Harry traf wie immer den richtigen
Ton. Mit Sicherheit und Grazie bewegte ſich Paul
Herlt als Philipp in der Welt der Bohémiens. Den
mehr im Frühſtücken als im Aufſpüren unerklärlicher
r u tüchtigen Polizeirat zeichnete Erich

eimbach mit kräftiger Komik. Zur allgemeinen
Beluſtigung rezitierte Barbara Lienau, „ein dra-matiſches Fräulein ein Schillerſches Gedicht, wenn

auch nur fragmentariſch. Roſi Teige bewies, wie
es im Theaterzettel vorgeſchrieben iſt, „tänzeriſche Be
gabung“. Auch in verſchiedenen kleinen Rollen gabjeder in Beſtes.

Es wurde ungemein viel gelacht, ja gequiekt vor
Heiterkeit. An ſchönen Blumen war kein Mangel, und
noch nach dem Fallen des eiſernen Vorlangs gab das
Publikum ſeiner Freude in lautem Beifall Ausdruck.

Dr. Hans Kleemann.

Zum Pfingſt- Gaſtſpiel des Berliner Skaakskheakers
in Weimar.

Jn dem von Jntendant und Staatsſchauſpieler
Guſtaf Gründgens arten Enſemble des Staat-
lichen Schauſpielhauſes Berlin, das Pfingſtſonntag
und Pfingſtmontag im Nationaltheater zu Weimar
Scribes glanzvolle Komödie „Das Glas Waſſer“ ſpielt,
befindet ſich u. a. auch Hermine Körner, die
man heute mit Fug und Recht mit an die Spitze der
deutſchen Schauſpielerinnen ſtellen muß. ühnen
erſcheinungen ihres geiſtigen und un h, For
mats ſind ſelbſt in Berlin ganz ſelten. Die Darſtellerin

Rohſt zu beſtimmen, die der vertragsbrüchige Staate ſeines Gebietes beſchaffen müſſe und deren

ſeine r hemmen würden. Bei
allen ohne Kriegsinduſtrie könne es genügen,
Waffen und Materialſendungen anzuhalten. Für a
mit chender Kriegsinduſtrie beſtehe die Aufgabe
darin, ihre unmittelbare oder mittelbare v iſg

e

Die franzöſiſche Denkſchrift faßt ihre Anregungen zu
ſammen in dem Vorſchlag, ein Protokoll auszuarbeiten,
das allen europäiſchen Staaten zur Unterzeichnung offen-

ſtehen ſoll. Jn dieſem Protokoll ſollen ſich die Unter
zeichner im Falle einer vom Völkerbundsrat feſtgeſtellten

Verletzung einer Verpflichtung, die die Sicherheit der
Völker und die Aufrechterhaltung des Friedens in Europa
berührt, dazu verpflichten, die Empfehlungen des Völker
bundes auszuführen und ſich außerdem über die Maß-
nahmen zu verſtändigen, die notwendig ſind, um die Aus
fuhr von Kriegsmaterial wie von allen näher zu bezeich-
nenden Rohſtoffen und anderen Erzeugniſſen nach dem
Gebiet des vertragsbrüchigen Staates zu verhindern

Audienz Macedonalds beim König.
London, 25. Mai. Der politiſche Mitarbeiter

des „Daily Telegraph“ meldet, daß Miniſterpräſident
Macdonald dem engliſchen König in einer Au-
dienz am Freitag u. a. über die An der engliſchen
Regierung zu der Rede Hitlers Bericht erſtattet habe.
Auch die abeſſiniſche Frage ſei in der Unterredung
behandelt worden.

Englands künftiger Außenminiſter?
Jm Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Umbildung
des engliſchen Kabinetts verlautet, daß Sir Samuel
Hoare das Außenminiſterium des künftigen Kabinetts
Baldwin übernehmen werde.

Ministerpräsident Göring
in SucapestMiniſterpräſident General Gö rin g und ſeine Ge

aus eine sreieinen Aufenthalt in Budapeſt unterbrochen

wird. An der Reiſe des Miniſterpr nehmennoch teil: Reichsminiſter Kerrl und Gemahlin Ober
präſident Prinz Philipp von Heſſen und Gemah
ln Prinzeſſin Mafalda, ferner die Staatsſekretäre
Körner und Milch, der perſönliche Referent des
J iniſterialvat Dr. Gritzbachund der Adjutant Major Conrath. der

Jn Budapeſt hatte ſich zur Be unMiniſterpräſidenten, der von der ffent
lichkeit mit großer Sympathie und Intereſſe erwartet
wird, eine zahlre Menge eingefunden. Als Ver
treter des ungariſchen Miniſterpräſidenten Gömbös
war der Staatsſetretär im Miniſterpräſidium von
Barc zi erſchienen, als Vertreter des HonvedMini
ſteriums General Stojankowicz, der Oberſtadthaupt
mann von Budapeſt We Venhent der Chef des un
en Luftfahrtweſens General Rakoczy, der

und ſämtli erren der deutſchen Geſandtfen ter Ortsgruppe der NSDAP.
mit den tswaltern der Ortsgruppe ſow

z r er eter der deutſchen und der internatio
reſſe. Sonnenwetter trafen die drei deut

ſchen Maſchinen, an der Spitze das von Miniſterpräſi
dent Göring e e Flugzeug „Man von
Richthofen“, auf Budgpeſter Flugplatz De

Im Auftrage des Miniſterpräſidenten überreichtStaatsſekretär Bareczy den Gatlmnen des preußi

ſchen n e Göring und des Reichsminiſters K wundervolle träuße in den ungariſchen Landesfarben. Jn dem ugenblick, als Mi
niſterpräſident Göring das Flugzeug verließ, ertönten
das HorſtWeſſelLied und die ungariſche National
hymne. begrüßte der Miniſterpräſident den
deutſchen Geſandten von Mackenſen, den er bereits ſeit
vielen Jahren gut kennt. Dem Miniſterpräſidenten
wurden dann die zu ſeiner Begrüßung erſchienenen
offiziellen ungariſchen Perſönlichkeiten vorgeſtellt.

Einſtündige Unterredung mit Reichs
verweſer Horthy.

nachmittag in der Hofburg in Budapeſt eine mehr als
ndi Unterredu mit dem Reichsverweſerzu F. ch ein Tee- Empfang bei der Ge

Budapeſter Geſandte von Mackenſen e

der Königin Anna, Elſe Eckersberg, die ſeit einigen

Jahren zu den erſten Berliner gehört, Ja ſich auch ſeit längerer Zeit im Filmleben
amen gemacht und gehört ſchon jetzt zu den populärſten Ericgeſngggen des Filmtheaters. Mit den

weiteren vortrefflichen Berliner Darſtellern Lotte
Bethke als Abigail und dem Staatsſchauſpieler

(als Maſham) rundet ſich dieſes Gaſtſpiel
enſemble in vollkommenſter Weiſe ab, ſo daß jeder
Theaterfreund am Pfingſtſonntag und montag mit
einem Theatergenuß allererſten Ranges rechnen darf.

einen

Der König hat die ſchönſte Stimme.
Eine m Zeitung hat kürzlich eine Rund-

lfrage über die ſchönſte engliſche Stimme veranſtaltet
und damit einen unerwarteten v gehabt. Die
überwältigende Mehrzahl der vielen Zehntauſenden von
Einſendern erklärte, daß der König die ſchönſte Stimme
Englands beſitze. Seine Rundfunkanſprachen ſeien
nicht nur wegen ihres Jnhalts, ſondern auch wegen
ſeines klongvollen Organs ſo außerordentlich beliebt.
Die Stimme des Königs wurde ſomit feierlich als Er
gebnis des Wettbewerbs als ſchönſte Englands prämiiert,

er König hat beluſtigt von ſeiner Wahl zum
„vokalen Schönheitskönig“ Kenntnis ge-
nommen und erklärt, daß er nun wiſſe, was er werden
könne, wenn alle Stricke reißen, nämlich Rundfunk-
ſprecher.
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Aus Merseburg Runci 1000 Wohnungen fehlen
Ein Problem, das gelöſt werden muß.

Der Spötter n verächtlch machen,

Fr. v. Bodenſtedt.
Birkenwald.

Hohe, ſilberſtämmige Birken, Kinder desLichtes und der Schönheit, laſen ihre Zweige über
Wieſengründen wehen. Aus grünem Wieſenland wachſen
ße auf, in den blauen Himmelsdom hinein und werfen

beſonnten Haare mit einem leiſen Jauchzen in den

Durch ihre Aſte tropfen Licht und Sonne venen Wiefengrund hinab und malen dort See

Bilder und unverſtändliche Runen. Und des

2 ts e e in den rereichten, vom wi eiſe en Zweigen, di
mit ihrem Gewirr den d immelechten, wie von ſilberglänzenden Quellen

es in der Maiennacht auf.
„Birke, du mä ſchlanke, ſchwankend ammä

Hag, lieblicher Gottesgedanke vom dritten
6 So hat ihre Schönheit ein Dichter
im „Birken-Legendchen“ beſungen. Und wie er hre
ſchlanken, ſchwanken Zweige im leiſeſten Winde hin
und herwehen ſah, da war es ihm doch, als ginge eine

je Mutter durch den Birkengrund: „Biegt ſie und
ſie im Winde fröhlich der Zweigelein Schwarm,

De r als liegt ihr ein Kinde frühlingsglückſelig

e Has Modell eines Linienſchiffes hat ein Merſeburger in mühevoller Arbeit angefertigt. Das ttale

Kunſtwerk iſt aus dem dankbaren Empfinden eines
bedürftigen Volksgenoſſen für die WHW. Unterſtützung
heraus worden. Wir ſtellen das Modell in
einem Fenſter unſeres Geſchäftshauſes aus.

Bolksfingabend im „Kaſino“. Der bereits an
gekündigte Volksſingabend am 25. Mai, 20 Uhr,

vom Ring 1/302 des BDM. und der Jugend

„Tivoli“, ſondern im großen Saal des

welcher
rke der NS. Kulturgemeinde veranſtaltet wird,

Kaſino

Durch die Hikler- Jugend ſechs Millionen Rund
S rn Rundfunk für die Hiller

Schmählicher Betrug an einer Greiſin.
Am Donnerstag wurde eine in der terſtraßewohnende Frau im Alter von 88 Jahren 2 re

liche Weiſe betrogen. Ein Mann ſuchte die alte Frau
in ihrer Wohnung auf und gab an, er käme als Beauf
tragter der Sparkaſſe in einer Aufwertungsangelegen
heit. Falls ſie ſich bereit erklären würde, 17 RM. Steuer
z zahlen, ſtellte er ihr in Ausſicht, ihr ſchnellſtens für
ie in ihrem Beſitz befindliche Hypothek in Höhe von

550 RM. 86 RM. Aufwertung zu beſorgen. Trotzdem
die Frau ſelbſt nicht über Bargeld verfügte, gin eauf das verlockende Angebot ein, borgte die 17*
und händigte ſie dem Betrüger vertrauensvoll aus.
Nach Angaben der Geſchädigten handelt es ſich bei dem
Betrüger um eine mittelgroße Perſon im Alter von

35 m W hl eine großektentaſche bei ienli n n erbittetdie Kriminalpolizei. we gote

Diebe, die für Neinlichkeit ſind!
In der Nacht zum Dienstag wurde in ein Geſchäftse in der Oberen Burgſtraße eingebrochen. h

ie Täter entwendeten eine Sparuhr von der Verſiche
rungs Geſellſchaft Jduna, 12 Stück ToilettenſeifePalme einige Taſchenkämme, verſchiedene Tuben

hnpaſta (Blendax), mehrere Tüten Trockenſchampon
und Wechſelgeld. Angaben, die auf Wunſch vertraulich
behandelt werden, erbittet die Kriminalpolizei.

Eine Heidſchnucke im Kleinzoo.
Das Geſchenk eines Merſeburger Tierfreundes.

Im Gehege am Gotthardteich iſt neuer
eingetroffen: ein Merſeburger Einwohner
Stadt eine Heidſchnucke geſchenkt. Dieſer Bewohner
der Lüneburger Heide hat ſtattliche Hörner, er iſt etwa
35 m groß und abweichend von der M ſeiner
Artgenoſſen vollſtändig ſchwarz. Das Tier iſt männ
lichen Geſchlechts, alſo ein Bock, und wie man hört, ſoll
er eine Gefährtin erhalten. Die Heidſchnucke wird ſich
bald einleben, ſie iſt ſehr zutraulich und bei den Rehen

r rneugierig en. ne rze e mNamen Mohr eingetragen.

Warum uoch Luftſchutz?

Werbeabend der Ortsgruppe
des Reichsluftſchutzbundes.

Daß der Luftſchutz heute mehr denn je ſeine Be
h v wurde am Donnerstagabend den Be
ſuchern Luftſchutzkameradſchaftsabends in den
Gotthardſälen in ungeſchminkter Klarheit vor Augen
geführt. Es war eine Veranſtaltung, die ſehr gut auf
gezogen war, und deren werbekräftiger Charakter un
verkennbar in Erſcheinung trat. Flotte Weiſen des
Arbeitsdienſtorcheſters leiteten den Abend ein. Jn
einem Prolog war der tiefe Sinn des Abends nieder
gelegt.Eiadtbaudirektor Agthe, der eifrige rer des

Luftſchutzes in Merſeburg, legte in markanten Aus
die Grundzüge des u dar.

dieſen Tagen jährt ſich der Tag, da General Göring
den Luftſchutzbund ins Leben rief.

Warum heuke noch Luftſchutz?

organiſierter Luftſchutz für die zivile Bevölkerung be
g. Unſere Verluſte durch Fliegerangriffe waren
1914 gößer als 1918 bei einer viel größeren Zahl an

ender Der Redner ſchloß mit dem
an Kurſen des Luftſchutzbundes zu beäge ſich

Werberat der Ortsgruppe, Lehrer r
bekräftigte danach die Exiſtenzberechtigung des Luft
ſchutzbundes mit der Förderung, ein einheitliches Wollen
auszurichten auf den heiligen Trieb, das Beſte zu tune e erehede aeeht, der vergi in erſtes u es,das Vaterland. v

Die Lauheit muß überwunden werden. Jeder
Heimatſoldat muß Mitglied des Luftſchutzbundes ſein!
Beſondere Verhältniſſe mahnen uns, die Ortsgruppe
Merſeburg zu den ſtärkſten des Reiches zu machen. Die

Reihen der Kameradſchaft müſſen feſter en
werden, ehe uns zwingende Umſtände dazu veranlaſſen
könnten. Wir ſind die Kameradſchaft

Wer in das Volk hineinhört und ſeine Sorgen kennt,
der weiß, daß gegenwärtig in vielen Merſeburger
Familien ein großes Thema immer wieder erörtert
wird: Wie bekommen wir eine Wohnung?

Schwierig iſt die Lage für jedqn nach Merſeburg
verſetzten Beamten, wenn es nicht gelingt, die Woh
nung des Amtsvorgängers für ihn freizuhalten. Auch
aus bevölkerungspolitiſchen Gründen iſt die Löſung
der Wohnungsbaufrage dringend geworden, da ihre
Nichterledigung zu einer ernſtlichen Gefährdung der
Heiratsluſt in Merſeburg zu führen droht. Jmmer
wieder hört man von jungen Menſchen: „Wir möchten
gern heiraten, aber es fehlt uns ein, Heim.

Die Frage, woher wir in Merſeburg denn immer
noch einen ſtarken Wohnungsmangel haben es
fehlen rund 1000 Wohnungen iſt leicht
beantwortet. Die Umwandlung der einſtigen Behörden
ſtadt in eine Arbeiterwohnſitzgemeinde hat ein rapides
Zuſammenſtrömen mit ſich gebracht, mit dem der
Wohnungsbau nicht Schritt gehalten hat. Da die
Wohnungszwangswirtſchaft nicht, wie die übrigen Be
ſtimmungen der Kriegsbewirtſchaftung, rechtzeitig auf
gehoben wurde, fiel der Hausbeſitz als Förderer keine
Bautätigkeit aus, denn ſeine Einkünfte geſtatteten keine
Anſammlung von Kapital, das in der Hauptſache wieder
dem Wohnungsbau zugefloſſen wäre.

Jn den Zeiten der ſchlimmſten Wirtſchaftskriſe
wurde der Mangel an Wohnungen etwas weniger fühl-
bar. Die Eheſchließungsziffer ging zurück, auch ließ
der Zuzug nach. Nach Uberwindung dieſer die Grund-
lage des Volkes zerſtörenden Notzeit durch den
Nationalſozialismus iſt dank der Durchſetzung des Volkes
mit dem nationalſozialiſtiſchen Jdeengut die Freude an
der Gründung eines eigenen Hausſtandes und die
Sehnſucht nach Kindern wieder lebendiger geworden.
Ferner hat die Belebung der Wirtſchaft und die Jn-
angriffnahme größerer Projekte wieder zu neuem

ſich in einigem Wollen nicht von dem Grundſatz ab
bringen läßt, alles einzuſetzen für das Vaterland!

Und dann erfreute man ſich an einem bunten Moſaik
von Geſang, Tanz und Spiel. Jungen und Mädels
der Albrecht-Dürer-Schule ſangen friſch und un
gezwungen ihre Lieder. Ein muſikaliſcher Wander-
tag, untermalt durch reizendes Flötenſpiel, alte Bauern
tänze der Mädels, das Edelweißlied in Mandolinen-
begleitung wundervoll vorgetragen, ein Terzett mit
Guitarre, ein Quintett und Chorlieder und vieles
andere wechſelten in bunter Folge und legten Zeugnis
ab von dem Streben der Kinder, altes deutſches Volks
gut zu erhalten und zu fördern. Reicher Beifall dankte
den Kindern und Lehrer Schirgel für ſeine umſichtige
Ausgeſtaltung des Abends.
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zur Eröffnung der Reichsſportwoche

am Sonnkag auf a r und dem Skadion

Sturmhauptführer Pardon in Vertretung des
Führers der Standarte J 19 teilt mit:

Auf Befehl der Bri 138 und im Einvernehmen
mit der Kreisleitung Merſeburg bin ich mit der Aufmarſchleitung zu dem Aufmarſch am 26. Mai 1935

auf dem Ma und dem Stadion des MTV. an
232 der Eröffnung der Reichsſportwoche beauftragt
worden.

Die Standarte J 19 gibt hierzu nachſtehende An
ordnungen:

Sämtliche an der Kundgebung teilnehmenden For
mationen (SA., SS., Lapo, PO., Arbeitsdienſt, HJ.,BDM., Jungvolk, Turner und Sportler) marſchieren
von ihren eigenen Stellplätzen zum Marktplatz. Um
13.45 Uhr haben die Formationen auf
den ihnen am Sonntag von der Aufmarſchleitung zu
uweiſenden Plätzen zu ſtehen, und zwar ſtaffelweiſe,Front zum Rathaus. Rechte Staffel: SA., Lapo, PO.,

Arbeitsdienſt, HJT., BDM., Jungvolk, Teno, SS.,
Turner, Sportler. Die Turner und Sportler werden
alſo die linke Hälfte des Marktplatzes einnehmen.

Nach Schluß der Kundgebung auf dem Marktplatz
erfolgt gemeinſamer Abmarſch zur Kundgebung und
turneriſchen Vorführungen auf dem Stadion des
M T V. (Kirſchallee). Auf dem Stadion des MTV.
ſtellen ſich die einzelnen Formationen ſo auf wie auf
dem Marktplatz. Nähere Anweiſungen erfolgen hier
durch die Aufmarſchleitung an Ort und Stelle. Nach
Pingß dieſer Kundgebung erfolgt Auflöſung auf dem

atz.

Anſchließend finden turneriſche Vorführungen ſtatt.
Evtl. Rückfragen ſind an den Sturmbann III 19,

Deutſchland, die
Merſeburg, Weißenfelſer Straße 2, Telephon Nr. 3171,
zu richten.

Zuzug nach Merſeburg geführt. Das hat
naturgemäß eine außergewöhnliche Verſchärfung des
Wohnungsmangels zur Folge gehabt.

Man muß bedenken, daß im Vorjahre nur 130
neue Wohnungen geſchaffen worden find, während
283 Eheſchließungen ſtattfanden.

Da das Freiwerden von Wohnungen infolge Auflöfung
des Hausſtandes ſehr gering iſt, ſo ergibt ſich ſchon aus
dem Überwiegen der Eheſchließungen über die Zahl
der neuen Wohnungen ein erhebliches Plus, das von
Jahr zu Jahr zunehmen wird, wenn es nicht gelingen
ſollte, dem Übel an die Wurzel zu gehen.

Wohl hat Stadtbaudirektor Agthe einen friſchen
Zug in die Bautätigkeit gebracht, jede Möglichkeit der
Finanzierung des Wohnungsbaues wird ausgenutzt und
durch die Merſeburger Baugeſellſchaft wirkt die Stadt
auch direkt an der Erſtellung neuen Wohnraumes mit.
1935 wird vorausſichtlich eine beträchtliche Ver-
mehrung der Zahl der Wohnungsneu-
bauten mit ſich bringen. Aber alles das allein ge-
nügt nicht, um der Wohnungsnot Herr zu werden. Es
muß verſucht werden,

die private Bautätigkeit ſtärker anzuregen,
als das bisher der Fall war. Wer irgendwie in der
Lage iſt, an die Schaffung eines Eigenheims heran
zugehen, ſollte für andere Volksgenoſſen den Platz in
der Mietwohnung freimachen. Er leiſtet damit zugleich
praktiſche Hilfe am Aufbau des Vaterlandes.

Mit der Feſtigung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
werden die großen ſozialen Verſicherungs-
träger wieder in ſtärkerem Maße als Hypotheken-
geber auftreten können, auch an die Arbeitgeber
wird appelliert werden müſſen, zu ihrem Teil an der
Behebung der Wohnungsnot beizutragen. Wir dürfen
nicht mutlos werden, wenn es nicht ſofort gelingt, das
notwendige Geld für den Wohnungsbau aufzubringen.
Hier heißt es: Beharrlichkeit führt zum Ziele. m.

Der Spielplan der Mitteldeukſchen Spielgemeinſchaft.

Von der Mitteldeutſchen Spielgemeinſchaft ſind zur
Aufführung auf dem halliſchen Thingplatz in
dieſem Sommer folgende Werke in Ausſicht genommen:
„Deutſche Heimkehr von Wilm Geyer, „Der Weg ins
Reich“ von Kurt Heynicke, „Frontſoldaten“ von Guſtav
e Die erſten Aufführungen finden Anfang i
tatt.

Der Standort Merſeburg des BDM. hatte die
Elternſchaft zu einer Turnſtunde eingeladen, um ihr
einen Einblick in die körperliche Erziehungsarbeit zu

eben. Den Gäſten, die in ſtattlicher Anzahl die weite
alle und die Galerie umſäumten, ſollte kein beſonders

hergerichtetes Schauturnen gezeigt werden. Nein,
mitten aus der Arbeit während der
Ubungsſtunden war das Programm zuſammengeſtellt.

Mit einem friſchen Marſchlied auf den Lippen er
folgte der Einmarſch der über hundert Mädels, teils
in ſchmucker ſchwarz- weißer Turnkleidung. teils im
farben prächtigen Tanzkleid. Nach einem Sprechchor,
einem Mahnruf an die Jungen, fprach die Untergau-

führerin Jrma Wiedemann r undhieß neben der Elternſchaft auch die Obergauſportwartin
und erthold Reich willkommen.Man habe die Eltern eingeladen, um ihnen einen Ein
blick in die körperliche Erziehung des BDM. zu geben.
Der Gedanke einer planmäßigen Schulung ſei erſt im
Jahre 1934 erfolgt und darum befinde ſich die turn
ſportliche Tätigkeit teilweiſe noch in einem Anfangs
tadium. Aber die Ausſchnitte, die nun gezeigt werden,
ollten den Eltern alle Befürchtungen nehmen, daß

ihre Mädels überanſtrengt würden, ſondern ihnen viel
mehr den Beweis liefern, daß ſie gut aufgehoben ſeien.
Gerade nach der Berufstätigkeit brauchten die Mädels
einen Ausgleich. Die beſonders Veranlagten würden
zur ſpeziellen Leiſtungsſteigerung an die Turnvereine
verwieſen. Gipfelübungen lägen nicht im Sinne dieſer
Erziehungsarbeit, die allein von dem Verantwortungs-
bewußtſein getragen ſei, Werte zu ſchaffen für das
deutſche Volk, indem man eine geſunde Mädelgeneration
heranbilde.

Mit einer Körperſchule wurde nun die Turn
ſtunde eingeleitet. Rein äußerlich wirkte die gleich

reren er

Vor dem Avusrennen.

Schweine und Schafzählung am 4. Juni.
Am 4. Juni 1935 findet im Deutſchen Reich eine

Schweine und r ſtatt. Gleicheitig werden die in den Monaten März, April undwo 1935 geborenen Kälber und außerdem die in

jedem dieſer 3 Monate vorgenommenen nichtbeſchauten
Hausſchlachtungen von Rindvieh Schweinen, Schafen
und Ziegen ermittelt. Die Zählung, die von ehren
amt tätigen Zählern durchgeführt wird, dient ledig
lich volkswirtſchaftlich ſtatiſtiſchen Zwecken. Die Einzel
angaben unterliegen Amtsgeheimnis und
dürfen insbeſondere nicht für Zwecke der Steuer
veranlagung verwendet werden.

Goethe in der Leihbibliohek.
Es klingt faſt wie ein Märchen, wenn man hört,welch ein rige iöti e ekbehrper und Bücherentleiher

unſer großer Goethe war. Die e Wo vor
nichts macht, hat nachgewieſen, in50 re rund 2000 Bücher entliehen hat.

it der Rückgabe hatte er es manchmal nicht ſehr
eilig. Manchen „Schwarten“ behielt er 10--20 Jahre.
Goethe fand dann die entliehenen Bücher manchmal
nicht mehr und mußte ſie wohl oder übel erſetzen. Um
gekehrt berlieh auch er aus ſeiner großen Bibliothek
gern und oft Bücher. Auch da gab's
Ein intereſſantes Jnſerat aus dem Weimarſchen Wochen
blatt von 1815 ſagt: „Da man bei Gelegenheit der
Repiſions der Bibliothek des Herrn Geheimrat Goethe
mehrere Werke vermißt, ſo werden alle dieje die
aus ſelbiger Bücher geliehen, freundlich erſucht, ſolche
baldmöglichſt in das Goetheſche Haus abzuliefern.“

Die Börſe der Hausfrau.
Die Auswahl an jungen Gemüſen iſt auf dem

Wochenmarkt nun ſchon reichlicher. So es grüne
Bohnen an mehreren Ständen in der Preislage von
45——55 Pf., in Spargel ebenfalls wie auch r
war das Angebot ein gutes. Die erſten Kirſchen
verzeichneten noch einen Liebhaberpreis, das Viertel-

fund koſtete 23 Pf. Jm übrigen betrugen die Durch-
nittspreiſe: Butter Stück 71-—-79, Eier 9, Käſe 7--13,

Matz Pfd. 20, Kpfel 20-60, Apfelſinen 25, Tomaten
55 80, Bananen 50——60, Rhabarber 10—13, Salat
gurken Stück 35-—50, Radieschen Bund 4—-5, Wirſing
20 25, Weißkraut 18, Blumenkohl Stück 60--70, Zi
tronen 6—8, Kopfſalat 5—-10, Spargel 50--65, Suppen
ſpargel 409, Zwiebeln 17, Kohlrabi Stück 15--20.

Bund 20—40, Möhren 10-—-20, Kohlrüben 10,
Meerrettich Stange 20, grüne Stachelbeeren 25--30,
Morcheln Pfd. 23, gnons 60. Sauerkraut
20, Spinat 10—-15, Mangold 10, Kartoffeln 10
45——50, neue Pfd. Ilfiſch 45——50
35--40, Kabeljau 30, Seelachs 25—-30, Filet 35-—50,
Bücklinge 40——50, Schellfiſch

Rotbarſch 35, grüne 7Scholle 35-—50,
Matjesheringe Stück 15--20, Weißfiſche von 30
Aal 150——160, Suppenhühner Pfd. 75--90, Kaninchen
Pfd. 65, Ziegenlämmer Pfd. 70, Tauben Stück von
40 an, Kirſchen 23 Pfennig.
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FodorBildmaternDienſt.
Auf der Berliner Avus haben die Fahrer mit ihrem Training r die am Sonntag ſtarten werden.
Links oben Stuck (im Kreis) in voller Fahrt. Daneben- Mansfe
links: Rennfahrer Krauſe mit ſeiner neuen BMW.Maſchine.

Stand der Auto-Union. Jm Kreis: Rudolf Carracciola.

Eine Turnstunde im D.
Sportelternabend in der Altenburger Turnhalle.

jagt auf DKW. über die Bahn. Unten
Daneben: Trainingsvorbereitungen auf dem

mäßige Ausführung der Ubungsformen beſtechend, obwohl man ſche ungewollt die allſeitige Durch

bildung und t r des ganzen Körpers erſt
an die zweite Stelle ſetzte. Aber auf jeden Fall waren
ſie alle mit Leib und Seele bei der Arbeit. Das
merkte man noch deutlicher bei den Ubungen mit dem
Medizinball. Gerade dieſes Gerät iſt in der Lage,
durch ſeine vielſeitige Verwendungsmöglichkeit im Spiel
wertvolle Dienſte zu leiſten. Luſtige Kreisſpiele
r Aber dann kam wohl der Höhepunkt der
ibungsſtunde: die Hindernisſtaffel. Über den
Barren, unter dem Bock hindurch, eine Rolle über
Kaſten und Matte, die Schwebekante hinauf und die
Sproſſenwand wieder hinunter. Mit heller Begeiſte-
rung waren ſie alle da bei der Sache. Jeder wollte
gewinnen und jeder feuerte ſeine Mannſchaft an. So-
gar die Eltern „gingen“ mit Einige Volkstänze
mit Muſikbegleitung vervollſtändigten den Übunggsſtoff.
Die verfehlten auch hier ihre Wirkung nicht, noch dazu,
da die 32 Mädels in weißem Kleid und buntem Mieder
ein allerliebſtes Bild boten. Nach einem Sprechchor,
der ein Treugelöbnis Deutſchland gegenüber darſtellte,
wurde des Führers und Reichsjugendführers gedacht.
Das Fahnenlied erklang und mit ihren Wimpeln zogen
die Mädels gemeinſam aus.

Fahrt nach Potsdam!
Der Zubringerzug zu dem Zug nach Potsdam fürdie Ortsgruppen Günthersdorf, Zoſchen, Wallendorf

fährt am 26. Mai:
Kötzſchlitz ab 5.34 Uhr

ab 5.41 Uhrallendorf ab 5.47 Uhr
Leung ab 5.56 UhrMerſeburg an z e e 6.04 Uhr
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Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten). Sonnabend, den 25. Mai 1935.

Merkblatt
ten für Sonntag den 26. Mai 195.
Sonnenaufgang: 3 Uhr 50 Min.
Sonnenuntergang: 20 Uhr 4 Min.
Mondaufgang: 0 Uhr 55 Min.
Monduntergang. 12 Uhr 56 Min.

Gedenktage: 1521: Luther wird in die Reichs
acht getan. 1846: Geboren der Maler Eduard
Grützner zu Großkarlowitz in Schleſien (geſt. 1925).

r

1873: Geboren der norwegiſche Zeichner Olaf Gul-
branſſon in Kriſtiania (Oslo. 1875: Geboren die
Dichterin Helene VoigtDiederichs auf Gut Marien
hoff bei Eckernförde. 1923: geſt. Albert Leo Schlageter,
von einem franzöſiſchen Kriegsgericht zum Tode ver
urteilt, wird bei Düſſeldorf erſchoſſen (geb. 1894).
1933: Schlageter-Gedenktag.

Die Güterwagen

Die Deutſche Reichsbahn iſt in den de
ſehr aktiv an den Ausbau und die Verbe rer
Transportmittel herangegangen. nachdem ſie den
erſten Jahren nach dem Kriege der jäh einſetzenden

rung des Verkehrs und der damit
denen Abwanderung eines Teiles des Güterverkehrsvon der Schiene auf die Straße etwas hilfsſlos gegen-

übergeſtanden hatte.
Zwei der bemerkenswerteſten Verbeſſerungen im

Güterverkehr der Reichsbahn wurden der Preſſe am
Freitagnachmittag durch Vortrag, Film und prak-

verkehr und das fahrbare Anſchlußgleis. Nach be

r n r B inecker ſp eichsbahnrat Freytag r dieſe
techniſchen Fragen.

Der Behälterverkehr.
Man könnte die Behälter am beſten als Kiſten mit

Rädern bezeichnen, die die Reichsbahn ihren Kunden
r eine mäßige Gebühr zur Verfügung ſtellt. Sie

zunächſt in Amerika igran dann in England
und ſchließlich in Deutſchland. Der Vorteil der Be
nutzung liegt für den Kaufmann darin, daß ſie eine
Verbilligung des Güterverkehrs zur
n haben. Man vermeidet bei ihrer Benutzung das

aden und ſetzt damit die Ware weniger der Ge
fahr des Beſchädigtwerdens aus. Sie erſparen Pack
mittel, weil die Ware unmittelbar in den Behälter
S werden kann, ſie erſparen Fracht, denn das

igengewicht des Behälters wird nicht zur Fracht
berechnung herangezogen, ſondern nur der Jnhalt. Sie
ſind verſchließbar und damit beſſer gegen Diebſtahl ge
ſchützt. Jm Behälter können Güter verſchiedenſter Art
befördert werden, z. B. Nahrungsmittel, Gemüſe,
Textilwaren, Lederwaren. Die Behälter eignen ſich
beſonders gut zum Verſand leicht zerbrechlicher Waren.
Die Reichsbahn ſtellt Behälter in verſchiedenen Größen

r Verfügung. Die Behälter ſind mit Rollen ver
ehen und leicht beweglich. Sie haben entweder Latten-

wänder oder dichte Wände aus Holz oder Stahl. Der

Was ſich9 de Meerſcheborchr

erzehln

Wemmir in o aus andernJejendn griechn, r Wer ei an, daß
die nich von hier ſin. er de Gindr, jewehn

hen r r eeerd häddn un ſälwr Soal erP ewa e weern
nich viel, wennſe immer widdr de Au

n.

wer desdrwäjn voS-midd. Awwer, was e c was ihr r
is, der lärnde bei ſein Freinde Schorſch 's Meerſche
borchſche aus eerſchdr Hand. Das war je nu vo
undr, denn ſe jing in eene e,

un wenn de Schule aus war, da ſchdag
meerſchöndeels undn uffn N

nde. Na un Neimarchde, da
ſe nich wie inr r chn undn, weil der
Jebordsdoach feiern doad, un wiehe heeme gahmb, ä
woar n nich ri zr Diere rein, da erzehlde
ſchone: „Oach, Muddr, was Schorſch allis Jebordsdoache jegrichd hodd Sei Vadr hoddn ä

tiſche Vorführungen nahegebracht: Der Behälter Konſt

Zum Deutſchlandflug 1935.

h

den 27. Mal.

Gedenktage: 1564: geſt. der Schweizer Refor
mator Johannes Calvin in Genf (geb. 1509). 1676:
gt der proteſtantiſche Liederdichter Paul Gerhardt in
übben (geb. 1607). 1703: Gründung von St.

Petersburg durch Peter den Großen. 1840: geſt
der Geigenkünſtler Niccolo ini in Ni (geb.1782). 1874: geb. der Dichter Richard v. Thenlet

in Brünn. 1910: geſt. der Bakteriologe Robert Koch
in Baden Baden (geb. 1843). 1917 bis 21. Juli):
Erſte große h t in Flandern von der Yſer bis zur
un 1918 (bis 3. Juni): Schlacht bei Soiſſon und

ei

kommen ins Haus
Reichsbahnwagen auf der Straße Behälterverkehr.

Deckel läßt ſich aufklappen, eine Seitenwand kann
herausgenommen werden.

Der fahrbare Gleisanſchluß.
Der beſte Behälter iſt der Güterwagen ſelbſt, d. h.

wenn er direkt vom Verſender m Empfänger,von Haus zu Haus, kammt, ohne da ber die Ware
umgeladen zu werden braucht. Aber nicht alle Firmen
haben Gleisanſchluß, z. T. iſt das nicht möglich wegen
der Lage des Werkes, zum Teil aber ſind auch die
Anlagekoſten zu hoch. Für dieſe Betriebe iſt jetzt eine

ruktion von Reichsbahndirektor Dr.-Jng. Eule
meyer, Berlin, erfunden worden, der ſog. fahrbare
Gleisanſchluß, der bereits in einer großen Reihe von

in Gebrauch iſt. Damit iſt eine alte Lücke im
erkehr Eiſenbahngüterwagen können im

r ern vom Schienenſyſtem be- und entladen
n.

Es handelt ſich um ein Straßenfahrzeug
für Eiſenbahnwagen, das zweiteilig gebaut
iſt und 16 gut abgefederte und an Schwingachſen
ſitzende Räder hat. Auf dieſes Fahrzeug wird der
Eiſenbahnwagen über die Überladerampe gezogen und
durch wenige Handgriffe befeſtigt, ſo daß ein Abrollen
unmöglich iſt. Der Eiſenbahnwagen fährt ſo ſicher auf
dieſem Untergeſtell, daß bei einer Probefahrt aus
einem im Wagen aufgeſtellten Glaſe Waſſer nicht ein
Tropfen verſchüttet wurde. Ein beſonders konſtruierter

epper, der die Überleitung von der Schiene auf
das Straßenfahrzeug erledigt, fährt ſodann den Eiſen
bahnwagen auch über unebene Straßen, ja ohne be
ſondere Erſchütterungen für die Häuſer. Ein fahr-
bares Abſetzgleis läßt dem Frachtkunder der
Reichsbahn die Wahl, an jeder beliebigen Stelle ſeines
Werkhofes die Ent oder Beladung des Güterwagens
vorzunehmen.

Es würde zu weit führen, die techniſchen Einzel-
heiten dieſer umwälzenden Erfindung hier zu erörtern.
Auf der Braunen Meſſe in Halle wird der
fahrbare Gleisanſchluß täglich vorgeführt.

neies Fahrroad un Janz embeerd undreheW nmn?“ andworde erſchdaund: R
ſegoofd, du denggſo woh ſegtaud r

Reichswetterdienſt
Luftamt Magbeburg, Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bericht vom 24. Mai abends.
Der ſüdliche Luftſtrom, mit dem auf der Oſtſeite

eines über S ropa und dem ſüdlichen Mitteleuropa
gelegenen Tiefs warme Mittelmeerluft nach Norden

vordringt, wieder in unſerkonnte am Frei tweiſee
Gebiet vordringen. Jmtur der ſtarken en imdie TemperaturenFlachlande auf 18 tie o Grad an, und der Brocken

er in Wolken ſteckte, eine höchſtemeldete,
Tagestemperatur von 10 Grad. Der warme

om tri

Warmluft ſtiegen

Nordweſteuropa liegenden
weſentlich kühlere Luft mit

in ſeinem öſtli
in der n

ſich

Teil nach Süden
t die Bewölkung ab

age mit weiterem Tempe
wird es,

nehmen
r
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Ausſichten bis 26. Mai abends: Schwache
bis mäßige, meiſt nordöſtliche Winde, trocken, ab
nehmende Bewölkung, am Tage wärmer, nachts kühlerals bisher. tung 4 vr

acrbhr

Abflug Übernachtungsplätre
o Awangslandeplätze
J o Wendemarken

Grar 27

meter durch alle deutſchen Gaue führen wird.

Fodor-Bildmaterndienſt.

Der Verlauf der Strecke des diesjährigen Deutſchlandfluges, die bei einer Länge von mehr als 5500 Kilo
163 Maſchinen werden an dieſer gewaltigen fliegeriſchen Prü-

fung tei lnehmen.

Gemeinde Leung.
Promenadenkonzert.

X Leung. Am Sonntag erfreut wieder einmal dieArbeitsdienſt?apelle M nter Stabs huhre! o er e e e
menadenkonzert in den gerade jetzt ſo ſchönen Saale werden.

ſ werden ſich dieſenanlagen. Die SonnGennß nicht t
Sechs Wohnbauken bezugsferfig.

X Lenuna. Ayg der Rofenſtraße iſt in den letzten
Tagen mit Hochdruck gearbeitet worden, um die dort
befindlichen ſechs neuen Wohnbauten zum Abſchluß zu
bringen. Es handelt ſich um größere Einfamilien
häuſer für Beamte des Ammoniakwerkes mit allem

Zur Erholung nach Benshauſen.

X Leung. Nach dem Land im in Bens
hauſen in Thüringen ſind dieſer Tage wieder
55 Knaben und Mädchen abgereiſt. Unter der

en r Lehrer r n dortreichli ei Wochen gen unterWitterungsverhältniſſen ebxe angenehme

enzeit haben.

landkreis Merseburg
Sitzung der kirchlichen Körperſchaften

z Bad Lauchſlädt. Unter dem V von Pfarrer
Hartmann fand eine Sitzung des
der kirchlichen Gemeindevertr Lehrer
Mylich berichtete über die Pfarrkaſſe, die mit einem
Beſtand von 965,88 RM. abſchließt. Hiervon iſt aber
noch ein Teilbetrag an die Landeskirchenkaſſe zu über
weiſen.

Die Haupteinnahmen beſtehen aus dem Beſitz von
183 Morgen Ackerland. Der neue Pfarrkaſſenetat, der
in Einnahme und Ausgabe balanciert, wurde angenom
men. Dem Rendanten konnte Entlaſtung erteilt werden.

Die Kirchenkaſſenrechnung für 1934, die mit un
efähr 8000 RM. in Einnahme und Ausgabe abgeſwiogen hat iſt darum ſo hoch ausgefallen, weil die im

ietzten Jahr ausgeführte Kirchen dachreparatur
einen namhaften r R beanſpruchte. Der neue
Etat ſchließt mit 6600 RM. ab. Auf der Ausgaben-
ſeite ſind nur dringende Arbeiten vorgeſehen, unter
anderem die Inſtandſetzung der Orgel. Die Kirchen
ſteuer wird in derſelben Höhe wie 1934 erhoben.

Neu in den Kirechnrat bzw. in die Vertretung auf
genommen wurden die Einwohner Otto Noth,
Max Rauchfuß, Wilhelm Göttze, Oskar Heine-
mann und Eduard Wiſchlepp.

Schließlich wurde noch bekanntgegeben, daß die
Poſaunenmiſſion am 18. Juni eine Feierſtunde
in Bad Lauchſtädt abhält.

Bezirkstagung der Bäckerinnung.
g Bad Lauchſtädi. Die Bäckermeiſter des La

ſtädter Bezirks hielten dieſer Tage im Gaſthof „Stadt

Leipzig“ eine r r r ab, an der auchJnnungsobermeiſter Schöne teilnahm. der Be
Sabuns durch den Bezirksobmann lbert,
Schotterey, ſprach Obermeiſter Schöne u. a. über
die Brotmarktordnung und gab Erklärungen zu den
neuen Beſtimmungen des Reichsmehlſchlußſcheines. Jm
weiteren Verlauf wies er darauf hin, daß die Meiſter
die wandernden Geſellen unterſtützen möchten, die ſich
durch ein Wanderbuch ausweiſen können.

In der Kurve umgeſtürzt.

g Bad Lauchftädt. Als ein auswärtiger Liefer
wagen die Schloſſergaſſe einbiegen wollte, aber die
Kurve zu ſtark ſchnitt, kippte er um. Von den Jn-
ſaſſen hat ein kleines Mädchen leichtere Verletzungen
davongetragen, während die Windſchutzſcheibe in
Trümmer ging.

Dachs gefichtet.
8 Burgliebenan. Am „Elſterweg“ entdeckte ein Ein

wohner einen ausgewachſenen Dachs. Jn den letzten
Jahren iſt das Vorkommen dieſes nützlichen Tieres in
der Aue ſehr ſelten, ſo daß ſeine Schonung dringend
angebracht iſt.

„Auseinanderſetzung“ auf der Straße.

g Raßnitz. Auf der Dorfſtraße entſtand am
Donnerstag eine heftige Schlägerei zwiſchen einer alten
Mutter ihrer erwachſenen Tochter, die erſt durch
Eingreifen Gendarmen beigelegt werden konnte.
Die Mutter, Jnhaberin eines Kolonialwarengeſchäftes,
ſuchte Zuflucht bei ihrem Sohn in Halle.

Hohes Alter.

Rögli Jm Alter von 87 en ſtarb dieälteſte t unſerer die Witwe
Adeline Daberſtiel geb. Schönbrodt.

Ein ſeltener Fall für eine Staditgemeinde.
Schkendi ner der letzten Woche ſind hieraußer einer en e Ehe keine e
handlungen vorg für unſere Stadt ein

äußerſt ſeltener Fall.

irchenrates und übe
ſtatt.

uch Frankfurt an 9.20 Uhr; Franffurt ab 16.10 Uhr, Halle

Naumburg und Umgebung

Schkeuditz. Die e etung des erkrankten Ge
rtrmeitchaſern ſt ner hat er Boettger

rnommen.

Raßnitz. Die Donnerstag ſtattgefundene3 r ar vſeg Verſteigerung kamen
aummeter it 21 Raummeter

Die Beſtände wurden faſt reſtlos verkauft. Die
Preiſe bewegten 9 innerhalb der Taxe. Der Preis

eür Scheithol llte auf 5 RM. und derr a eiherä 4 pro Raummeter. ſar
Sonntagsdienſt im Sommerflugplan

g Schkeudig. Mit dem 1. April 1935 iſt der
Sommerflugplan der Deutſchen Lufthanſa in Kraft ge
a

nnehmlichke orn ſo m eeuie Fon auf lange Sicht li
ren, die einzelnen Strecken mit immer ſtärkeren
Maſchinen beflogen werden und jede nur denkbare Ge
währ für Einhaltung des Flugplanes gegeben iſt.

N ünſti bindu nd chaffenrn
1. Mai ab von Halle Leipzig aus bindungenStuttgart und Frankfurt a. w. Halle Leipzig ab 73

Uhr, Stuttgart an 9.35 Uhr; Stuttgart ab 15.55 Uhr,
Halle Leipzig an 17.40 Uhr; Halle Leipzig ab 7.55 Uhr,

Leipzig an 17.30 Uhr. Berlin iſt r
mit zwei Flugverbindungen zu erreichen: Halle Leipzig
ab 17.40 Uhr und 17.50 Uhr, Berlin an 18.20 Uhr und
18.30 Uhr; Berlin ab 7.00 Uhr und 7.05 Uhr; Halle
Leipzig an 7.40 Uhr und 7.45 Uhr.

An den Wochenta gen ſind die Flugzeiten ſo ge ſ
legt worden, daß Anſchlußmöglichkeit nach ſämtli
europäiſchen Hauptſtädten und Flughäfen beſteht.
anerkannte Verkehrsſicherheit und Pünktlichkeit des
deutſchen Luftverkehrs iſt durch den Einſatz immer
größerer und ſicherer Maſchinen noch mehr geſteigert
worden.

Aus dem Geiſeltal.
75. Geburkskag.

Sköbnitz. Jn z geiſtiger und körperlicher
riſche konnte der Rentner Friedrich Strenz am
eita er 75. Geburtstag feiern. Auch in ſeinem

hohen Alter iſt er noch im Vorſtand des Kriegervereins
Kaſſe er ſchon ſeit langen Jahren ver-

waltet.

Nund um Querfurt.
Zuſammenſtoß mit den Fahrrädern.

den. Die Fahrer zogen
toß hatten beide, denn keiner

Aus dem Saalkreis.
Biſamrattenfang.

4 Lochau. Der Fiſchermeiſter Wilhelm Lamm,der ſchon im letzten Jahre drei Biſamratten erlegt hatte,

konnte in den letzten Tagen wieder zwei der gefährlichen
ſeinen MitteilNager zur Strecke bringen.
ei von Biſamratten.iſt unſere Gemarkung noch nicht

2. Lehrgang der Weinbauverſuchsanſtalt.
O Freyburg. Zu dem 2. Lehrgang der Weinbau

Lehr und Verſuchsanſtalt am Donnerstag hatte ſich
eine große Anzahl Weinbauern und Winzer einge
funden, um die r Grundlagen der ver-

edenen Erziehungsme n kennenzuſernen. er
hielt Weinbauoberinſpektor Hoffmann einen

ausführlichen Vortrag. Nach einem Frühſtück, bei dem
auch der ſog. „Haustrunk“ gereicht wurde (eine andere
W lautet „Nachwein“), ging es hinauf indie t w wo die Winzer mit der jetzt
nötigen rbeit des Ausbrechens bekanntgem
wurden. Ausgebrochen werden alle die jungen Triebe,
die nicht zum Aufbau der Rebe benötigt werden. Jn
den bergen nahm dann der Unterricht ſeinen
e rinſpektor Hoffmann ſprach hier

die ſehr guten Ernteergebniſſe des Vorjahres.
Schließlich fand noch eine gung des im Baubefindlichen Thingplatzes ſtatt. Damit hatte der Lehr
gang ſeinen Abſchluß en aber bereits in acht

Tagen wird der nächſte Kurſus die Winzer und Wein
bauer zum Unterricht in der notwendigen Schädlings
bekämpfung wieder zuſammenführen.

Ausflug des Polizeipräſidiums.

O Freybu zwei großen Poſtomnibuſſenſtatteten die Fageht rigen des Weißenfelſer en

äſidiums unſerer Stadt einen Beſuch mit ihren
rauen ab. Unter ihnen befand ſich auch der Polizei

präſident von Rappard. dem Edelacker wurde
affee getrunken und anſchließend die Sehenswürdig-

keiten der Stadt bewundert. Gegen Abend wurde die
Rückreiſe angetreten.

Sprechſtunde der Deutſchen Arbeiksfront.

O Freyburg. Künftig wird die Orts penn der DAF. jeden Don gerg a n der
r 16, von 16--19 en t Wi eabhalten. Während dieſertue Menbereka e gnſtens der DAF. Weißenfels vertreten.

Naumburg und Unstrutta/
Kreiskundgebung des Gaſtſtättengewerbes.

DD Naumburg. Das Gaſtſtätten- und Beherbergungs
ewerbe veranſtaltet am kommenden Montag im „Stadt-ſchütenhaus in Naumburg eine Kreiskundgebung,

auf der der neue Gauverwalter des Gaues Mikteldeuſſch

land, Eichhorn (Magdeburg), eine große Anſprache
halten wird.

Die Anſchlußleitung für das Pumpwerk.

DD Naumburg. Die Rohrverlegungsarbeiten im
Auegebiet ſchreiten rüſtig ihrem Abſchluß zu. Jn der
Bahnhofſtraße in der Nähe der Bergſtraße wird mit
höchſter Jntenſität gearbeitet. Man iſt bemüht, mit
größter Beſchleunigung die Fertigſtellung der
Anſchlußleitung von der Saaleſtraße nach dem
am Hauptabfangkanal in Ausſicht genommenen Pump-
werk zu betreiben. Aus dieſem Grunde wird jetzt auch
in zwei Schichten gearbeitet.

Beſuch aus der Schulungsburg Lobeda.

Naumburg. 68 Kursteilnehmer von der Schu
lungsburg der NSDAP. in Lobeda beſuchten am
Donner die Stadt Naumburg. Mit großem Jnter
eſſe beſichtigten ſie die Sehenswürdigkeiten,
an erſter Stelle u r Dom. Die Gäſte ſind
Arbeitsfrontmitglieder, aus allen Teilen tſch
lands zu einem 14tägigen Kurſus in Lobeda zuſammen
gezogen worden ſind.

Frählingsfeſt auf der Schönburg.
O Schönburg. Heute abend veranſtaltet die NS.

Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ auf der n
burg ein Frühlingsfeſt. Aus dieſem Anlaſſe
werden Burg und r im Lichte vieler Lam
pions erſtrahlen. Mit Hilfe von drei großen Schein
werfern wird ſich die Burg in feenhafter Beleuchtung
darbieten. Für den Abend iſt ein buntes Unter

gramm vorgeſehen.
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Auf den Spuren der Domherren
Jm älteſten Hauſe des Merſeburger Domſtifts. Verborgene Koſtbarkeiten.

Was unſer Domſtift für koſtbares geſchichtliches
Gut birgt, wie reich der unerſchöpfliche Born hiſtoriſchen
Erlebens iſt, vermag man nur in ſchattenhaften lm-
riſſen zu ahnen. Jeder Raum läßt den Hauch der
Jahrhunderte an uns vorüberziehen. jede Figur, jedes
Bild führt ein in das künſtleriſche Empfinden großer

Die Bibliokhek

Geiſter vergangener Zeit. Und iſt nicht jeder Stein
des ſtolzen, ſchier unvergänglichen Gemäuers ein Zeuge
machtvoller deutſcher Vergangenheit und kultureller
Erhabenheit?

Wenden wir uns einem Stück des Domſtifts zu, das,
verborgen und eingeſchloſſen in die übrigen Gebäude
des Doms, der älteſte Teil des ganzen Domſtifts iſt:
dem Kapitelhaus. Wie viele Merſeburger gibt es.
die nicht wiſſen, wo dieſes alte Kapitelshaus zu finden
iſt. Zu ſehen iſt es eigentlich nur von der Saalſeite
aus. Und auch von dort wird man kaum darauf
ſchließen können, daß dieſes graue, maſſige Gebäude
ſchon über 800 Jahre ſeine Schatten in die gleichmütig
dahinfließende Saale wirft.

Durch den Kreuzgang geht man hindurch in die
Kapelle hinein, wo die Merſeburger Zauberſprüche
liegen, und ſchließlich auch dort hindurch in den

Der Siegelaufbewahrer mit dem Schmelzloch in der
Wand.

Kapitels hof. Ein Milieu von eigentümlicher
Schönheit nimmt uns gefangen. Nur klein iſt die
grüne Raſenfläche. Zu allen Seiten treten die ehr-
würdigen Mauern der angrenzenden Gebäude mit
ihren kleinen, meiſt vergitterten Fenſtern dem Blick
entgegen. Seltſam ſchön iſt der Kontraſt des zarten
Grün von dem matten Grau der ſteinernen Geſchichte.
Vom tiefen Blau des Himmels hebt ſich ſcharf der ſpitze

Und dazu dieſeFinger des Laurentiusturmes ab.

ehrfurchtsvolle Stille. Nur die reine Färbung einer
Vogelftimme dringt in den Kapitelshof. Friede,
jahrhundertelanger Friede

Schwer kreiſcht der Schlüſſel in dem alten Schloß
der wuchtigen Tür. Und dann ſind wir dort, wo vor
Jahrhunderten die Domherren ein und ausgingen.

u

des Domſtifts.

Aus der Fülle der hiſtoriſchen Koſtbarkeiten wollen
wir nur einige herausgreifen.

Da ſei zunächſt Merſeburgs älteſte und wohl auch
wertvollſte Bibliothek genannt. Sie befindet ſich
im Kapitelszimmer, das im 12. und 13. Jahrhundert

den Mönchen als Arbeitsraum diente. 1350 wurde der
Raum zur Kapitelsſtube, ſpäter fand die Bibliothek des
Domſtifts darin Unterkunft.. Faſt 2000 Bände theo-
logiſchen, hiſtoriſchen und auch anderen Inhalts ſtehen
hier, ſauber geordnet, auf den Regalen. Schriften be
finden ſich darunter, die für die Geſchichtsforſchung unſrer
Heimatſtadt von ungeahnter Bedeutung ſind. An den
Wänden reihen ſich die Wappen der Domherren an-
einander. Die Fenſter, die den Ausblick nach dem
Neumarkt m befanden ſich einſt nicht in dem
Zimmer. n ihrer Stelle lugten Schießſcharten in
trutziger Wehr über das Land.

In der Wand iſt ein ſchwarzes Loch, deſſen Zweck
zunächſt unklar bleibt. Darunter ſteht ein maſſiver
eichener Behälter. Es iſt der Siegelaufbewah-
rer, ein treſorartiger Behälter. Hier wurde das
Siegel des Domſtifts aufbewahrt und dem unbefugten
Zugriff anderer entzogen. Von ſchwerem Bandeiſen
umzogen, wurde der Treſor durch drei Schlöſſer ge
ſichert. Die drei Schlüſſel hatten drei verſchiedene
Domherren, und erſt die Anweſenheit aller drei machte
das Hffnen des Behälters möglich. In dem ſchwarzen
2och wurde einſt, wie wir hören, das Wachs ge-
ſchmolzen.

Wir ſteigen die winklige, hölzerne Treppe hinauf
und betreten das Sitzungs zimmer der Dom-
herren. Zwölf Stühle in grünem Polſter ſtehen ver
laſſen um eine lange Tafel. Der Zahn der Zeit hat die
Plüſchbedeckung der Möbel ſchon etwas beſchädigt. An
den Wänden hängt eine Ahnentafel neben der anderen.
Auf Pergament ſind in künſtleriſcher Schrift und
Malerei die Namen und Wappen der Abnen feſtgelegt.
Auf vier Generationen mußten die Stiftherren zurück-
greifen. alle Ahnen mußden ritteradlig ſein, wenn
jemand die Würde eines Domherren erlangen wollte.
Wie die Stühle aus dem 17 Jahrhundert ſind, ſo
ſtammen auch die Ahnentafeln aus dieſer Zeit. Jn
einer Truhe ruhen 10 Mäntel, die die Domherren
einſt getragen haben. Es iſt ein Sctoff, lila gefärbt,
von eigentümlicher Beſchaffenheit. Vor faſt zwei
Jahrhunderten wurden die Mäntel angefertigt und noch
iſt nicht die geringſte Spur der Vergänglichkeit an
ihnen feſtzuſtellen. Noch niemand konnte bisher die
Art des Stoffes, der vermutlich engliſcher Herkunft
iſt, beſtimmen.

In einer Ecke des Sitzungszimmers ſteht ein Ofen

von höchſt intereſſanter Form. Er ſtammt aus dem
Jahre 1716 und iſt ein Geſchenk des damaligen
Königs in Preußen. Der König hat vermutlich einmal
hier als Gaſt geweilt und dabei etwas in dem Zimmer
gefroren, denn kurze Zeit danach erhielt das Domſtift
den eiſernen Ofen zum Geſchenk.

Und ſo könnte man die Reihe der geſchichtlichen
Werte weiter fortſetzen. Alle muten ſie uns heute ſelt

Sämtliche Aufnahmen „MK.“-Bilderdienſt.

Der aus dem 17. Jahrhundert ſtammende Ofen.

fam und weltfremd an. Aber aus allen ſpricht eine
Zeit, die nicht in ein Geſchichtsbuch hineingepreßt ſein
will, ſondern die in lebendigen Konturen vor unſeren

Augen erſteht. Kko.
Fernverkehrsstraße 97.

Brücken werden verlegt. Kurven verſchwinden. Eine wichtige Verkehrsader
Mit dem Bau der Reichsautobahn parallel läuft im

ganzen deutſchen Reich eine grundſätzliche Verbeſſerunger Sireſenerhälmſe. Bisher ſind noch immer die

Fernverkehrsſtraßen die wichtigſten Verkehrsadern, die
den Strom der Kraftfahrzeuge von Oſt nach Weſt, von
Nord nach Süd leiten. Sie werden auch wenn einſt
die Reichsautobahnen, die Straßen Adolf Hitlers, den
Pulsſchlag des deutſchen Fernverkehrs tragen, nur
wenig an Bedeutung verlieren, denn zum großen Teil
werden ſie Zufahrts- und Verbindungsſtraßen ſein.
Schon im vergangenen Jahre iſt am deutſchen Fern-
ſtraßennetz ungeheuer viel getan worden, und man iſt
auf dem beſten Wege, das deutſche Straßenſyſtem vor
bildlich für die ganze Welt zu geſtalten.

Merſeburg wird von der Fernverkehrs-
kommend, in das Thüringer Land hinein führt. Es
bedarf wohl keiner ſtatiſtiſchen Erwäqung, um die un
geheure Störke des Verkehrs auf dieſer Straße feſt
zuſtellen Vor allem zwiſchen Merſeburg und Halle
ſauſt täglich eine Unzahl Autos und Krafträder dahin.
Leider iſt die Zahl der Unfälle auf dieſem Teil der
Fernverkehrsſtraße ſehr hoch. Eine Feſtſtellung konnte
immer wieder gemacht werden, nämlich daß ſich die Un
fälle meiſt in den Kurven ereigneten, deren die Straße
ſo übermäßig viel beſitzt. Wenn man jetzt daran geht,
eine gründliche Korrektur der Straße zwiſchen Schkopau
und Ammendorf vorzunehmen, ſo iſt dies im Jntereſſe
eines reibungsloſen Verkehrs ſehr wichtig.

Ein rieſiges Projekt iſt ausgearbeitet worden zur
Anderung der Linienſührung. Wenn man in früheren
Jahren auch ſchon ſolche Pläne in Erwägung zog, ſo
ſcheiterten ſie meiſt an der Brückenfrage. Aber
für nationalſozialiſtiſches Wollen konnte dies kein
Hindernis ſein und nicht von einer Jnangriffnahme
des Projektes abhalten.

Drei Brücken müſſen abgeriſſen und neu errichtet
werden.

Man trifft mit dem neuen Projekt drei Fliegen mit
einem Schlag. Zum einen ſchafft man der Straße
eine durchgehende Breite, die auch bei den
Brücken ſich nicht verringert, zum anderen ſchneidet
man gefärliche Kurven ab und ſchließlich er-
ſchließt man eine glänzende Möglichkeit, Hunderten von
Volksgenoſſen Arbeit zu geben.

Selbſtverſtändlich iſt ein ſo gewaltiges Bauvorhaben
mit großen Schwierigkerten verknüpft. Notbrücken,
deren Bau geraume Zeit beanſprucht, müſſen errichtet,
neue Straßendämme angelegt und ganze Terrains ab-
gree werden. Die 14-Bogen-Brücke, mit
eren Abbruch man vor längerer Zeit begonnen hat,

ſteht nur noch in ihren trutzigen Pfeilern und auchdavon dürfte in abſehbarer Jeh nichts mehr zu ſehen

ſein. Der Verkehr wird in der Zwiſchenzeit über die
hölzerne Notbrücke geleitet. Gegenwärtig iſt in
den Arbeiten leider eine Stockung eingetreten, da erſt

ſtraße 91 durchſchnitten, die von Norddeutſchland.

einige Schwierigkeiten beſeitigt und die Arbeiten neu
vergeben werden müſſen. Es wäre zu wünſchen, daß
der Bau keine weitere allzu lange Verzögerung er

ſich in ſchlanken rn über den Fluß ziehen ſoll.
Damit iſt auch das Schickſal der alten ſteinernen
Brücke beſiegelt, um deren Pfeiler ſeit Jahrhunderten
die Waſſer der Saale rauſchen. Sie ſtammt aus einer
in da man noch nicht in Straßenbahnen und
chnittigen Rennwagen über ihr Pflaſter dahinbrauſte.

Wenn e Struktur auch noch rzehnte überdauern
würde, ſo muß ſie ſich doch gefallen laſſen, als unmodern und unzulänglich angeſe n zu werden.
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M Bilderdienſt.
Die alke Saglebrücke bei Schkopau.

leidet, da ſonſt die Notbrücke zu ſtark beanſprucht wird
Währenddeſſen wird an der alten Saalebrücke,

weiter nach zu, bereits rüſtig gearbeitet. Die
Straße wird hier eine beträchtliche Begradigung er
fahren, was jedoch die Aufſchüttung
neuen Straßendammes erfordert.

eines
Die ge

Der Raſen wird auf dem Gelände des neuen
Straßenzuges abgeſtochen und aufgeſchichtet, ſo daß er
ſpäter wieder an die Böſchungen angelegt werden kann.

wiſchen dem Korbethaer Weg und der Fernverkehrs-
rate entſteht eine beträchtliche Senkung, die jedoch
päter durch die Abtragung des alten Straßendammes

MK.-Bilderdienſt.
Der Mukkerboden wird abgekragen.

plante neue Brücke wird weiter öſtlich errichtet werden,
wodurch die gefährliche S-Kurve in Fortfall kommt.

An der alten Holländermühle am Korbethaer Weg
werden die erforderlichen Erd- und Kiesmaſſen aus
gehoben und zur Rechten der Straße angefüllt. Schie-
nen ſind Segpr Kipploren rollen über das Feld; eine
z Anzahl Arbeiter iſt hier bei den Erdarbeiten
eſchäftigt. Jmmer näher rückt der künftige Fahr

damm an die Stelle heran, wo die neue Saalebrücke

r gefällt und mit Mutterboden überſchüttet wer
en wird.

Vor Ammendorf iſt dann noch eine Brücke, deren
Neubau das letzte Stück des Projektes darſtellt, das
aber vorläufig noch nicht in Angriff genommen werden
wird. Aber ſchon allein die beiden begonnenen Brücken
bauten laſſen erkennen, daß auf der Fernverkehrs-
ſtraße 91 ganze Arbeit geleiſtet wird und daß man ſich

nicht mit Stückwerk begnügt. K o.

Weisheit des Richters.
Ein Chineſe, ein Krüppel, wollte über einen Fluß.

Ein Olhändler kam des Weges, den die Hilfloſigkeit
des Krüppels dauerte, und er erbot ſich, ihn über den
ſeichten Fluß zu tragen. Da er aber einen ſchweren
Beutel Geldes bei ſich führte, ſo bat er den Krüppel,
ſein Geld zu halten.

Am anderen Ufer forderte er den Beutel zurück.
„Welchen Beutel?“
„Nun, den ich dir zu tragen gab.“
„Du haſt mir keinen Beutel gegeben, und dieſer

Beutel gehört mir.“
Schon wollte der händler ſich ſein Gigentum mit

Gewalt nehmen, als Leute hinzukamen und ihn daran
hinderten.

„Er will ſich an dem Eigentum des Krüppels be
reichern. Pfui doch!“

nd man leppte beide vor den Richter.
Der e ich den Fall vortragen und ſagte dann:
„Der Krüppel ſoll das Geld aus dem Beutel

en.“waſchen.

Man verſtand zuerſt nicht r was damit gemeintwar, aber der Befehl Le e wurde doch ſobald

t e Dann ſah der Mandarin das Waſſer an
un

„Der Krüppel gelogen. Das Waſſer zeigt Olven, ein e von der Dud tet Olh a wurde, bevor es in den Beutel kam

rer e e r e
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Flurgänge
im Rahmen eder Erzeugungssehlſacht

in der Kreisbauernſchaft Merſeburg.
Als Ergänzung für die im Winterhalbjahr in den

Bezirks und Ortsbauernſchaften gehaltenen Vorträgeund Sprechabende dienen die diurgénge und
Feldbeſichtigungen im kleineren und größeren
Rahmen. Nicht nur erſt kurz vor der Ernte, ſondern
auch ſchon in der jetzigen Jahreszeit müſſen ſie ſtattfinden und ſich dann, Pweit es ſich mit den Arbeiten

in der Pratis vereinbaren läßt, über die Zeit bis zur
Ernte erſtrecken. Denn wie die Saat, ſo die Ernte.
Aus dieſen Vergleichsmöglichkeiten gewinnt Bauer
und Landwirt am meiſten. Und wenn uns in dieſem
Jahre ganz beſonders jetzt an der Veranſtaltung dieſer
Beſichtigungen gelegen iſt, ſo aus dem Grunde, den
Bauern und Landwirten in der Praxis den Feld
futterbau zu zeigen. Dieſem war bekanntlich
in den Wintervorträgen hervorragende Bedeutung ge
chenkt, weil die jetzt und auch in der Zukunft fehlen-
en Kraftfuttermittel zum großen Teile durch wirt-
chaftseigenes Kraftfutter erſetzt werden müſſen. Um
ieſe Tatſache kommen wir nicht herum.
Aus dieſen Erwägungen heraus fand am 17. d. M.

eine Beſichtigung der Futterſchläge bei Dr. Wenden
burg ſtatt, zu der die anliegenden Orts-
bauernſchaften m und auch zahlreich erſchienen
waren. Am 21. Mai wurden die Futterſchläge beim
Kreisbauernführer und einigen Bauern in Geuſa
e rig Auch hierbei waren die umliegenden Oris
bauernſchaften zahlreich vertreten. Jn beiden Fällen
handelte es ſich in erſter Linie um die Beſichtigung
der Felder, welche mit dem ſog. Landsberger Ge
miſch* beſtellt worden waren. Dieſes beſteht aus
einem Gemenge von Winterwicke, Jnkarnatklee und
italieniſchem Raigras; allerdings wird es bei uns in
folge der geringeren Niederſchlagsmenge gegenüber
der Landsberger Gegend in anderer Zuſammenſetzung
ausgeſät. In unſerer Gegend hat es ſich in folgender
Zuſammenſetzung bewährt: 30—-35 Pfd. Wicke,

7--8 Pfd. Jnkarnatklee, 10 Pfd. italieni-
ſches Raigras. Jn einem ſpäteren Artikel wird
noch einmal dieſes Futtergemenge eingehend be
ſprochen werden. Jedenfalls konnten ſich die An
weſenden davon überzeugen, daß das Futter ſehr gut

ewachſen war und eine recht anſehnliche Futtermaſſe
lieferte. Daß es im Futterwert auch nicht zu unterſchätzen iſt, bewies u. a. der gute Frgtetgußane der

mit dieſem gefütterten Pferde, von dem wir uns
draußen auf dem Felde überzeugen konnten. Das
Futter dient als Grünfutter, wird auf Reutern ge
trocknet oder erhält ſeine beſondere Verwendung als
Silofutter. Es beſteht gar kein Zweifel darüber, daß
man ſich auf dieſe Weiſe ohne Einſchränkung der An
bauflächen der übrigen Kulturarten ſeine Futter-
baſis beträchtlich erweitern kann. Als Nachfrucht wür
den Kartoffeln gepflanzt, die ebenfalls noch eine gute
Ernte bringen können.

Die J Frot ung der Verſuchs wirtſchaft
Lauchſtädt am 22. Mai erfreute ſich eines uner-
wartet ſtarken Beſuches. Etwa 300 Bauern und Land-
wirte aus der Kreisbauernſchaft hatten ſich ein-
gefunden, um unter ſachkundiger r Felder
und Verſuche zu beſichtigen. Auf einem Nachbarfelde
der Domäne konnte auch wieder das Landsberger
Futter, das geheut und gereutert wurde, angeſehen
werden. Ein jeder konnte ſg davon überzeugen, daß
es nicht nur Maſſe liefert, ſondern nach ſeiner Zu
ſammenſetzung auch wertvolle Nährſtoffe.

Anſchließend wurden noch die Siloanlagen
auf dem Hof der Verſuchswirtſchaft beſehen. Daß faſt
alle Teilnehmer bis zum Schluß der über vierſtündigen
Beſichtigung aushielten, beweiſt das große Jntereſſe,
das auch dieſer Veranſtaltung von ſeiten der in der
Kreisbauernſchaft zuſammengeſchloſſenen Bauern und
Landwirte entgegengebracht wurde.

Aus cem Gerichtssaa
Amtsgericht Weißenfels.

Beanſtandete Milch.
Weil die Unterſuchung einer aus ſeinem Stalle

entnommenen Milchprobe ergeben hatte, daß A. K.
aus Aupitz Milch mit einem Fettgehalt von nur
2,8 Prozent in den Verkehr brachte, wurde er des
Vergehens gegen das a angeklagt und gegen
ihn ein Strafbefehl über 20 M. erlaſſen. Den hjſer-
egen erhobenen Einſpruch nahm der Angeklagte vor
intritt in die Verhandlung ausſichtslos zurück.

Den Hausgenoſſen verprügelt.

O. R., deſſen Ehefrau E. R. und deren Bruder
W. W. aus Weißenfels waren der gemeinſchaft

lichen Körperverletzung angektg t. Die Angeklagten
werden beſchuldigt, am A. ärz in dem Hauſe
Langendorfer Straße 96 den von ſeiner Arbeit zurück
kehrenden M. H. überfallen und gemeinſchaftlich miß-
handelt zu haben. Sie wurden zu je 20 M. Geldſtrafe
verurteilt, während der Staatsanwalt je 2 Monate
Gefängnis beantragt hatte.

Ihre Freundinnen beſtohlen.
Die ledige H. A. aus Weißenfels hatte ſich

eines Sonntags mit einer Freundin nach Zorbau be
geben, um eine Familie St. zu beſuchen. Jm Ver
laufe des a hat die A. mehrfach die Handtaſchen
ihrer Freundin und anderer anweſenden Mädchen
unterſucht und daraus einige Taſchentücher und kleinere
Geldbeträge entwendet; auch wurden zwei Handtaſchen
von ihr weggeworfen. Sie wurde zu 30 M. Geldſtrafe
verurteilt, während in einigen Fällen Freiſpruch
erfolgte.

Eine üble Sache.
Bei der 73jährigen Witwe A. Sch. in Weißen

fels erſchien der jetzt in Sondershauſen wohnhafte
K. K., um Zeitſchriften und einen Kalender anzu
bieten. Als die in dürftigen Verhältniſſen lebende alte
Frau erklärte, daß ſie kein Geld habe, um eine Zeit
ſchrift zu beſtellen, wurde ihr geſagt, daß ſie dann
wenigſtens einen Kalender kaufen ſollte, ſonſt würde K.
die che der Partei melden und Frau Sch. würde
dann die Winterhilfe entzogen. Durch dieſe Drohung
ließ ſich die alte Frau bewegen, einen Kalender abzu
nehmen. Nicht genug damit, nahm der aufdringliche
Reiſende auch noch eine ſilberne Taſchenuhr mit, die

an der Wand hing, um dieſe dann für 7,50 M. zu
verſilbern. Jetzt des Betrugs und des Diebſtahls an
geklagt, wird K. zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt. Das Gericht bezeichnete das Verhalten
des Angeklagten der armen Frau gegenüber als
äußerſt gemein und betonte, daß gegen derartige
Werbemethoden, die geeignet wären, das Anſehen der
Partei zu ſchädigen, ganz entſchieden Front gemacht
werden müßte. Solchen Leuten müßte das Handwerk
gelegt werden.

Auch eine Entlſchuldigung.
Ein recht originelles Entſchuldigungsſchreiben wurde

in der Sitzung verleſen. Die ledige Ch. W., früher
in Reichardtswerben, jetzt in Kriechau wohn-
haft, war eines Uhrendiebſtahls Nachdem
ſie ſchon zu einer früher angeſetzten Verhandlung nicht
erſchienen war, blieb ſie auch diesmal aus. Sie hatte
aber ein Entſchuldigungsſchreiben eingereicht, in dem
ſie ausführte, daß ſie jetzt ſo viel Arbeit hätte, daß ſie
unmöglich zu einer Gerichtsverhandlung kommen
könnte. Sie hätte die Uhr wohl an ſich genommen,
doch nicht, um dieſe zu behalten, ſondern um ſich damit
zu zeigen. Wörtlich hieß es dann weiter: „Jch bitte
das Gericht, mich ohne mich v verurteilen und um
eine milde Geldſtrafe, die ich in Raten bezahlen werde.“
Das Gericht ſah ſich infolge des abermaligen Aus-
bleibens der Angeklagten veranlaßt, einen Haftbefehl
zu erlaſſen.

Amtsgericht Naumburg.
Jn der Nacht zum 17. März hatte ſich Alex G. aus

Freyburg im Bahnhof Naumburg einem Mädchen
in unſittlicher Weiſe genähert, was ihm einen Straf-
befehl wegen tätlicher Beleidigung mit 2 Monaten
Gefängnis und n Nennens eines falſchenNamens dem Vahnhofvinpekior enüber eingetragen

hatte. Jm Einſpruchsverfahren te der Beſchuldigte
alles abzuleugnen und die Darſtellung des Mädchens
als erfunden hinzuſtellen. Das Gericht hat ihn zu
3 Monaten Gefängnis wegen tätlicher Be
leidigung und wegen Übertretung zu 3 Tagen Haft
verurteilt.

Der bereits 22mal vorbeſtrafte Otto Kr., hier,
war in Verdacht geraten, ein Fahrrad aus einem
Hausflur geſtohlen zu haben, als er in dem Hauſe
eine Beſtellung machte. Bei der Hausſuchung war

nur ſein eigenes Rad gefunden, das er an dem in
rage kommenden Tage gefahren haben will. AusK. an Beweiſen wurde er freigeſprochen.

Amtsgericht Querfurt.
Futterdiebſtahl.

Jn neuerer Zeit waren auf der Domäne Gatter-
ſtedt fortgeſetzt erhebliche Mengen Getreide und Futter-
mittel entwendet worden. Als Täter kamen O. K. und
O. D. in Frage. Bei beiden wurde auch anläßlich einer
Hausſuchung Diebesgut gefunden. Sie waren gemein
ſam auf der Domäne beſchäftigt und hatten von dem
ihnen für das Vieh zugeteilten Futter nach und nach
größere Mengen beiſeite geſchafft. Nach Angabe des
K. waren es etwa 2 Zentner. Beide gaben
die Tat zu, allerdings will D. weniger genommen
haben, um gerade ſein Schwein davon zu füttern. Dies
wurde aber s Angabe widerlegt. W fort
geſetzten gemeinſamen Diebſtahls verurteilte Ge
richt den K. anſtelle von 2 Wochen Gefängnis zu
40 RM. P den D. dagegen zu zwei
Monaten Gefängnis. Die Verhandlu ließ
den Verdacht offen, daß anſcheinend ein Einbruchs
diebſtahl mit in Frage käme.

Wegen Wilddieberei beſtraft.

Als die Ehefrau R. im Oktober 1934 in den
Schmoner Bergen ſpazieren ging, traf ſie im Gehölz
einen Mann, der ein Reh zerlegte. Dieſer trug eine
ſchwarze Geſichtsmaske. Es war A. H. aus Grock-
ken Er bedrohte die Frau mit Erſchießen, wenn
ie ihn verriete. Durch verſchiedene anonyme Briefe
kam die Sache aber ſpäter doch heraus. H. beſtritt,
gewildert zu haben, er habe die Frau R. nicht
troffen. Dieſe blieb dagegen bei ihrer beſtimmten An
gabe. A. H. wurde nun wegen Jagdvergehens zu
1 Monat Gefängnis verurteilt.

Nachſpiel zum Unfall.
E. K. aus Wiehe ſoll mit ſeinem Auto in Roß-

leben auf der Wieheſchen Straße eine Kurve geſchnitten
und dadurch den Unfall eines Radfahrers verurſacht
haben. Dieſer war vom Auto des K. erfaßt, Boden
geworfen und verletzt worden. K. dagegen beſtritt, die
Kurve geſchnitten zu haben, der Radfahrer ſei auf der

ſchen Seite der Fahrbahn gefahren, nachdem er eineen überholt gehabt hätte. Um die Sache ein
de zu klären, wurde eine Ortsbeſichtigung an
geordnet.

Niemand war zugegen.
G. St. und E. K. befanden ſich im Ziegelrodaer

P t zum St will nun geſehen haben, wie
an Holz zu ſchaffen machte, das ihm gehörte.

Es entſpann ſich zwiſchen beiden ein Wortwechſel.
St. behauptete nün, er habe ſein Bein auf ſeine
Baumkrone geſtellt, da habe K. ihn abſichtlich mit einer
Axt in den Fuß gehauen. K. dagegen gab an, St.
ſei ihm in die Axt geſprungen, ohne daß er etwas von
ihm geſehen habe. Es liege nur ein bedauerlicher Un
iücksfall vor. Jhn treffe keine Schuld an dem be

Unfall. St. blieb dabei, daß K. ihn mit
Abſicht w Sus Jaſſet 2 er araber bei K. nur fahrläſſige Körperverle aliegend an und verurteilte P K. zu 50 RM. Geldſtrafe.

Wilde Kaninchen gefangen.
Die Ehe M. B. aus Roßleben hatte gemeinmit h Jugendlichen mittels einer Kaſtenfalle

Kaninchen nachgeſtellt. Sie gab an, daß ſie durch
die wilden Kaninchen viel Schaden gehabt hätte, auch

be ſie nur ein einziges Kaninchen gefangen. Ein
ellereiſen habe der J liche ohne ihr Wiſſen auf
ſtellt gehabt. Nun hatten ſich beide wegen unbefugtenSenens mitels Fallen zu verantworten. Frau B. wurde

25 RM. Geldſtrafe verurteilt. Der jugend-
iche Mittäter kam mit einer Verwarnung davon.

Betrugsverſuch. g
O. W. hatte gemeinſam mit dem jugendlichen K.

verſucht, das Vermögen des Müllers H. in Kleinoſter
hauſen zu ſchädigen. K. war dort als Lehrling. Nunbrachte W. auf Kann Gura des K. einen leeren Sack

hle, den K. mit Getreide aus dem Beſtande desfällt W. tat nun ſo, als ob er den vollen Sack
jefert hätte und verlangte von H. Geld. Dabei ſtellte

ch die Schiebung heraus. W. war geſtändig, K. zu
nächſt auch, verſuchte dann aber zu leugnen. Der Lehr
ling erhielt als Anſtifter der Sache eine Woche Gefäng-
nis, W. dagegen eine Geldſtrafe von 35 RM.

Weiße Wand
„Der Zigeunerbaron!“

Lichtſpielhaus „Sonne“.
Die ſchon ein halbes Jahrhundert alte erfolgreiche

Operette „Der Zigeunerbaron!“ erlebt nun auch im
Tonfilm einen neuen Siegeszug und hatte am Erſt-
aufführungstage ein zahlreiches Publikum im Licht
ſpielhaus „Sonne“ zuſammengeführt. Die an den
Film geſtellten Erwartungen wurden in jeder Hinſicht
erfüllt: Jnhalt, Darſteller, Szenerie, Geſang und
Muſik bilden ein harmoniſches Ganzes. nd und
Menſchen unter freiem Himmel geben dem Film im
Gegenſatz zum Bühnenwerk den Zauber der theit.
Das bunte Gewimmel auf dem Marktplatz zu Tenes
war mit ſeinen fremdländiſchen Trachten und
Stimmen, die „feucht fröhliche Eutenjagd auf dem
See, das Zigeunerdorf mit den Lehmhütten, die Burg-
ruine mit dem verborgenen Schatz u. v. a., alles dies
atmet Leben, was auch von der Halle des Schweine-
fürſten Zſupan zu ſagen iſt, wo Tanz und Völlerei
das Szepter ſchwingen! Und wer ſind die Darſteller
der luſtigen Handlung? Adolf Wohlbrück, der als
ungezügelter und leidenſchaftlicher Naturburſche, durch
ſeine gertenſchlanke Figur und kleidſame ungariſche
Tracht für den „Zigeunerbaron“ wie geſchaffen iſt.
Sein Gegenſpieler in der hinreißend komiſchen Maske
des Schweinefürſten iſt Friz Kampers. Hanſi
Knoteck blendend als glutäugige Zigeunerin: ſtolz
und dienend, liebend und leidend, voll Herzenstiefe
und reinheit! Jhr Gegenpol: Gina Falckenberg,
ein launiſches, oberflächliches, berechnendes Weſen mit
reichen äußeren Mitteln weiblicher Wirkſamkeit. Es
ſeien noch genannt;: Margarete Kupfer und Rudolf
Platte, die ebenfalls eine gute Note in das Ge
ſamtſpiel hineintragen. Das nze ein Werk, das
dem Beſucher einige köſtliche und kolorierte Stunden
ſchenkt. Jm Beiprogram: der herrliche und kolo-
rierte Naturfilm „Potsdam“ und die aktuelle „Fox
tönende Wochenſchau“.

Prinzeſſin Turandot!“
Tonbild- Bühne Leung.

Der Film macht das Unmögliche möglich. Aus der
grauſen Mär von der Prinzeſſin Turandot, die ihren
Bewerbern drei ſchwere Rätſel aufgibt und ſie köpfen
bäßt, wenn ſie die Rätſel nicht löſen, iſt ein heiterer
Schwank geworden. Denn der Henker macht ein gutes

Geſchäft, et die ni n, ſondernnur e eund ſtreicht ſchmunzelnd die Beſtechun r ein.

de it a ben C 7 5 t rie el löſt, die widerſpenzahm macht, daß ſie ſchließlich noch glücklich iſt, wenn
ſie von ihm geheiratet wird

Es iſt ein Märchen mit all dem Drum und Dran
von Unwahrſcheinlichkeiten, aber was macht es, wenn
die Darſtellung den Sieg über den Stoff davonträgt,
wenn man ſich einfangen läßt von dem Frohſinn, der
von dem Film ausgeht. Willy Fritſch gibt den un

„Jeder Junge muß mit auf Grengzland-
fahrt nach Oſtpreußen?“

r W iſt ſeineenſpielerin, e üß in ihrem nenLiebe Und dann die anderen Darſteller: de

kreuzgfidel Willi Schäffers als Kaiſer von China und
neben ihm gleich gut Aribert Wäſcher als jovialer
Oberrichter und Schieber. Großartig wieder einmal

e ar 4 treuer Se u Herrn, 7eig, aber mit feuriger Zunge eichgeitiger Eratt von Liebeshändeln. Ferner fallen noch auf Paul

Heidemann und die liebe, immer ungeduldigg. und
tapſige Jnge Liſt.

Hervorzuheben iſt auch die prächti
und Architektur und die ſchmiſſige
malung.

Jm Beiprogramm Ufa-Tonwoche und Kurzſilm.

Ataſie

Annelieſe Johows Abſchied von Halle.

Anneli iedet amin einer Wehen e en e e
u Stadttheater. Am Dienstag, dem 4. Juni,
wird im Stadttheater Albert Lortzings komiſche O
„Der Wildſchütz“ in neuer Einſtudierung zur
rung kommen.

Mehr als 920 000 Tierarten ſind auf der Erde vor
handen; davon machen die Jnſekten allein 750 000
Arten aus.

Familien Nachrichten
(Aus anderen Blättern entnommen).

Vermählt:
Müncheroda. Herr Karl Werner u.

Frau Melanie
Altenntg Herr

Jrau Sr

eb. Hinze.
arl Sander und

mgard geb. Bechker.

Geſtorben:
St. Micheln: Fr. Pauline Hoffmann,

86 Jahre.
Schkeuditz: Herr Karl Bageritz, 85 J.

Anzeigen.
Für d. Aufnahme
der Anzeigen an

Leichtes Pferd
u. Tafelwagen

beſtimmt vorge- u verkaufen.
ſchriebenen Tagen ittergut
od. Plätz. können Wallendorf.
wir keine Verant
wortg. übernehm.,
doch werden die
Wünſche der Auf
tragg. nach Mög
lichk. berückſichtigt

Mittl. Her
zu kaufen geſucht.
Ang. m. Preis unt.
3195 a. d. Geſchſt.

e. Boxer
zu verkaufen.

Kötzſchen Nr. 29.

7kl. Enten
z.verk. 3ſcherben 3.

Zündlicht
maſchine

für Motorrad zu
kf. gſ. Preisang.u.
Beſchr. u.592 a. G.

8

d

mouhbel

Merslenns -el-
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Seitdem ich mit Perſil waſche

habe ſch immer die ſchönſte Wäſche und waſche

wirklich billig und dequem, heute weiß ich, was

ch an Perſil hade es ſtimmt ſchon, wenn die
Leute ſagen

Persil e äersile
Metrertäge

hält vorrätig
Vugdruckere Th. Rößner

eburg, Kleine
Leung, Jnduſtrietor

Telephon 2323.

itterſtraße 3

Für 7jähr. Knab. Priefmarkene n Mer IIIh rheg usrbſeret VerMauft!

Das zuverlässige

t FAHRRAd
verkosfet weniger

Knabenbluſen bill. großes Modell,
Oswald Pretzſch, Merſeburg, verk. Merſeburg prsw. z. verk. Ob.Selgube 7 ar rein Str. I d. e

gut erh.,bettet. o. Matr.

u. Aufl., zu verk.
Zu erfr. j. d. Geſch.

2 guterh. Kn.
Alt. 7-11 Som
mermant. f. 4 J. u.

Feldſtecher
eiß) zu kf. geſ.wnnn Verbilligen Sie
otorra
z. verk., Pr. 60 M.
Bad Lauchſtädt,
Parkſtraße 39.

nz. Faſt neue Torp.
chrelbmaschine

durch

le den Mk

S
Mädchen tin Leung geſucht.
Z.erfr.

Jung. Mädchen

i. Landwirtſch. geſ.
LeungGöhligſch 5

les Aufwartun

d. auch wäſcht. O
u. 584 a. d. Geſchſt.

Suche ein flott. ſv.

Jhre Werbung
mit Geh. Anſpr.,
Bild u. Zeugn. an

mehrmalige Veröffentlichung Senneltennn
Miltitz bei Leipz. Stelle. Ang. unt.Vahnhohrade l S

22 jähriges

Mädchen
vom Lande, das
ſchon in Stellung
war u. Kochkennt
niſſe beſitzt, ſucht
zum 1. od. 15. Juni

a. d.

Theaker- Programm
Halle: Stadttheater.

Sonnabend, 25. Mai, 20--23 Uhr: zum letzten Male
„Lauf ins Glück“. Sonntag, 26. Mai, 15--17.45 Uhr:
Mascottchen; 19.30--22.15 Uhr: Ein Mädel hat ſich
verlaufen. Montag, 27. Mai, 20--22.45 Uhr: Die
h von Büſchebüll. Dienstag, 28. Mai, 20 bis
2.45 Uhr: Ein Mädel hat ſich verlaufen. ittwoch,

29. Mai, 20--22.45 Uhr: Die Fröſche von Büſchebüll.
Donnerstag, 30. Mai, 19.30--22.15 Uhr: Ein Mädel
c verlaufen. 31. Mai, 20--22.30 Uhrnnelieſe Johow: Heimat. Sonn
abend, 1. Juni, 20--22.30 Uhr: Sonntag,
2. Juni, 15--17.45 Uhr: Undine; 19.30--22.15 Uhr:
Ein Mädel hat ſich verlaufen. Don 3. Juni, 19.30
bis 22 Uhr: Otto und Theophano. Dienstag, 4. Juni,
20--23 Uhr: Der Wildſchätz.

Leipzig: Neues Theagker.

Leipzig: Altes Thealer.

So ein Mädel. Iwitag 31. Mai, 20--22.30 Uhr:
oigenie auf Tauris. nnabend und Sonntag, 20e n el. e

4833

25578753 7

S22 2.2

T

S 7

T I S2



er
Un

Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeulſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 25. Mai 1935. Re. 121.

f Tarthan e Wanzleben).
ne ein Hockergrab re e Vufe Scherben

e

reſten fand man auch eine ſehr gut erhaltene Urne.

15 Jahre Zuchthaus

wegen indem lang und Kindes
ung.

De Das Anhal s ericht vere e renrin ehe e z ein Tuhherehenches Kind
im Aller von Jahren in ſeinen Hausſtand auf

Da ihm das Kind je u 7
er es fortgeſetzt

miß handelt am zweiten Weih-
feieriag 1934 in Abſi es zu kölen, mit
Gewalt auf di rde geworfen, ſo daß

mmerung des Schä-

wegen fahrläffiger Tötung
t sei. Kreis Zerbſt) Beim Zuſammemſtoß

eines mit einem Köſelitzer enwagen
in der Bernsdorfer Heide im Dezember vorigen 7
war der Hrtsbauernführer Hildebrandt aus Köſelitz

Leben mmen. Jn ſeiner Sitzung vom
26. Februar hat das Schöffengericht den Führer des
Perfonenwagens wegen fahrläſ z Tötung zu ſieben
Monaten Gefängnis verurteilt. Die Strafkammer als

inſtanz ſetzte die Strafe auf 5 Monate herab.

Erweiterung des Johanniter Krankenhauſes.
f Genthin. Der Neubau eines zweiten Jſolier

von 46 Meter Front, durch den das Johanniter-
ankenhaus eine bedeutende Erweiterung erfahren

hat, wurde jetzt durch Graf von WartenslebenKarow
erlich eingeweiht. Das neue Haus iſt zweckent
rechend und modern eingerichtet. Das Johanniter

kenhaus hat ſeit ſeiner Erbauung im Jahre 1869
mehrere Erweiterungen erfahren.

Ein neues 93er Ehrenmal.
f Defſau. Infolge der Umgeſtaltung des Horſt

Weſſel-Platzes ſind dem Bundesführer der Vereine
ehemaliger 93er Wünſche von Kameraden vorgetragen
worden, ein neues Denkmal an einer reren,
würdigeren Stelle, ebenfalls an der Johanniskirche,
zu errichten. Der Bundesführer hat dieſem Wunſche
entſprochen und die nötigen Anordnungen zur Er-
r eines neuen Denkmals unter Verwendung des
alten erlaſſen. Dieſes Ehrenmal ſoll am Sonntag,
22. September 1935, anläßlich eines großen Regiments
tages, geweiht werden. Die Vorbereitungen zu dieſem
Regimentstage ſind dem Verein Deſſau übertragen
worden. Es wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß die
ehemaligen 93 er mit warmen Herzen dafür eintreten,
ihren im großen Weltkrieg gefallenen Helden des An
haltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93 eine würdige
Gedächtnisſtätte zu errichten. Spenden werden erbeten
an den Denkmalsfonds: Städtiſche Kreisſparkaſſe
Deſſau Nr. 26 761 und Adca Denkmalsfonds 93.

Jm Schwanenteich ertrunken.
f. Wilktenberg. Paſſanten hörten abends in

t Nähe des Schwanenkeiches Hilferufe. Da ſie in
Dunkelheit keine Hilfe zu leiſten vermochten, be

u ken ſie die Polizei, die bald darauf die Leiche
eines Mannes im Waffer fand. Es handelt ſich um

57 jährigen Mann, der in angetrunkenem Zu
den des Teiüber re in de ſolen t ad gar

Sturz vom Baugerüſt.
f Wilklenberg. Auf einer Bauſtelle in Roke

mark ftürzie ein Bauarbeiter aus fünf bis ſechs Meter

mit erletzungen dem PaulGerhardiStift zugeführt.

150 jährige Erinnerungsfeier
für Freiherr von Spiegel.

f Halberftadk. Hier fand die traditionelle Spiegel
feier beim Mauſoleum in Spiegelbergen ſtatt, die
ieſes Mal dem Andenken an den 150. Todestag des

Gründers von Spiegelbergen, des Domherrn Freiherrn
von Spiegel, gewidmet war. Nachmi and eine
Feier der Schulkinder am Mauſoleum ſtatt, der ſich
eine vom Halberſtädter Singekreis tattete muſi
kaliſche Abendfeier in der ldwirtſchaft „Wartburg“
anſchloß.

Der Schleifſtein zerſprang.
f Sroß-Sschierfſtedt (Kreis Huedlinburg). Bei

der Arbeit am Mofor-Schleifſtein, der zerſprang, wurde
der Schmiedemeiſter F. durch die um den
Stücke ſchwer an der Schläfe verletzt. Auch die Brille
wurde ihm ch e wobei durch die Scherben ein
Auge erheblich in Mitleidenſchaft gezogen wurde.

Bleg ch oder rich
Roman von Magda Trott.

15] (Nachdruck verboten.)Eine heiße Welle ſtieg Dannenberg vom Herzen
nach dem Kopfe. Da vor ihm ſaß eine der reizvollſten
e Damen, die je im Leben ſeinen Weg gekreuzt

tten. Er brauchte nur die Hand auszuſtrecken, dann
war eine herzliche Freundſchaft geſchloſſen. Warum
tat er es nicht?

Eine leiſe Scheu hielt ihn zurück.
„Das iſt eben die Welt, in der Sie leben, mein

ges Fräulein“, hub er nachdenklich an. „Da iſt
manches Lebensbündnis, manche herzliche Freund
geſchloſſen worden, die dem Manne von der Dame

angetragen wurde. Jn unſeren Kreiſen redet man ein
offenes, ehrliches Wort. Da gibt man ſich, wie man
iſt, dafür weht dort auch eine freiere, friſchere, ich darf

en, eine viel geſündere Luft.“
„Jch habe Sehnſucht, dieſe Luft auch einmal zu

„Es wäre vielleicht zu Jhrem Nachteil, meindiges Fräulein.“ ons
e meinen Sie das, Herr Dannenberg?“Einnend er vor ſich hin.

„Es iſt nicht gut“, begann er zögernd, „wenn man
eine Treibhauspflanze in die kalte Erde verſetzt, wenn
man die Blume, die im Tal gedieh, auf den Gipfel des
Berges trä Was weiß das zarte Pflänzchen, das
bisher ge wurde, von den rauhen Winden, die
dort wehen? Es vermißt bald die Schmetterlinge,feine Bienen, es ſehnt ſich nach den Schweſtern. G

wiß, oben auf dem Berge hat es auch Genoſſinnen,
aber ſie, die immer in den Höhen lebten, verſtehen die

re Pflanze aus dem Tale nicht. Und allmählich
das Blümchen an, nach dem Tale zu trauern, es

läßt die Blätter hängen, unverſtanden von den anderen,
es allmählich unde. Es iſt nichts Seltenes“,

r der Sprecher lebhaft fort, „daß einer der Unſeren
auch eine ſ Treibhauspflanze in ſeine Arme nimmt.S 2 ihm We nene, ihr unbebantie Welt.

Kampf ums Storchennest
f Rsſa (Kreis Bilterfeld). In Röſa niſtet ſchon

ſeit langem ein Storchenpaar, das auch in dieſem
ſein Neft wieder eingenommen halte und be

eits ſeinem Brutgeſchäft nachging. Nun kamen plötzJ

öſaer Störche jedoch kräftig ihrer
wehrten, iff das eine der fremden rchen

paare die Flucht und kam nicht wieder. Das andere
ing nunmehr jedoch zu energiſcheren Angriffen vor.

ieder wurden die heimiſchen Störche von ihrem Neſt
gen We die fremden ergriffen Beſitz davon. Sie
ingen ſoweit, daß ſie eines der vier darin be
indlichen Eier aus dem Neſt warfen. Der Kampf

der vier Störche, die mit gewaltigem Lärm gegen
einander flogen und ſich mit den Schnäbeln be
arbeiteten bis ſie bluteten, hatte natürlich das ganze
Dorf herbeigelockt. Als die fremden Störche mit der
Zerſtörung des Neſtes und dem Herauswerfen der Eier
begannen, nahm die Dorfgemeinſchaft natürlich für die

afs Kämpfer für den
Sozialismus der Tat

W ERDE MGIED DERNSV

Mit dem Motorrad durchs Schaufenſter.
f Förderſtedt. Ein Mokorradfahrer wollte von

der Adolf Hitler Straße in die Calbeſche Straße ein
biegen. Die Bremſe des Molorrades war aber nicht
in Ordnung, ſe daß der Fahrer die Gewalt über feine
Maſchine verlor und in hohem Bogen in das Schau
fenſter eines Geſchäftes flog. Er erlitt durch die
Splikter der großen Schaufenſterſcheibe erhebliche
Schnittwunden am Kopf und an den Händen und wird
obendrein noch eine nicht unerhebliche Rechnung zu
bezahlen haben.

BVermißt,

f Pretzſch. Seit Mittwoch wird die 7 jährige Tochter
des Handelsmannes Richard Deutſcher vermißt.
Die Kleine war mit ihrem Bruder beim Gänſehüten
beſchäftigt, als ſie plötzlich Waſſer holen mußte und
von dieſer Arbeit nicht wieder zurückkehrte. Freiwillige
Feuerwehr, Sanitätskolonne und HJ. wurden ſofort
für die Suche eingeſetzt, konnten das Mädel aber niche
finden.

Ein weiblicher Bäckermeiſter.
f RNordhauſen. Vor der Prüfungskommiſſion des

Bäckerhandwerks beſtand Frl. Eliſe Hun dt zuſammen
mit zwei weiteren Geſellen ihres Vaters, eines Bäcker
meiſters in Bleicherode, die ſterrr a Sie iſt
der erſte weibliche Bäckermeiſter in der Kreishand-
werkerſchaft Nordhauſen Graſfſchaft Hohenſtein, viel
leicht ſogar im ganzen Handwerkskammerbezirk Erfurt.

Halberſtadts älteſter Einwohner
wurde vom Führer geehrtk,

f Halberſtadt. Der älteſte Einwohner von Halber
ſtadt, Eiſenbahnrangiermeiſter a. D. Grauenhorſt,
konnte ſein 95. Lebensjahr vollenden. Der Führer und
Reichskanzler überſandte ihm ein Glückwunſchſchreiben
unter Beifügung ſeines Bildes. Außerdem gingen dem
Geburtstagskinde Glückwünſche zu vom Generaldirektor
der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft, vom Oberbürger-meiſter der Stadt Halberſtadt und vom Standortälteſten

der Stadt Halberſtadt. Grauenhorſt hat an den Kriegen
1864, 1866 und 1870/71 teilgenommen.

Aber aus allen dieſer Ehen, die voller Liebe und Zu
neigung geſchloſſen wurden, iſt ſelten Gutes herausge-
kommen. Sie kennen vielleicht das alte Sprichwort:
Es ſoll der Schwan nicht in den Ententeich auf Braut
ſchau gehen. So ſoll auch der freie Künſtler ſein Weib
nicht aus den engen Mauern des ſtreng pedantiſchen
Bürgerhauſes holen.“

„Jch bin durchaus nicht Jhrer Anſicht, Herr Dannen
berg, vielmehr der Meinung, daß ſich gerade zwei
Menſchen ſagen wir aus anderen Welten ganz
wunderbar ergänzen können. Jch ſelbſt würde mich
mit Freuden dem Kreiſe der Künſtler zugeſellen und
glaube auch, daß ich genügend Anpaſſungsfähigkeit
beſitze, um dort heimiſch zu werden.“

Jſabella lächelte. „Sie haben mit meiner Familie
nicht viel im Sinn. Das tut mir leid. Denn wirklich

man Ihnen als Künſtler die wärmſten Sympathien
nd alle nicht ſo ſchlimm! Das ſehen Sie doch daran,

nbringt.
„Sie ſind vielleicht eine Ausnahme, mein gnädiges

Fräulein. Jch ve es nicht zu beurteilen, trotzdem
bezweifle ich es. Die ſtrenge nterie Jhrer Familie
dürfte doch nicht ganz ohne Einfluß auf Jhren Ent
wicklungsgang geweſen ſein.“

Inzwiſchen hatte ſich dem kleinen Kreiſe noch einſpäter Gaſt nene Frau Kommerzienrat Lanzer

war erſchienen, um mit Jſabella heimzugehen.
Das junge Mädchen war höchſt beſtürzt, daß die

Trennungsſtunde ſchon ſchlug.
„O, Mama, wie ſchade, mit Herrn Dannenberg hat

es ſich ſo angenehm geplaudert.“
Frau Lanzer lächelte den Maler, der ſich tief ver

neigte, freundlich an. „Jch weiß nicht, ob Sie, Herr
r auch einmal Zeit finden werden, uns ohne
beſondere Einladung aufzuſuchen. Jch ſehe an Jſas
Geſicht, daß ſie eine Fortſetzung dieſer Unterhaltung
lebhaft wünſcht. Wahrſcheinlich hat Jhnen meine
Tochter wieder von ihrer Begeiſterung für Kunſt und
Malerei vorgeſchwärmt.“

Jn Dannenber ü malte ſich unverhohlenesStaunen. Er bat g auf Jſabella, bald

heimiſchen Tiere Partei und warf die fremden Störche
aus dem Neſt heraus. Aber auch die heimiſchen hatten
inzwiſchen wieder ihr Neſt zurückerobert und konnten,
nachdem die fremden endgültig Reißaus genommen
hatten, ihr Brutgeſchäft fortſetzen.

Tod durch Hundebiß

b Einedas Bernburger Schö
einen Hund an einen Unterwieftedter verkauft, und
dieſer veräußerte ihn an einen Dohndorfer weiter.
Später kam es wegen des Hundes zu

heiten und der Hettſtedier wollie ihn aus
orf zurückholen. Als der Hund

aber zurückgehalten wurde, hat

wegen
10 Monate Gefängnis.

Erhängt.
f Stechau Kreis s nitz). Als die Frau des

Landwiris und Handelsmannes Franz Große vom
elde zurückkam, fand ſie ihren Mann in der Schlaf
be erhängt auf,

20 Biſamratten in zwei Tagen.
f Pögtzky (Kr. Jerichow Der ſtaatlich angeſtellte

Biſamjäger konnte innerhalb zweier Tage nicht
weniger als 20 Biſamratten erlegen.

Aus afe und Umgebung
Wolfsrudel in der Freianlage!

f Halle. Die unerwartete ſchlechte Witterun der
letzten Wochen hat es mit ſich gebracht, daß die ſchöne
Freianlage für große Raubtiere im halliſchen o,
meiſtens Löwenſchlucht genannt, unbeſetzt hätte bleiben
müſſen, wenn nicht Raubtiere unſerer Breiten für die
tropiſchen Tiere eingeſprungen wären. Nun ſind zu
den urſprünglich dort gehaltenen zwei alten Wölfen,
übrigens bei einem Teil unſerer Dauerbeſucher ihrer
un wegen ſehr beliebt, auch die drei gen

ölfe gekommen, ſo daß jetzt ein ganz anſehnli
Rudel beiſammen iſt, das einen kleinen Eindruck vom
Leben und Treiben dieſer Wildhunde zu geben ver
mag. Gewöhnlich wird beim Anblick des Wolfes gar
nicht daran gedacht, daß es ſich bei ihm um den Vor-
ahren unſeres Haushundes handelt, und doch iſt esJ Und wie leicht zu zähmen er iſt, haben gerade

unſere beiden alten Wölfe bewieſen, die innerhalb ganz
kurzer Zeit, obwohl es ſich um erwachſene, alſo ſ
m Tiere handelt, recht zutraulich g

nd. Wieviel leichter mußte es unſeren Vorfahren erſt
allen, einen hilflos im Walde aufgefundenen jungen

Wolf an ſeine Geſellſchaft zu gewöhnen und ſich in
ihm im Laufe der Generationen einen brauchbaren
und treuen Freund zu erziehen.

Seefahrt ist not!
Zum „Tag der deutſchen Seefahrt 25. und 26. Mai.

Der Zuſammenbruch Deutſchlands im Weltkriege
t zwei Urſachen: die Materialüberlegenheit der Gegner,

ie ihnen durch das unerſchöpfliche Reſervoir der Ver
einigien Staaten zur Verfügung ſtand, und die Blockadere Küſten. Vahrſchelnich iſt dieſer zweite Grund

r ausſchlaggebende geweſen. Hätte Deutſchland der
Weg über die Meere eſtanden, dann hätte es dem
phantaſtiſchen Materialeinſatz der Alliierten mit gleichen
Mitteln e können. Vor allem aber ſperrte die
Blockade die Lebensmittelzufuhr, die bei dem damaligen
Stande der deutſchen Landwirtſchaft nicht entbehrt wer
den konnte, wenn die Ernährung des Volkes ſicher
geſtellt werden ſollte. Die Unterbindung der deutſ
Seefahrt traf die phyſiſche Widerſtandskraft des Volkes.

FodorBildmaternDienſt.
„Los de Lien!“

„Die Leine los!“ ſo iſt das offizielle Kommando an
die Schlepper zum Loswerfen der Schlepptroſſe. Der
Ozeandampfer iſt frei fährt mit eigener Kraft

weiter.

die Blockade wurde eines Tage gens ſpegenug aufgehoben, und es beſtand die Möglichkeit,

W emden h was für Lebenund Arbeit des deutſchen Volkes notwendig war. Die
Transportkoſten dafür floſſen in auslä Taſchen.

Vor dem i war das r derHandelsflotte, der Größe nach zweite der Welt,
hatte umfaſſende Transportleiſtungen für das Ausland
ausgeführt und die der deutſchen Volkswirtſchaft daraus

Weg Ware ein v 7 Poſten,
er fü n Ausglei r deutſ Zahlungsbiunentbehrlich war. Daß er Kriege Wege

beſchleunigte den Gang Jnflation.
Der Wiederaufbau der deutſchen Handelsflotte

war eine der vordringlichen Aufgaben, die in An
griff genommen wurden, als das Schwert wieder
mit dem Werkhammer vertauſcht werden konnte.
Noch iſt der Stand von 1914 nicht wieder erreicht,
aber die deutſche Flotte iſt raſch von neuem zu
einem achtunggebietenden Faktor auf den Straßen
des Weltmeeres geworden. Die Tradition der
deutſchen Seefahrt hat keine Unterbrechung er
fahren, und deutſche Schiffe gehören wieder zu
denen, deren auch das internationale Publikum ſich
mit Vorliebe bedient.

um 5,1
weſentli

mannung aus,
Es hat eine Zeit gegeben, in der man in Eng

land der Meinung war, nur der Brite habe See
mannsblut in den Adern, und die erſten Schritte deut
e Reedereien, ſich einen Anteil am Überſeeverkehr zu
ichern, ſind jenſeits des Kanals damals in der erſten
Hälfte des 19. Jahrhunderts beinahe mit mnerrig7
Lächeln betrachtet worden. So ſehr ſah man
Deutſchen als unheilbaren Binnenländer an. Man
hatte die Zeiten der Hanſe vergeſſen. Das war die
erſte Jago großer weltbeherrſchender Seegeltung der
Deutſchen. Die zweite erlebten wir um die Wende vom
19. zum 20. Jahrhundert. Der Krieg bedeutete für ſie
eine Unterbrechung, aber keine Beendigung. Und wenn
die allgemeinen Wirtſchaftshemmungen der Entfaltung
deutſcher Seefahrt heute noch, wie übrigens der aller
anderen Länder, Bremſen anlegen, ſo zeigt die r
Entwicklung, daß ſie weder den Willen Deutſch
lands zur Seegeltung, noch ſeine Fähigkeiten,
ie ſich wieder zu vermögen. Fürs Deutſchland von te, in deſſen Geiſt ein ß

alten Wikingertums eingegangen iſt, iſt Seefahrt mehr

Lanzer. Aber als Jſabella in die Hände klatſchte und
mit faſt kindiſcher Bitte rief:

„Ach, bitte, Herr Dannenberg, laſſen Sie ſich bei
uns ſehen!“ Da gab er lächelnd das Verſprechen, ſich
demnächſt bei der Kommerzienrätin einzufinden.

„Ganz ohne Zwang, Herr Dannenberg“, bemerkte
rau Lanzer. „Sagen wir, ich erwarte Sie am zweiten

a tage gemütlich zu einer Taſſe Tee, gegen
ün r.it aufleuchtendem Blick ſtimmte Lutz zu. Abſchied

nehmend beugte er ſich über Jſas Hand, ſie aber
flüſterte ihm leiſe zu:

„Jch danke Jhnen, Herr Dannenberg. O, wie ich
mich auf Weihnachten freue.“

Jn fröhlicher Stimmung wanderte Lutz durch die
Winternacht. Er konnte es noch immer nicht recht be
greifen, daß die Kommerzienrätin ſelbſt es geweſen
war, die ihn aufgefordert hatte, ihr Heim zu betreten.
Dieſe entzückende Jſabella hatte wohl doch recht, die
Famjkie war gar nicht ſo ſchlimm. Das war ihm jeden
falls an jenem erſten Donnerstag nur ſo erſchienen,
damals, als im alles neu und ungewohnt war.
Hatte er ſich nicht heute abend ganz reizend mit der
Lanzerſchen Tochter unterhalten? Hatte ſie ihn auch
nur für einen Augenblick fühlen laſſen, daß ſie die
Millionenerbin und er der arme Künſtler war? Nein,
auch in der Familie Lanzer ſchien es prächtige Men
ſchen zu geben. Beim öfteren Zuſammenſein würde
ihm das wahrſcheinlich noch klarer werden. Was wohl
Brigitte dazu ſagen würde? Er beſchleunigte ſeine
Schritte. Vor ſeinem Hauſe angekommen, warf er einen
Blick hinauf nach der Schweſter Zimmer. Es war
bereits dunkel. Brigitte ſchlief wohl ſchon längſt. Aber

eute brachte er es nicht fertig, ſie ruhen zu laſſen.
rigitthe mußte unbedingt wiſſen, daß ihn die ſtolze

ha werztenrätin in eigener Perſon zum Tee geladen
e.
Ein famoſer Gedanke von Frau Brauer, der

Schweſter das gute Zimmer, das neben dem ſeinen lag,
einzuräumen. Lutz wußte ſehr wohl, daß die brave
Frau dieſe „gute Stube“ unter keinen Umſtänden an
einen Fremden abgegeben hätte. Aber Brigitte hatte

denn je not.

auch hier e Oben angekommen, donnerte Lutzmit beiden Fau ten an die Zimmertür.

„Lumpel, mach ſchnell auf, die Welt t unter!“
Von nebenan tönte ein verſchlafenes Achzen.
Da klingt Lutz ohne weiteres die Tür auf und

ſtürmte an das Bett der Schweſter.
„Weißt du das Neueſte, Lumpel? Frau Kommer-

ienrat Anna Lanzer hat mich zum zweiten Weihnachtsſelerteg für Punkt 5 Uhr zu einem gemütlichen Tee

eingeladen. Das hochedle Fräulein Tochter hat mir ver
e daß es ſich unbändig darauf freue, mich wieder
zuſehen.“

„Was du ſagſt?“ kam es völlig ermuntert zurück.
„Da ſteckt doch irgend etwas dahinter.“

„Kann ſchon ſein, Lumpel. Aber das iſt mir völlig
gleich. Hier will ich es dir geſtehen, daß ich dieſe Jſa
bella reizend finde. Sie paßt eigentlich gar nicht in die
Lanzerſche Familie hinein. Jch habe mich mit der
ſüßen Krabbe ganz vortrefflich unterhalten. Jch glaube,
Lumpel, es dauert nicht mehr lange, dann bin ich in
die kleine Kröte richtig verliebt.

„So? Vor acht Tagen war es doch Frau Leo-
nore mit den blaſſen Wangen und den Purpurlippen.
Haſt du denn auch die Treueſchwüre vergeſſen, die du
der Coronna Gervais und der Jſolde Werfkentin gabſt.
Und was werden Mathilde und Charlotte Eichler ſagen,
wenn Lutz wieder einmal neu brennt?“

„Ach, Unſinn“, wehrte er mit leichtem Lachen.
„Bei Jſabella iſt das ganz etwas anderes. Sie inter
e mich, und ich glaube, ſie iſt hölliſch verknallt in
m 44

„Seit du weißt, daß dich der König zur Audienz be
fehlen wird, ſeit der Zeit biſt du verteufelt eingebildet,
mein liebes Brüderchen. Die Jſabella Lanzer denkt
gar nicht daran, einen hergelaufenen Malerpinſel für
voll zu nehmen. Der hat der Vater wahrſcheinlich ge
ſagt: Höre einmal, meine Tochter der eingebildete
Maler Dannenberg will nicht mehr weiter Porzellan
pinſeln. Du biſt jung und hübſch. Verſuche es alſo
einmal, ihm ſeine fixe Jdee, wieder in die Welt zu
gehen, auszureden. Und mein leichtgläubiges Brüder
chen bildet ſich ſteif und feſt ein, weil ihm Jſabella
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Aus aller Welt
Zwei Jahre Zuchthaus

für eine entmenſchte Mutter.
Mit einer 2 jährigen Zuchthausſtrafe ſühnte die

Mainzer Strafkammer die Leiden eines öjährigen,
auf das ſchwerſte mißhandelten Jungen gegenüber ſeiner
entmenſchten Mutter, der 35 jährigen Margarete
Roh mer aus Mainz-Kaſtel.

Stock, Beſenſtiel, Feuerzange und andere gefähr-
liche Gegenſtände dienten als Marterwerkzeuge.
Nach leperegeiährlichen Schlägen über den Kopf
hatte das bedauernswerte Kind ſogar zweimal ins

9 Krankenhaus eingeliefert werden müſſen.
Außerdem war es derart unterernährt und verwoahrloſt,
daß es ohne das Eingeifen der Behörden wahrſcheinlich
bald ſeinen Qualen erlegen wäre.

Lebenslängliches 3uchthaus
für einen Raubüberfall mit Todesfolge.

Das Berliner Schwurgericht verurteilte den
29jährigen Willi Stein, der am 6. Januar 1938 die
79 e alte Zimmervermieterin Frau Schwi-
derſki in ihrer Wohnung überfallen und tödlich ver
letzt hatte, wegen beſonders ſchweren Raubes in Tat-
einheit mit gefährlicher Körperverletzung mit Todes
n lebenslänglichem Zuchthaus und lebensläng-
li Verluſt der Ehrenrechte. Bei der Verkündung
dieſer unerwartet hohen Strafe brach der Angeklagte
zuſammen. Erſt nach einer längeren Pauſe konnte der
Vorſitzende das Urteil begründen. Er betonte, daß die
Tat an Mord grenze. Das Gericht habe daher keiner-
lei Veranlaſſung gehabt, unter die zuläſſige Höchſtſtrafe
herunterzugehen, da der Angeklagte ein äußerſt ge
meines Verhalten an den Tag gelegt habe.

15 Jahre Zuchthaus für eine Gatten
mörderin.

Vor dem Schwurgericht in Bremen wurde die
42 jährige Hedwig S um ann wegen Tofſchlages ihres
Ehemannes dem Ankrage des Oberſtagtsanwaltes ent

ſpr d nach 2kägiger Verhandlu u einer Jucht-herſeefe von 15 Jahren und 10 ren Ehrverluſt

verurteilt. Die Angeklagte erſchlug am 3. März 1935
nach einem Streit mit einem Hammer den Mann, als
er eingeſchlafen war. Die Eheſtreitigkeiten waren, wie
die Angeklagte erklärte, darauf zurückzuführen, daß der
Mann und ſeine beiden Töchter aus erſter Ehe ihre
nach 13 jähriger kinderloſer Ehe geborene Tochter

ken. Sie will am 3. März auf ihren und des Kindes
Teller Grammophonnadeln gefunden haben.

Der Dieb als lebende Modepuppe.
Jn einer recht verfänglichen Situation konnten

im Februar dieſes Jahres zwei mehrfach vorbe
trafte Diebe in einem Konfektionsgeſchäft in

rankfurt a. M. feſtgenommen werden.
Sie waren gerade beim Einpacken der geſtohlenen

Anzüge und Wäſche, als ſie ſich entdeckt ſahen. Einer
von ihnen, der 33jährige Anton Marx, konnte zwar
noch entwiſchen, ſein Bruder und ein dritter Spieß
geſelle r rn trotz eines recht komiſch wirken-
den Tricks ihrem Schickſal nicht. Der eine flüchtete in
das Schaufenſter und markierte dort eine Modepuppe,
während der andere ſich gegen eine Wand drückte in
der reichlich naiven 5 fnung, als „Anzug“ angeſehen
zu werden. Aber auch die Tage des geflüchteten Anton
waren gezählt. Nach einer erſten Verhaftung in Karls-
ruhe entkam er noch einmal auf dem Transport in
deidelberg, wurde dann aber endgültig in Frankfurt
eſtgenommen, wo er ſich bei einem Freunde verborgen

gehalten hatte. Das Frankfurter Schöffengervicht verurteilte jetzt die beiden Brüder Marx zu je 5 J
Zuchthaus und Ehrverluſt und den mit angeklagten
Eckert zu 4 Jahren S und 5 Jahren Ehrverluſt.
Die Verbrecher wurden außerdem unter Polizeiaufſicht
geſtellt.

50 000 Mark Gewinn
fällt nach Bremen und Sachfen.

Jn der zweiten Klaſſe der PreußiſchSüddeutſcheKlaſſenloterie fiel ein Hauptgewinn von 50 000 d

auf das Los Nummer 201 029, das in der erſten Ab
teilung in Achteln in Bremen und in der zweiten in
Achteln in Sachſen geſpielt wird.

100 000 Mark Gewinn gezogen.
In der zweiten Klaſſe der 45. PreußiſchSüd-

deutſchen Klaſſenlotterie wurde am Donnerstag der
100 000 Mark Gewinn auf die Nummer 93 830 ge
zogen. Die erſte Abteilung wird in Achteln in der
Provinz Brandenburg, die zweite Abteilung in
Achteln im Rheinland geſpielt.

Lanzer einige freundliche Worte geſagt, ſo intereſſiere
ſich die junge Dame für ihn. Jeremias Lutz Dannen
berg, du biſt ein großes Kind!“

„Lumpel, du redeſt wie der Blinde von der Farbe.
Du warſt heute ja gar nicht dabei! Du weißt alſo
auch nicht, was ſie mir für verliebte Augen gemacht
en Jch wette, das Mädel iſt vollkommen in mich ver

oſſen.“
„Na, mache ihr doch 'nen Heiratsantrag! Dann

v du ja gleich ſehen, was die werte Familie Lanzer
anſtellen wird! Du, Lutz, den Alten möchte ich ſehen,
wenn du, der hergelaufene Maler, um ſeine Tochter
anhältſt. Und gar erſt die allergnädigſte Frau Kom
merzienrat!“ Brigitte lachte hell auf. „Wenn du das
riskierſt, Lutz, dann brauchſt du deine Kündigunggsfriſt
nicht erſt einzuhalten, dann biſt du noch zur ſelben
Stunde bei deiner geliebten Mutter Landſtraße.“

Geärgert wandte ſich Lutz ab. „Jch weiß wirklich
nicht, was du willſt? Solch ein Ungeheuer bin ich doch
nicht! Warum ſoll ich dieſem jungen Mädchen denn
nicht gefallen? Sie wird gewiß nicht nein ſagen, wenn
ich ihr einen Antrag mache.“

Da ſprang mit einem Satz Brigitte auf, faßte den
Bruder um und wirbelte, ungeachtet ihrer bloßen Füße,
mit ihm durch das Zimmer.

„Lutz, du verrückt! Aber ich halte jede
Wette! Wenn Jſabella Lanzer einen Heiratsantrag
machſt und man dich nicht am gleichen Tage rauswirft,
dann will ich nicht mehr Brigitte Dannenberg ſein.
Geh jetzt ſchlafen, mein Lutzchen! Morgen bei Tages
licht wirſt du anders darüber denken.“

Der Geiſt des Widerſpruchs wurde in Lutz immer
reger. Er fühlte einen heftigen Trotz in ſich empor
ſteigen und warf den Kopf eigenſinnig in den Nacken.

„Die Wette gilt, Lumpel! Am zweiten h
feiertage bringe ich bei Jſabella Lanzer meinen An
trag an.“

„Dann werde ich am erſten unſere Sachen packen“,
r Brigitte trocken zurück. „Sieh nur zu, daß keine

reppe in der Nähe iſt, ſonſt ſchlägſt du dir deinen
eigenwilligen Schädel doch noch ein.“

Gekränkt begab ſich Lutz in ſein Zimmer, Brigitte

Arme Wiener Autobesitzer!
Felgenſchwere Auslegung der Haftpflicht.

Wien, im Mai 1935.
Das Zivillandesgericht in Wien hat jetzt eine

Entſcheidung gefällt, die für alle Automobiliſten, diein ſterreich mit ihren n fahren, von außerordent-
licher Bedeutung und Wichtigkeit iſt, weil hier zum
erſtenmal von einem Gericht feſtgelegt worden iſt, welche
Maßnahmen getroffen werden müſſen, um einen Wagenunter allen Umſtänden wirkſam gegen unbefugte Se

nutzung zu ſichern.
Der Tatbeſtand, der der ichtlichen EntſcheidungBekien der rigen

53 trafen in einem Lokal in Gumpoldskirchen zwei
e

Die Witwe, der minderjährige Sohn und die Mutter
des Getöteten klagten auf Schadenserſatz und auf
Zahlung einer Rente. Die Haftung des Lenkers war
ohne weiteres 8 Die Klage richtete ſich aber
auch gegen den Beſitzer des Autos. Das Zivillandeshatte nun die Frage zu prüfen, wie weit der

tötete an dem Unfall ſelbſt und der Beſitzer daran
ſchuldig geweſen ſei, daß er den Wagen nicht genügend
vor dem Zugriff eines zum Lenken Ungeeigneten ver-
wahrt hatte. Das Gericht entſchied, daß der Getötete
zu einem Drittel ſelbſt das Verſchulden habe. Der
Lenker und der Autobeſitzer wurden zur Zahlung der
Rente in Höhe von zwei Dritteln des beantragten Be
trages verurteilt.

Den Einwand des Autobeſitzers, daß er bereits
vor der Unglüäcksfahrt die weitere Benutzung ſeines

das Gericht ab, daß dies keine genügende Sicheru
ſei, da heute Boſchſchlüſſel allgemein verbreit
wären. den Wagen wirklich richtig zu ver
wahren, könne der Autobeſitzer entweder die
Benzinzufuhr abſperren und das Zündkabel ent
fernen oder wenigſtens r Zuſchlagen des
Daches das Eindringen eines Unbefugten in den
Wagen verhindern.

Auch hätte er durch einen Wächter Unbefugte von
ſeinem Wagen fernhalten können, um ſo mehr, als bei

den Ausflugslokalen in der l genügend LeuteVewa nung zur Verfügung an Du J
h vor, durch die

Es li f der daß di mWi 8 ichtes ni bleibenL von m als notwendig erachteten Vorſichtsmaßnahmen grundſätzlich n

werden müßten, um einen Autobeſitzer von den e
der Haftpflicht zu entbinden, wäre kein Automobiliſt
mehr dann ſicher, den Tag unzählige Male in der Ge
55 u ſchweben, a der neuerdings r uufſ ng des Automobilismus aus rechtli Rüd
ſichten gedroſſelt würde.

Die Photographie
oder: „Der Menſchenarm

So und ähnlich lauten die ſenſationellen Schlag-

zeilen, die unlängſt die J en inSidney ſchmüdten, als ſie über die geheimnisvolle
Mordaffäre Smith berichteten. Jn dieſem aufſehen
erregenden Kriminalfall ſpielte ein Haifiſch die Rolle
des Detektivs, und nur ſeinem „Eingreifen“ war es zu
danken, daß Licht in die dunkle Mordaffäre gebracht
werden konnte. Die Polizei von Neu-Südwales
war ſeit dem 8. April damit beſchäftigt, das geheimnis-
volle Verſchwinden eines Mannes namens James
Smith aufzuklären. Man nahm an, daß Smith
einem Verbrechen zum Opfer gefallen war, doch trotzaller eingehenden Jahndwngen der Polizei gelang es
nicht, auch nur eine Spur des Verbrechens zu entdecken.
Endlich richtete ſich der Verdacht der Täterſchaft gegen
einen beſtimmten Mann, doch fehlten noch immer die
Beweisſtücke. Die Polizei nahm an, daß der Mörder
ſein Opfer zerſtückelt und die Leichenteile ins Meer

Wagens und den Bochſchlüſſel abgezogen habe, lehnte geworfen habe.

Sicder ohne Worte

e

J

Aus dem Album: Adamson, Neue Folge. Verlag Dr. Eysler Co. AG., Berlin SW 68, Markgrafenstr. 77.

zog hinter ihm die Tür zu, aber ſie mußte noch zwei
mal hell au n, bevor ſie wieder in ihren geſunden
Schlaf verfiel.

Doktor Helmut Lanzer war nicht wenig erſtaunt,
als am nächſten Tage um die Mittagsſtunde ein Diener
Ströbbings die Anfrage überbrachte, ob der Herr Dok-
tor geneigt ſei, dem Rechtsanwalt einen Augen
blick Gehör zu geben. Da ſonſt in der kurzen Mittags
ſtunde die Familienmitglieder niemals zuſammenkamen,
war eine ſolche Anfrage höchſt überraſchend. Helmut
chlofßß daraus alſo, daß eine ſehr dringende private
ngelegenheit vorliegen mußte, wenn Ströbbing dieſe

kurze Erholungsſtunde zur Rückſprache wählte. Etwas
Geſchäftliches war es nicht. Solche Dinge wurden, wie
der Kommerzienrat ſtreng vorgeſchrieben hatte, draußen
in der Fabrik erledigt. Helmut bedeutete dem Diener
daher, er ſtehe gern zur Verfügung, und verließ mit
einer formellen Entſchuldigung gegen Leonore das
immer, um in ſeinem Arbeitszimmer auf den
chwager zu warten

„Jch danke Jhnen, lieber Helmut, daß Sie meinem
Wunſ kommen ſind. Die Angelegenn r Wichae Außerdem iſt e o
delikater Natur, daß ich von vornherein um Entſ i zumal ich
gung bitten muß, falls ich Sie unabſichtlich verletzen
oder kränken ſollte.“

Mit einer leichten Handbewegung erſuchte Helmut
men.ſeinen S zu ne„Unſere iſt kurz. Jch muß dir daher

eine lange Einle erſparen. Jch bitte, auch das
17 Der Rechtsanwalt machte eine kurze

ſe, bevor er langſam begann: „Es handelt ſich um
Jhre Frau Gemahlin. Mir liegt es natürlich durchaus
fern, Frau Leonore irgendwie nahezutreten. Aber ichbin es der Ehre es Se es Lanzer ſchuldig, dem ich

den Vorzug habe, anz ören, zu reden. Außerdem
weiß ich auch nicht, ob Jhre verehrte Frau Ge n
mit Jhrer Zuſtimm handelt, wenn ſie in Jhrer Abweſenheit Herrenbeſu e empfängt.“

Mit raſcher Bewegung ſchob Helmut ſeinen Seſſel
ſo hoch, daß Ströbbing ihm nicht direkt ins Geſicht
ſehen konnte.

„Da meine Frau mitten im geſellſchaftlichen Leben
r. da ſie ſich allezeit ihres Tuns voll bewußt iſt,

indert ſie nichts daran, Beſuche zu empfangen. Was
haben Sie ſonſt noch auf dem Herzen, Manfred?“

„Jch würde dieſe Unterredung nicht nachgeſucht
haben, wenn es ſich ausſchließlich um die Erledigung
geſellſchaftlicher Pflichten handelte. Sie wiſſen ſehr
wohl, Helmut, daß mein verehrter Schwiegervater es
liebt, genau über die Beſuche, die wir empfangen, über
die Perſönlichkeiten, mit denen wir freundſchaftlich ver
kehren, orientiert zu ſein. Soviel ich aber in Erfah

bvachte, weiß mein verehrter Schwiegervater
nichts davon, daß Herr Grabl ſeit einiger Zeit faſt an

em Vormittag Jhre verehrte Frau Gemahlin beſucht.
ngelika ſelbſt empfindet dieſe Beſuche nicht als korrekt

und veranlaßte mich auch, Sie z bitten, Jhrer ver
ten Frau Gemahlin dieſe Angelegenheit vorzu

ellen.“

iſt.“Piit eiſerner Ruhe erhob ſich Helmut Lanzer.
„Auch mein Vater hat gegen einen geſelligen Verkehr
noch nie etwas eingewendet. Sollten Sie dieſen Be
J eine etwas weniger harmloſe Deutung geben,
o wie ich das lebhaft bedauern. Jch ſtehe voll und
ganz für die Handlungsweiſe meiner Frau ein; Sie
brauchen alſo keinen Augenblick in Sorge zu ſein, daß
Leonore Depgenen könnte, daß auch ſie den Namen
Sang träg

it einem verbindlichen Lächeln reichte Doktor
Ströbbing ſeinem Schwager die Hand. „Jch freue
mich, daß die Angelegenheit zur allſeitigen Zufrieden-
heit aufgeklärt wurde. Ich darf wohl da

er Totenhancs“
im Haifiſchrachen.“

wieder von ſich gegeben.
Er 277 den Arm, wie ſich herausſtellte, mindeſtens
10

Haifiſſf5 die Beamten den menſchlichen Arm n be
ung,

daß die zuſammengekrampfte Totenhand eine o
graphie 7 hielt. Sie war in der Fauſt ſo

er Se e e bephotographiſchen Aufna onnteSbentſtat des Toten mit dem Opfer des Mörders feſt

geſtellt werden.

Weißenberg wegen Sittlichkelts
verbrechens verhaftet.

Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin teilt mit: Das Amts
richt Trebbin hat gegen den 79 Jahre alten bekannten

eiter der v n re Sekte, AJohann Joſe eißenberg in Glau bei Trebbin,Haftbefehl erlaſſen, der rlchen vollſtreckt worden

iſt, da das Gericht Fluchtverdacht und Verdunkelungs
gefahr für gegeben hält. Weißenberg iſt in das
Ünterſuchungsgefängnis eingeliefert worden. Der Ver-
haftete wird beſchuldigt, ſich in den Jahren 1932 und
1933 an einem etwa 12jährigen Mädchen in der un
ſittlichſten Weiſe vergangen zu haben. Ferner wird
ihm Sittlichkeitsverbrechen an einem 16jährigen und
einem 20jährigen Mädchen zur Laſt gelegt, die beide
dem von ihm gegründeten und geleiteten Mädchen
bunde angehörten.

Unwetter in den öſterreichiſchen
Alpenländern

Am Donnerstagnachmittag und in der Nacht zum
u wüteten in großen Teilen der
chwere Stürme. Außerordentlich heftige Wol
enbrüche gingen nieder. Die elle ne e

ſchmelze und die irre ließen die Gebirgsfli
möchtig anſchwellen. Salzburg anwer eei Radſtatt brachte die reißende Tau
n r in Gefahr, ſo daß die Bewohner

üchten mußten. Große Schä den werden aus Tams-
weg, Mariapfarr und Mauterndorf gemeldet. Jn
Steiermark hat die Mur und die Nürz Hochwaſſer.
Die Flüſſe führen viel Holz und Einrichtungsgegen
ſtände mit ſich.

Exploſion im Arſenal von Tarbes.
Jm Arſenal von Tarbes bei Paris ereignete

am Freitag eine Exploſion, die anſcheinend
Knallqueckſilber Uber die näheren
Umſtände iſt nichts weiter bekannt. Ein Abteilungs
leiter ſoll ſchwer verletzt worden ſein, während mehrere
Arbeiter, wie man erklärt, leichtere Verletzungen da
vongetragen hätten.

daß Sie mir die peinlichen Sekunden, die ich Jhnen
vielleicht bereitet habe, nicht übel vermerken?“

Gelaſſen ergriff Helmut die Hand des Schwagers.
„Jch kenne ja Jhren außerordentlichen Eifer und weiß
daher, wie ich die heutige Stunde einzuſchätzen habe.

Mit nſeitiger Verbeugung ſchieden die beidenvoneinander. Rio einige Minuten lang ſtützte ſich

Helmut ſchwer auf den Schreibtiſch. Dann
ſtrich er mit der Hand über die Stirn und ſchritt hin
We 7 Eßzimmer, um Leonore nicht länger warten
zu laſſen.

Etwas verärgert ſtieg Ströbbing die Treppe hinab
nach ſeiner Wohnung. Dann empfing ihn Angelika
voller Neugierde.
er du meinem armen Bruder die Augen ge-

öffnet“ JGereizt berichtete Dr. Ströbbing ſeiner Gattin das
augrer Unterredung. Angelika aber lachte

öhn
„Jch an dieſe harmloſen Beſuche nicht ſo

r Voller Abſicht habe ich zu unſerem Tee Herrn
rabſ eingeladen und wohl beobachtet, wie er meine

Schwägerin mit ſeinen Blicken förmlich verfolgt. Jch
kann nicht ifen, wie eine Dame, die ſeit Jahren
verheiratet iſt, ihr Intereſſe für einen fremden Herrn
o auffallend zeigen kann. Du haſt die Pflicht, Manfred,

a von Helmuts Verhalten Mitteilung zu
Jch erwarte von dir: daß du noch heute mit ihm Rück
r nimmſt. Denn wahrſcheinlich hält ſich die

enerſchaft über dieſe heimlichen Beſuche auf. Mög
lich ſogar, daß ſich Leonore nicht ſcheut, einen Skandal
heraufzubeſchwören.“

„Um Gottes willen, Angelida! Einen Skandal?
Das wäre das Furchtbarſte, was uns treffen könnte.

„Eben darum müſſen wir auf der Hut ſein. Du
weißt, Leonore iſt unberechenbar. Noch erinnere i
mich mit Schaudern jenes Auftrittes, den ſie kurz
ihrer Eheſchließung meinem armen Papa bereitete.“

„Wenn aber dein Bruder mit den Beſuchen ein
verſtanden iſt?“

Fortſetzung folgt.)rechnen,

Z2ugelass en bel
rankenkassen

Aufgenommen
im Arznei-Verordh
nungsbue h der
DeutschenArznel-
mittelkommisslon
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Zehn Gebote
e des frühen Wieſenſchnittes

iſt notwendig und tändlich, wenn der deutſBauer mmer wieder r wird, e
von Eiweiß in der

uuntte zu beachten ſind höhere und vor allem

eiweißreichere n von der Wieſe genommen
werden ſollen die nachſtehenden „10 Gebote des frühen
Wieſenſchnittes“ zeigen:

1. Mähe deine Wieſe, bevor der Nachbar anfängk!
2. S P deine Wieſe in jungem, eiweißreichem Zu
3. Mir deine Wieſe, bevor das Wieſenfukter ver

holzt iſt. Verholgtes Futter ſinkt beim Trocknungs

v herab bis zum Skrohwert. Es kommt nicht
e „Maſſe“, ſondern auf die Güte desZuer an.

4. Mähe ne Wieſe, wenn die Leikgräſer zu blühen
nnen

5. M d e Wieſe rechtzeitig, dann iſt die Trieb
e De Gras treibt er h t

o. Hcdente Je ehren
enke: rüd deſto o ſeree ſam en auch der e n
machſ v r einer zweiſchnittigen eine drei7. i h u rer d a auch die beſte

Sillj in r früh an s r rm378 die Unkräuker R a ehe h
8. Vermeide Verluſte bei erbung und Eine ung des Fukters! Srewegre daher Trocken

oder bringe, wenn das Wetter zur Schnittz Je ſchlecht iſt, das Gras z den Silol Er ſchätzt

ch vor allen eine en9. Vergiß nicht, einen ieſenfläche nach demd Schnitt mit Sſalniſt oder Kompoſt zu ver

Sie ſind der beſte Schutz gegen Austrocknung
und m

nge nach jedem itt mit leichtlösli Stickſtoff h Nur dann ſicherſt du n an
Fuktermenge bei höchſter Güte. H.

T c An
r a

Heinrich Freytag.

Einfahrt in den Gutshof.

Bauer das mußt du wiſſen!
Was iſt ein Altkba lecht?echter, e e e Iren ein und dasſelbe atwrtſheſtnge

C e iſt auch eine aut Erb röße dewefens und Art des e r re e z
wirt) iſt nebenſä E des Anſpruchiſt e See e e des

enS S ſo le zur
Trunkfü e iſt nicht r Durch Urteil

des Erbho einem demr 67 ener e e le eeund ihn dem Ruine Hofes äſſine
7

sdnem ren en e i zftenche n Stück Vieh weit W

A. npreiſe nicht unterrichtet und erlitten einen S

400 Mark. Die V nd daſie werben
namentlich ter den Bauer gebracht.

7

Ein Fall von Tierquälerei. Das a 7
v verurteilte ei MelkS weil Kuh 7 nes hſ enden Landwirtes die d e hat.Der t ing die Tat, da di beime der Fliegen ihn vat dem

Seei ona J2

Wärmer bei Pferden. Bei Pferdenab, wenn man PalmkernMelaſſe tet
e b won Palmkernmh( und

Stand des SommergetrJn der Regel ſind die hoher gelegenen Ackerſchläge

er Vor und Mi beſonders ſtark von

Verpaßt nicht en günstigen Zeitpunkt
der Unkrautbe kämpfung

Wer Ende Mai bis Anfang Juni durch die Lande
e dem u alljährlich immer wieder s daß ein

nungen mit böfen Samenunkräutern, vorZien herga oder Ackerſenf ſtark verunkrautet

nd, andere ſind oder er und zeichnen e prächtigen, ibelea

läſti Unkräutern heimgeſucht. So ſehr dade das dſchaftsbild für das Auge des ünſtlers
verſchönt ſein mag, ſo wenig iſt doch davon der fach
verſtändige Landmann entzückt. Denn gerade dieſe
Un treten in gro Maſſen auf, verurſachen großen Schaden und ſchmälern dem Bauern

erheblich ſeinen wohlverdienten Lohn für
v e pg Sie machen vor allem dem Sommer und en

eer ſeinen Standraum ſtreitig, entziehen ihen
ſſer und die wertvollen Nährſtoffe, hen

dazu beſtimmt waren, dem Bauern ein
zu bringen.
Leider iſt immer noch zuwenig bekannt, m welch

einfache billige Weiſe der Bauer noch rechtzeitig
Herr über die Plage werden kann. Bedarf es doch
dazu oft nur eines am beſten wiederholten richtigen
Eggenſtriches! Dieſer muß natürlich bei trockenem
Wetter vo mmen werden und beginnen, noch ehe
das Un zu ſehen iſt. Ferner gehört dazu das richtige Gerät, nämii
eine möglichſt leichte, mit vielen FJinken J Egge,
ein ſogenannter Unkrautſtriegel. Sobald die Sommer-
ſaaten in den Boden 4 ſind und zu keimen be
innen, iſt der rechte Augenblick zum Unkrauteggen i.
ommen! Denn nun keimen in dem Saatbett auch die

Unkrautſamen und bilden ihre weißen Keimfäden. Und
wenn man dann mit einer vielzinkigen Egge die Acker
krume werden, ohne daß die Saat ger en Kopf f hinweg unzählige Unkrautfäden Ferriſſen oder an die Oberfläche geholt, wo
ſie en ehe ſie feſten e ß faſſen können.

Der Sicherheit halber lt es ſich, den Eggen
ſtrich kurz vor dem Auflaufen der Saat zu wiederholen,wodurch wiederum zahlloſe UÜntrantkeie unſchädlich

t werden. Sobald aber die erſten Spitzen der
t ſichtbar werden, iſt Vorſicht am Platze! Dennjetzt brauchen die Getreidepflänzchen Ruhe, um ihre

Wurzeln im Boden feſt zu verankern. aber dasdritte bis vierte Blatt ewſchieyen iſt, ſollte man möglichſt

noch einmal mit der Egge über den Acker ziehen, um
auch noch dem inzwiſchen gekeimten Unkraut den
Lebensfaden abzuſchneiden.

Dieſe Art der Unkrautbekämpfung auf unſeren
Saatflächen iſt wie ſchon betont das einfachſte
und billigſte Mittel, um die Saat ſchnell und gründlich
aus den Klauen der verſchiedenſten Samenunkräuter
zu befreien Man denke daran daß ein Mann mit

gefahr nicht zu befü ge7 iſt, ſich mehr als
dieſes bewährten Verfahrens bedienen. Wer alle Vor

em Boden genau kennt und ſowieſo ſchon
kann es nicht entgehen,

gänge auf

den rechten dafür Wer Er braucht

g hat, ſpäter u wie pr ſeine
mmerungsfelder im 72 G 27 Vorjahren ſindund Den So Sommer über Er wird feſtſtellen, wie

e groß er n ſt, der ihm für die ver
r geringe Mehrarbeit vergolten wird. Vor
ausſetzung iſt natürlich, daß der Saat auch alle undNährſtoffe in aufnehmbarer e zur Ver

gung ſtehen. Erſt mit ausreichenden Mengen vonStickſtoff, Phosphorſäure und Kali unter den Füßen

gelingt es den Pflanzen, ſich ſo kräftig zu entwickeln
daß ſie gegenüber Unkräutern, die doch noch unbehelligt
blieben, oder nachträglich erſt zur Entwicklung kommen,
den W Vorſprung, der ihnen gegeben wurde, beibehalten und endgültig Oberhand gewinnen. Unkraut
eggen und ſachgemäße Düngung ſind nicht voneinander
zu trennen.

Durch eine Kopfdängung mit ſchneſlwirkendem
Salpeter oder Ritrophoska läßt ſich noch in letzier

Minute Verſäumkes nachholen.

Um aber die Acker völlig von allem Unkraut h
ſäubern, muß die Unkrautbekämpfung, die mit Hilfe
einer zweckmäßigen Bodenbearbeitung vor der Einſagt ger leichter iſt als zwiſchen Saat
und Ernte, in nger, zielbewußter Arbeit fort
geſetzt werden. Erfolg bleibt dann nicht aus. Und
mehr denn je lohnt es ſich gerade heute, dieſes
anzuſtreben. Jetzt, wo tand wiedermit ſeiner Scholle iſt, kommt dieſe reeſt

dem eigenen Geſchlecht Und nichts iſt r geeignet, den Ruf eines tü ren Bauern nden
als eine Scholle, die von unkraut t t und ſich in

Kulturzuſtand befindet.

Pflete der Obſthäume nach der Blüäte
der Jugend braucht der Baum zum stumreich Stickſtoff. Später, wenn i

e Kali ui r Erzielung einer rntedavon je 10 Quadratmeter jährlich: 400 Gramm er

Kali und 600 Gramm Thomabis März gegeben werden. Daneben ſtreut man im
Februar 250 Gramm ſchwefelſaures Ammoniatk. Kalk
7 Böden erhalten alle 2—-8 P die r alle
3--4 Jahre je 10 Quadratmeter akohlenſauren, W e Böden t rannt
kalk. Humus führt man in Geſtalt von Stallmiſt oder
Kompoſterde zu.

Nach der Blüte bekommen die Bäume dann Du
üſſe von enkſprechenden Löfungen eines Voll

ngers.

olt. Man an trüben, vegneriſchen
leicht auf und z in die entſtandenen Gräben. Jn

trockenen Jahren wird vor den üſſen erſt noch
man

e h See Sergaben im Sommer ſind bei tragenden

r Teilen. Die 7 e i Fyr egern es gibt proein Kilogramm und erſpart entſprechend Hafer.
7

Verwendung von Torfabfällen. Viele Landwirte
ie Frage geſtellt, wozu Torfabfälle am

rwendung finden können. Torfabfälle und
laſſen ſich allen Düngezwecken gebrauchen.

Der Verwendung des Torfes muß allerdings r
r Beha vorangehen. Um nenerzielen, cht man daher den le

Wie können ungünſtige Witterungsver-
hältniſſe bei der Heuernte ausgeſchaltet

werden
Jeder Bauer ſollte heute zur HeuerntM W ſhe verwenden W

die das Gras ſofort nach der Maſchine oder der Senſe
gehängt werden kann n Hütten, Schweden
reuter). G ätze beim RNiemals a y aufhän da

e aden. Praktiſche Erf im Allgäu haben gezei tdaß man auf derartigen Gerüſten ſelbſt bei e
wetter Weg aufſetzen und gutes Heu daraus whh
konnte.

Die Heuwerbung auf Trockengerüſten macht den
W unabhängig,

Bauern nicht aller von itterung

r ſie ſchützt auch vor l ie beir Bodenheuwerbung Die Verluſte bei
erbung ſind in der Regel doppelt ſoehe e Heuwerbung durch geeignete Trocken

Wodurch iſt der Ertrag einer Wieſe
noch zu ſteigern

Eine Wieſe o n da auf ihre höchſte Sz it gebra
Den Biß und v

e hat, ſondernchließlich in den
shalb

der Ti Faſt du
See ne e ntranter iſt r t
nicht jeder der ganz enlegen vom Hof iſt

deshalb ſo wichtig, weil dieſe enüber nicht mit

vüchten als das eldee e in en deſhat dem bee zu r ſieundauch auszubi darüber hinaus die Grund
lage für die nächſ Blütenknoſpen zu legen.

P Boa o urechen gelgt wenn ſie nußgröße erlang

haben. Es kommen in erſter Linie e undmadige Früchtchen in cht. Dies ſoll aber an jedem
Baume im Ver von 8—-14 Tagenſchehen, damit es nicht zu Stockungen in der Seht
zirkubation kommt. v dürfen erſt ch der

h e werden. h r Wu ſaen ohnehin ſchon eine Menge

Friſch gepflanzte Obſtbäume müſſen oft
gegoſſen werden.

Von den fri Obſtbäum te
vorrat im Boden erwachen. Sie ſind denr gren mere n eher n n

s he epflai die ſich die lePerſerhtgreltrnrrar. echt
n.

mit in den Weidebetrieb einbezogen
kann kein Schema entſcheiden, ſondern nur die ört
lichen Belange.

Die große liberlegenheit der abwechſelnden Nutzunvon Wieſe zu Weide und auch umgekehrt geenee

einſeitiger Nutzung iſt einwandfrei erwieſen. Man kann
ehe einer Ertragsſteigerung von 25 Prozent
prechen

Es iſt natürlich klar, daß der Erfolg nicht eintritt,wenn man im Herbſt einmal 2 Se der vie auf

die Wieſe „jagt“.

Wir ernten Eiweiß vom Grünland.
„Späte Ernte Fuder ſtolz, aber Freund, dufütterſt tn Das iſt eine Bauernregel, die ſich jeder

genau klar machen muß, wenn er mit dem Grasſchnitt
allzu lange warten will. Es kommt nicht darauf an,

wir viel altes Heu einfahren, et keinen
ausW x wie unsrehn „Wir ernten Eiweiß

vom

Welches Futter kann man einſäuren?
Brauchbar iſt Grünfutter W ode m S n im m den ge

owie KleeRübenblättern uſw t 9onen

B den d nla taber eerne
Ein minderwertiges dung ken kann u ein gutes Silo

Wie wird der Futterertrag auf der Weide
geſteigert?

Genau wie ein meh Schnitt bei der W re e e e Snonur die Gräſer zu g eſſen betonen a
ſoll man P wie er alle Tiere auf ehen er Koppel weiden laſſen (Standweide)

einer regelmäßigen Umtriebsweide übergehen.

en Wachstum Mangel an Stickſtoff leiden.

werden kann. Hier

9 r SJ
Stickſtoffdüngung der Kartoffeln

Bekannilich gedeihen Kartoffeln am beſten, wenn
ihnen der Sticgfſtoff in Form von Stallmiſt und Grün-
düngung wird. Da es aber nicht immer
möglich iſt, genannten Dünger in einem für Höchſt
erträge erforderlichen Maße zuzuführen, muß künſt-
licher Dünger aushelfen. Bei deſſen Wahl iſt zu berück
ſichtigen, daß die Kartoffeln einen ſchwach ſauer
reagierenden Boden lieben. Verſauerte Böden ſind
allerdings auch ihnen ſchädlich. Als Stickſtoffdünger
wird daher entſprechend ſchwefelſaures Ammoniak zu
verwenden ſein. Es hat den Vorteil lang anhaltender
Wirkung. Dieſe Eigenſchaft iſt inſofern ſehr günſtig,
als die Kartoffeln einen faſt gleichmäßigen, nur. gegen
das Ende ihres Wachstums etwas r n Bedarf
an Stickſtoff haben. Gäbe man ihnen den ſchnell
wirkenden Salpeter, ſo würden ſie bei ittenem

elbſt wenn
die Menge für die geſamte Wachstumszeit bemeſſenwäre, käme ſie den garloffein ſpäter nicht zugute, weil

bei der guten Löslichkeit des Salpeters dieſer bis dahin
beſonders auf leichten Böden bei reichlichen Nieder
ſchlägen in den Untergrund gewaſchen worden wäre.
Dies braucht man bei dem Ammoniak nicht zu fürchten.
Salpeter findet allerdings bei den ſchnell wachſenden
Frühkartoffeln Anwendung. Er iſt ferner am Platze,
wenn Kartoffeln im ſtocken und man ſchnell
und wirkſam nachhelfen will

Maſtſchweine werden kalt gefüttert
Nicht nur die Zucht, ſondern auch die Maſtſchweine

müſſen kalt gefüttert werden.
Dabei darf das Futter natürkich nicht ſo kalt

zu Darmreizungen führt. Kaltes Futter iſt ber die Tiere als warmes Futter. Ferner
ſollen iſtſchweine t e Bei zweimaliger täglicher Fütterun Trog immerkurz vor der nächſten nahe ges geeee fein. s die

enge des

du re W gewordene e
w ie Hu en inreichende Mee Futteraufnahme iſt dann zu

er und W Tiere t nur I JmSee ſäuert warmes Futter d ſ e
den Tieren daher keinelängere Zeit liegen bleiben, Wabloien So ſieh

d m rn nicht r aus
r rMi uSe taer Fütterung wird nur ſolches Futter ge

dämpft, das in rohem tande nicht bekömmlich oder
ne verdaulich iſt. dämpft man Kartoffeln,

üttet jedoch das Waſſer weg. werden geKern weil dann die Tiere größere Mengen davon

aufnehmen. Hier füttert man das Dämpfwaſſer i
Körner ſind mittelfein e a und roh zu
Gequollene Körner ſind nur e
zu empfehlen, da dieſe noch kauen und ni ſchlingen
wie die älteren Tiere.

Der Dünger des Geflügels.
Viele Züchter ſchenken den e unſeres

Geflügels nicht die nötige Beachtung und halten ein
ſorgfältiges Sammeln und Aufbewahren der Exkre-
mente nicht der Mühe wert. Und doch ſind dieſe Ab-
re recht wertvoll. Jm Nährſtoffgehalt übertrifft

eflügeldung den Nährſtoffgehalt des Miſtes
uſerg nz bedeutend. Es iſt feſtgeſtellt,der jährliche Abfelr eines Huhnes etwa 6 Kilo

gramm beträgt und daß etwa 60 Prozent zur Nachtzeit ausgeſchieden en Am vorteilhafteſten ver

miſcht man Torfmull als Einſtreu in Geflügelſtällen
oder man vermiſcht den von Kotbrettern entfernten
Dünger nachträglich mit Torf. 10 Zentner Geflügel
dung haben mpagfäg den gleichen Düngewert wie einGemiſch von je 1 ſatner Kainit, Rattonſalpeter und

Superphosphat. Züchter, t euren Geflügeldung nicht Wkoneen ſelbſt keine r
wendung dafür, ſo finden ſich er viele Liebhaber,

die gern einen entſprechenden Preis dafür bezahlen.

Quäleriſches Nupfen von Geflügel
iſt verboten.

Jmmer wieder wird beim Taiege detgeer getahet daß eſleg bin Ke
mißhandelt wird. Die Tiere erleiden dabei oft ſchmerz
hafie Verletzun der Haut, die keilweiſe mehr oder

e eman n ankeit der Tiere, Entträftung und andere, übrigens auch

in wirtſchaft Beziehung ſchädliche Erſcheinungen.

31 a 7 e n und nrechtlich verfolgi. Das Geflügel l hgö i
anderen Haustiere und auch die wildlebenden n

heute ein geſetzliches Anrecht auf Schutz vor r
Mißhandlung. Beim Rupfen des e els ennur die ſog. reifen Federn, d. b. dieienigen, dieerhebliche Schmerzen gewonnen wert können,

ernt werden. Jede darüber hinausgehende rohee ndlung der Tiere iſt verboten.

Bei der Beſeitigun derartiger Tierquälereien
kommt es auf die Mitarbeit aller Volksgenoſſen an.
Jeder iſt berechtigt, bei der zuſtändigen Polizeibehörde
oder dem OrtsTierſchutzverein Anzeige zu erſtatten.

Natſchläge für die Düngung.
Da das Sommergetreide eine S

Vegetationszeit hat, muß eine rechtzeitiVerſorgung mit leicht aufnehmhbaren nahe

ſto trebt werden. Wo aus zwingenden
Gründen eine frühzeitige Düngung unterbleiben mußte,
ſollte das Verſäumte in Form einer Kopfdüngung bald
nachgeholt werden. Schwache Sommerſaaten erhalten
je Hektar 1-2 Doppelzentner 40er Kalidüngefalz, 1 dis
3 Doppelzentner Superphosphat und 1--2 Doppeb
per Salpeter. Auch den Hackfrüchten kann man

ei trockener Witterung und trockenen Pflanzen eive
Kopfdüngung verabreichen, wie auch dei Hopfen undReben noch eine verſäumte Düngun Alle
Gartengewächſe erhalten, falls nHandelsdünger, und zwar u tn 4 00 Qua
dratmeter 2—4 Kilogramm 40er Kalidüngeialz oderchwefelſaures Kali z w. die 1,5fache Menge ſchwefel
aurer Kalimagneſia, 2—-3 Kilogramm Pherphorſanre

dünger und 1——2 Kilogramm eines Stickſtoffdünge-mittels. Die Kohlarten ab deſonder eſonders balidedſtrſtig
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Im RMaien
O wunderſelig Schreiten
Durchs deutſche Maienland!
Es ſchlingt um alle Weiten
Der Lenz ſein grünes Band.

Es jauchzt aus Buſch und Hecken
Des Lebens Jubelſchrei.
Aus heimlichen Verſtecken
Grüßt jung und ſchön der Mai.

Soweit die Welt in Blüte,
In Duft und Farben ſteht,
Sind wir vor lauter Güte
Geſegnet und erhöht.

Und Erd- und Himmelsbreiten
Das Menſchenherz umſpannt.
O wunderſelig Schreiten
Durch deutſches Maienland!

E.

Der Tropfen
Von Jrmela Linberg.

Sie nahmen den Abendtee am Kamin, der Haus
herr, ſeine Frau, Architekt Halbe, der das Haus erbaut,
und Maler Gryter. Das Geſpräch der vier war ver
halten. Mit leiſer und doch unwiderſtehlicher Gewalt
wurden aller Augen von dem roten, ſich immer neu
entfachenden Funkenſpiel in dem glühenden Schlund da
vor ihnen angezogen, das zu ſtillen Träumereien lockte,
während draußen der Frühlingsſturm das Landhaus
umraſte und an den herabgelaſſenen Läden rüttelte.

Die Frau des Hauſes, welche dem Feuer am näch
ſten ſaß, reckte den Arm vor, ließ behutſam von ihrem
kleinen ſilbernen Löffel einen Tropfen Tee auf ein
glimmendes Scheit fallen und bemerkte leiſe:

„Ein Tropfen ein Nichts im Feuermeer
Halbe richtete ſeinen langen Oberkörper auf und

ſprach, da ſie verſtummte: „Und doch kann ein Tropfen
ſoviel bedeuten: Schon jener bekannte Tropfen, der den
Krug zum Überlaufen bringt Aber nicht immer iſt
die Rolle des Tropfens ſo äußerlich wie hier. Denken
Sie an jenen letzten Tropfen, den der Verdurſtende in
der Wüſte ſchmeckt und der alle Hoffnungen des Lebens
in ihm wieder neu entzündet und

„Der Tropfen, den der reiche Mann am Finger des
armen Lazarus hängen ſah, als er in Höllenqualen
ſich wand“, fiel der Hausherr ein. „Doch unſer Maler

ſagt uns nichts. Ja, faſt ſieht es aus, als wäre er mit
ſeinen Gedanken ſehr weit von uns andern. Grhyter,
was meinen Sie, kann nicht ein kleiner Tropfen im
Sonnenlicht Natur in ihrem ganzen Reichtum ſpiegeln?“

Der erſt vor wenig Stunden eingetroffene Gaſt war
lange nicht mehr bei ſeinen Jugendfreunden geweſen.
Man war ein wenig aus der Fühlung geraten, hatte
nur erfahren, daß er inzwiſchen geheiratet habe, und
zwar, wie allgemein gemunkelt wurde, ein früheres
Modell. Da die Aufmunterung des Hausherrn den
Angeredeten augenſcheinlich in leichte Verlegenheit gebracht hatte, ſagte die Hausfrau lächelnd: Hatüruch

hat unſer lieber Freund an ſeine Frau gedacht. Jung-
vermählte ſind ja öfters etwas geiſtesabweſend.“

Gryter neigte ſich leicht und antwortete mit einem
ſinnenden Ernſt im Blick: „Sie haben es erraten. Jch
dachte an ſie.“

„Wo haben Sie eigentlich“, fragte die Gaſtgeberin,
„die Bekanntſchaft Jhrer Frau gemacht?“ Sie wollte
u dieſer Frage dem Geſpräch eine andere Wendung
geben.
Gryter blickte in die unabläſſig aufſteigende Feuer

ſäule und ſagte dann gedankenvoll: „Gekannt im

landläufigen Sinne habe ich ſie ſchon geraume e
aber ſie kennen gelernt ja, das iſt eine andere
Sache

Ein Schweigen entſtand.
Dann ſprach der Maler weiter: „Gerade daran aber,

wie ich Hilde kennenlernte, wurde ich durch Jhr Ge
räg über den bedeutungsvollen Tropfen erinnert.

ch kann die einfache kleine Geſchichte gern erzählen.“
„O ja“, bat die Frau lebhaft.
„Sie wiſſen wohl“, ſagte Gryter, „daß Hilde Modell

ar Und zwar gehörte ſie zu den Geſuchteſten ihres
erufs, denn ſie war gut gewachſen, und ihr Geſichthatte ſg trotz aller Geſohre und Anfechtungen ihres

jungen Lebens einen Ausdruck ſeltener Lieblichkeit und
kindhafter Reine bewahrt. Das vor allem hatte mich
beſtimmt, ſie zum Vorwurf eines Mädchenbildniſſes
zu wählen.“

Der Hausherr blickte ſeine Frau bedeutungsvoll an.
„Ja“, fuhr Gryter fort, „ſo kam ſie denn täglich auf

ein paar Stunden zu mir ins Atelier, und während
ſie in der ihr eigenen, etwas vornüber geneigten Hal
tung, mit den dazwiſchen leicht bebenden Schultern vor
mir ſaß, und eines meiner Bücher nach dem andern
verſchlang, vertiefte ich mich immer eingehender in
die herben Züge ihres Geſichts, die ſchönen, ſtrengen
Linien des Nackens und Halſes. Skizze über Skizze
entwarf ich: keine ſchien mir gut genug. Keine gab
das Weſentliche ihrer Haltung, ihrer Art ganz wieder.
Selten hatte ich ſonſt ſo ſchwer und lange um eine
Schöpfung gerungen wie um dieſe Es war eine
merkwürdige Zeit. Außer dem Gruß, den wir uns
beim Willkommen und Abſchied boten, fiel zwiſchen
uns kaum ein Wort. Jch beſtimmte ihre Stellung,gab ihr das gewünſchte Buch und arbeitete. Sie ſcß

halb abgewandt, ausdauernd und unbeweglich. Das
war alles.

Eines Morgens, als ſie mich um neuen Leſeſtoff
erſuchte, erwies es ſich, daß alles Vorhandene ihr
bereits bekannt war, und ich ſtand gerade im Begriff,

Immer fleißig.
Aufn.: Verlag Deike.

auf die Straße zu gehen, um ihr ein Journal zu be
ſorgen, als ſie mit der Hand auf einen abſeits ſtehen
den ſchmalen und abgegriffenen Lederband wies un
bemerkte: „Den kenne ich noch nicht. Ich erklärte ihr,
das Buch enthielte nur wenige kurze Aufzeichnungen,
die ich während meiner Kriegszeit im Felde gemacht;
kaum erinnerte ich mich ſelbſt mehr, was ich damals
hineingeſchrieben, es könne ſie gewiß nur langweilen.
Da ihr bittender Blick aber unentwegt auf das Buch
gerichtet blieb, reichte ich es ihr ſchließlich hin und
rückte die Staffelei zurecht.

Wir vertieften uns wie ſonſt jeder einzig in ſein
Tun. Sie las, ich zeichnete. Und eigenartig an
dieſem Morgen ſchien zu gelingen, worum ich bisher
vergebens mich gemüht. Mit tiefem Entzücken ſah
ich, daß endlich meine Skizze das aufwies, was ich
bisher in ihr nicht hatte verwirklichen können, und
ich fühlte, während mein Stift immer ungeduldiger
und ſchneller über den Bogen glitt, die ſeltene und
ganz unbeſchreibliche Beglückung des Schaffenden
über ein ſich der Vollendung näherndes Werk.

Da wie ich den Kopf aufrichtete und vergleichend
das Abbild am Vorbild prüfen wollte, ſah ich plötzlich
auf der Schulter des Mädchens etwas aufglänzen
einen ſchimmernden Tropfen, der langſam an ihrem
Arm hinunterperlte.

Mit einem Satz war ich bei ihr. „Was was
tuſt du?“ rief ich, da ich dieſes nicht faſſen konnte.

Sie hob die tränengefüllten Augen zu mir empor
und reichte mir ſtumm das kleine Buch. Auf einer der
vergilbten Seiten ſtanden die Worte: „Jm Graben
vor Arras, den 18. März 1918. Jch erhielt heute
die Nachricht vom Tode meiner Mutter. Nichts
mehr

Gryter brach ab.
Die anderen blickten lange ſtumm in die Flammen

des Kamins. Man hörte nur das üchzen der Läden
a das Jauchzen des Frühlingsſturmes um das

aus.
Endlich fragte der Hausherr: „Nicht wahr, Jhr Bild

hat einen Preis bekommen? Wir haben es in der
Zeitung geleſen.“

„Nein“, antwortete der Maler leiſe, „nein nicht
dieſes. Es iſt unvollendet geblieben. Aber ich habe
die Frau geheiratet, nachdem jener verräteriſche
ken mir das tiefſte Weſen ihrer Seele offenbart
atte.“

Der Schlüſſel zum Glück

Ein Dialog von Thea Roſe.
Die jungen Leute ſaßen zuſammen und unterhielten

ſich über das, was ſie als Glück betrachteten.
„Jeder hat einen Talisman, einen Gegenſtand, an

den er in ſeinen Träumen denkt, und wenn er dieſem
Talisman in Wirklichkeit begegnet, dann iſt er reſtlos
glücklich“, ſagte Jobb.

Es erhob ſich ein Disput über dieſe Auffaſſung,
und Rasbiſch trat ihr entgegen.

„Das Bild, das du entwirfſt, mein lieber Jobb, das
iſt an ſich ganz richtig, nur haſt du vergeſſen, hinzu
fügen daß dieſer Talisman gewöhnlich an Wert ver-
iert, wenn man ihn richtig kennengelernt hat.“

Wieder erhoben ſich Stimmen für und gegen.
„Wir müſſen zuerſt einmal feſtſtellen, welche

Träume ein jeder hat, um dann zu wiſſen, ob es auch
Träume gibt, die ihren Wert in der Wirklichkeit be
halten.“

Zuerſt ſprach. Rasbiſch.
„Jch bin glücklich, wenn ich neben einer gutaus-

ſehenden Frau ſitzen darf, die alle Blicke auf ſich zieht.
Sie braucht ſich gar nicht ſonderlich für mich zu inter
eſſieren, aber ſie muß dieſes gewiſſe etwas haben.“

„Du biſt ein Narr“, fiel Jobb ein. „Eine Frau als
Faſſade verdeckt nur deine eigene Minderwertigkeit.
Du wirſt nie für voll angeſehen, weil man dieſen
Grund merkt. Nein, ich bin auch für Frauen, aber
ſie müſſen nur für mich allein da ſein.“

„Du haſt recht“, ließ ſich jetzt Kabus vernehmen.
„Aber Frauen ſind immer unſicher. Wer ſagt, daß ſie

di treu ſind?“
Mielenz wollte ſeinen Senf dazugeben. Er ſtotterteein bißchen, und darum wirkte Pine Rede etwas

grotesk.
„Ob eine Frau treu iſt, das hängt nicht von ihr

ab, ſondern immer von dem Manne, dem ſie ver-
bunden iſt.“

Richter hatte nicht zugehört.
„Und du, Richter, was würdeſt du als erſtrebens

werteſten Beſitz wünſchen?“
Richter dachte ein bißchen nach.
„Jch denke an ein kleines Stücklein Metall!“
Man war erſtaunt.
„Wieſo? Denkſt du an Gold oder Platin?“
Richter ſchüttelte den Kopf.
„Nein, kein Silber oder Gold oder Platin, ſondern

ein ganz gewöhnliches Stücklein Eiſen oder Stahl von
bizarrer Form.“

„Das verſtehe ich nicht.“
„Mit dieſem Stücklein Metall könnte man ſich dann

eine ganze Menge Luxus erlauben.“
„Das verſtehe ich noch weniger“, ſagte Rasbiſch.
„Und es iſt doch ſo leicht“, ſagte Richter. „Jch denke

nur an den Treſorſchlüſſel Rockefellers.“

Heitere Ecke.
Auf Gegenſeitigkeit.

Mitternacht war längſt vorüber. Schnupfen-
heinrich ließ den Arzt holen. Weil Schnupfen
heinrich dreimal leicht genießt hatte. „Jch rechne
Jhnen dieſen Beſuch hoch an, Doktor!“ Der Arzt
nickte: „Jch auch.“

Möglich.

Es war im Zuchthaus von Zinzonne. Jn
zehn war Krach. Der Gefangene brüllte: „Mein
Napf iſt weg! Es muß ein Dieb im Haus ſein!“

Der rechte Mann.
Auf dem Odeonsplatz ſteht ein Schutzmann.

Um ſeinen Arm trägt er eine Binde: „Spricht fremde
Sprachen.“ Trat ein Gymnaſiaſt zu ihm: „Können
Sie auch engliſch?“ „Gewiß.“ „Könnten Sie mir
da meine engliſche Hausarbeit machen?“

Leicht erklärlich.
„Das Geld iſt bei mir Statiſt.“ „Was heißt

das?“ „Es ſpielt leider keine Rolle in meinem
Leben.“

Neues vom Schotten.
Nicht alle Schottenwitze handeln vom Geiz. Der

Schotte hat nämlich auch eine ſehr flinke Zunge.
In einer dunklen Nacht ging ein Bauer die Dorf-

ſtraße hinunter und begegnete einem ſeiner Knechte,
der eine Stallaterne trug. „Wo willſt du denn mit
dem Licht hin?“ fragte der Bauer. „Zu meiner Lieb
ſten“, antwortete der Knecht. „Jch hatte kein Licht mit,
als ich ſeinerzeit meine Liebſte beſuchte“, ſagte der
Bauer ſpöttiſch. Worauf der Knecht: „Das hab' ich
rn gleich gedacht, als ich Jhre Frau zum erſten Male
ah!“

Thomas wurde zur goldenen Hochzeit eingeladen.
Da er nicht recht wußte, wie er es mit dem Geſchenk
halten ſollte, fragte er die Zeitung um Rat. Es wurde
ihm geantwortet, daß man zur goldenen Hochzeit un
bedingt etwas Goldenes ſchenken müſſe. Da ging Thomas hin und kaufte einen Goldfiſch.

x

Ein Engländer wurde zu ſeinem Schrecken plötzlich
kahl. Er kaufte ſofort alle möglichen Haarwaſſer. Ein
Schotte wurde ebenfalls plötzlich kahl. Sofort verkaufte
er Kamm und Bürſte.

n D T 2732222 2,,-,,.en S T T T TWorte in die Zeit
Man muß bemüht ſein, die ganze Maſſe der in der

Nakion vorhandenen Kräfte auf die Beſorgung ihrer
Angelegenheiten zu lenken. Stein.

7

Menſchen müſſen wirken, als ſeien ſie Jnſtitutionen,
und Inſtitutionen als ſeien ſie Perſonen. Lagarde.

4

Ich kann mir wohl eine Zeit denken, in der man
es vorzieht, wenig zu leſen, noch weniger zu ſchreiben,
aber viel zu denken und noch vielmehr zu kun. Denn
alles warket jetzt auf den handelnden Menſchen, der
Jahrkauſende alte Gewohnheiten von ſich und anderen
abſtreift und es beſſer vormacht zum Rachmachen.

Nietzſche.
r

In dem Augenblick, wo der Staat ruft: Jetzt gilt es
mir und meinem Daſein! muß die ſoziale Selbſtzucht
zurücktreten und jeder Parteihaß ſchweigen. Der einzelne
muß ſein eigenes Ich vergeſſen und ſich als Glied des
Ganzen fühlen; er ſoll erkennen, wie nichtig ſein Leben
gegenüber dem Wohl des Ganzen iſt. Treitſchke.

7

Haſt du's auch recht gekannk und geliebt: Dein
Vaterland? Richt den kolen Begriff, ſondern das Vater
land aus Fleiſch und Blut, dein Volk? Haſt du's wirk
lich gekannk und geliebt von ganzem Herzen, von gan

zem Gemüte? Tiefer ſoll keine Glocke je könen über uns,
und unſere Erben, und Nachgeborenen als das Wort
Volk. Wie ein Glockenkon ſoll ihm das Wort Hingabe,
das Work du vorausſchwingen: Du, mein Volk! Du,
mein Bruder! Du, mein Vaterland Fle x

Nur ein Viertelſtündchen
Wie gern folgt man der Lockung, die altmodiſche

Schlummerrollen uns aus der Sofaecke zublinzeln:
„Nur ein Viertelſtündchen!“ Es wurde, wenn man ſich
dann ausſtreckte, allerdings mehr als vorgeſehen: ein
halbes, ein ganzes Stündchen ja, wenn man die
Augen öffnete, entdeckte man vielleicht mit Schrecken,
daß man mehrere Stunden verſchlafen hatte. Dann
fehlte es nicht an Selbſtvorwürfen, aber die Zeit war
hin, und nicht immer gelang es, mit verdoppelter An
ſtrengung die verſäumte Arbeit nachzuholen.

Das Schlummerviertelſtündchen zu überſchreiten,

eht noch am erſten an, der notwendige Schlaf erfiſcht auf alle Fälle die Körperkräfte, die dann auch

zu größerer Leiſtung fähig ſind. Schlimmer iſt es
ſchon mit den eingeſchobenen Ablenkungen geiſtiger
Art. Der Blick in die Zeitung verlockt, das ganze Blatt
zu durchfliegen; dabei iſt man von Selbſtvorwürfen
beunruhigt, kann nicht recht acht geben, weiß kaum,
was man eben geleſen hat und fühlt ſich hinterher mehr
erfahren als befriedigt. Um die Bilder in einer Zeit-ſchrift zu betrachten, würde ja ein Viertelſtündchen ge

nügen, aber da gibt es einen Text zu bildlichen Dar-
ſtellungen. Und außer ſchönen Gedichten und Sinn-
ſprüchen enthält das Blatt einen Roman, an dem man
nur zu leicht hängenbleibt, Kurzgeſchichten, die ſo
feſſelnd ſind, daß man ſie gleich leſen muß Dabei
vergeht die Zeit, und zum rechten Genuß kommt man
doch nicht. Würde man rechtzeitig abbrechen und erſt
ſeine Arbeit tun, ſo hätte man nachher die ſchönſte
Feierſtunde.

Pflichtbewußtſein und Selbſterziehung müſſen uns
lehren, den Tag einzuteilen und ſeine Ruhepauſe ver
ſtändig zu genießen. Man muß nicht nur eine Lockung,
ſondern auch eine Mahnung ſehen in dem hübſchen
kleinen Spruch: „Nur ein Viertelſtündchen!“

Für jeden etwas
Allerlei Merkwürdigkeiten.

Hutlos ruiniert eine Jnduſtrie.
Der Direktor der amerikaniſchen Hutinduſtrie hat

den ſtaatlichen Unterſtützungsfonds in Anſpruch ge-
nommen, weil durch die hutloſe Mode die Hutinduſtrie
zu einem großen Teil ruiniert worden ſei.
Bücherverbrennung in Neuyork.

Auf dem Hof des Neuyorker Polizeipräſidiums
wurden 25 000 Bücher, Bilder und Photos obſzönen
Charakters verbrannt. Der „Wert“ der Bücher wurde
von Sachkennern auf 600 000 Dollar geſchätzt.

Er richtet ſeinen eigenen Grabſtein.
Der britiſche Bildhauer Eric Gill hat ſeinen eigenen

Grabſtein ſoeben fertiggeſtellt. Die Jnſchrift lautet:
„Erinnert Euch meiner, des Steinarbeiters Eric Gill,
geſtorben 1936.“ Er iſt überzeugt, daß er nicht
länger lebt.

Staaksverſicherung für Radfahrer.
Jn England haben 80 000 Radfahrer eine Staats

verſicherung abgeſchloſſen, die ſich auf Schadenerſatz für
unfallverletzte Straßenpaſſanten bezieht. Die Regie-
rung hofft, daß ſich alle Radfahrer Großbritanniens
anſchließen.

Und warum?
Sorgfältige Unterſuchungen in amerikaniſchen und

engliſchen Tunnels haben ergeben, daß dort die Schie-
nen nur den dritten Teil der Zeit gebrauchsfähig ſind
wie ſonſt Schienen in freier Luft. Die Urſache dieſes
Phänomens iſt unbekannt.

Ein unmagnekiſches Haus.
In der Nähe von Leningrad hat das Meteorologiſche

Inſtitut der UdSSR. ein Haus konſtruiert, das voll
kommen aus antimagnetiſchen Gegenſtänden und unter
Vermeidung jeder Eiſenkonſtruktion hergeſtellt wurde.
Man will magnetiſche Gewichts- und Maßprüfungen
ſage emen, die nur unter dieſen Bedingungen möglich

und.

Seit 25 Jahren keinen Sitzplatz.
Umfragen bei der Londoner Vorortbahn haben ergeben, daß vor den Büroſtunden im Durchſchnitt auf

1900 Fahrgäſte nur 800 Sitzplätze in den Waggons
kommen. Unter den 1900 ſind Fahrgäſte, die ſeit
25 Jahren die Strecke fahren und nie einen Sitzplatz
n. Hoffentlich wenigſtens einmal zum Ju-
biläum

Wiſſen Sie ſchon?
daß es in Schottland mehr Rothaarige als

ſonſtwo in der Welt gibt?
daß Perlenfiſcher im Durchſchnitt eine Perle

in rund tauſend Muſcheln finden?
daß die Moskauer Univerſität, die älteſte Ruß

lands, in dieſem Jahre die 180. Wiederkehr ihres
Gründungstages feiert?

daß vor der Vertilgung des amerikaniſchen
Büffels durch gewiſſenloſe Fleiſchmacher und „Sports-
leute“ etwa ſechzig Millionen dieſer Tiere in den Ver-
einigten Staaten klebten?

daß die alten Agypter dreſſierte Paviane zum
Dattelpflücken verwandten?

m

daß es heute in den Vereinigten Staaten 2297
Flugplätze und nahezu 14000 geprüfte Flugpiloten
gibt?

daß ein amerikaniſcher Bauernhof durchſchnitt
lich 10 bis 100 Ratten beherbergt, die einen Schaden
von bis zu 80 Dollar jährlich verurſachen?

daß die landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen
den Star nunmehr trotz ſeiner Verdienſte um die Ver
tilgung von ſchädlichen Jnſekten endgültig als Schäd-
ling gebrandmarkt haben und ſeine Kurzhaltung
empfehlen?

wie groß der Wortſchatz iſt, über den ein gebil
deter Menſch verfügt? Zirka 2—3000 Wörter.

daß man aus einem Seidenkokon 700--1000
Meter Seidenfaden gewinnt?

daß in 1000 Kilo Meerwaſſer des Atlantiſchen
Ozeans 36,75 Kilo Salz enthalten ſind?

daß das Sonnenlicht bis zu 914 Meter in das
Meer eindringt?

daß die Erdrinde etwa 1600 Kilometer dick iſt?
daß man mit einem Schnellzug 177 Jahre fah-

ren müßte, um die Sonne zu erreichen?
daß der ruhende Menſch ohne Nahrung 40

Tage, jedoch ohne Waſſer nur zehn Tage leben kann?
was die Sterne in der nordamerikaniſchen

Flagge bedeuten? Jeder der 48 Staaten in den Ver
einigten Staaten iſt durch einen Stern vertreten.

Wie krocknen Sie Jhren naſſen Schirm? Hoffent-
lich ruht er nicht unbeachtet und in geſchloſſenem Zu
ſtande im Schirmſtänder, oder in einer Ecke bis zum
nächſten Gebrauch, was ihm ebenſo wenig bekömm-
lich iſt, als wenn er völlig aufgeſpannt zum Trocknen
hingeſtellt wird. Dieſe Behandlung verträgt weder der
baumwollene, nach der ariſtokratiſche, kunſt- oder
reinſeidene „Regenſchützer“ Denn während in
erſterem Fall das Trocknen nur ganz langſam vor
ſich geht, wobei die Scharniere durch die ſtändige
Feuchtigkeit Roſt anſetzen, wird der im naſſen Zu-
ſtand trocknende, bis zum Berſten ſtraff geſpannte Be
zug in ſeiner Haltbarkeit weſentlich beeinträchtigt.
Viel richtiger iſt es, ihn nur halbgeöffnet, mit dem
Stock quergelegt, zum Trocknen aufzuhängen, und
zwar im warmen Raume, jedoch niemals in der Nähe
des Ofens.
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Rr. 121. Rr. 121.Merſeburger Korreſpondenk Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Sonnabend, den 25. Mai 1936.

Beginn der Reichs Sportwerbewoche!
7 Tage Spiel un Sport. Start: 26. Mal Ende 2. Juni. Auch der letzte Mann und die ſetzte Frau müssen erfaßt werden

Merſehurg, 25. Mai.
Das ganze deutſche Volk ſteht von morgen ab im Zeichen der Sport

werbung! Und letztens gilt all das, was ſich von morgen ab auch in
Merſeburg abſpielt, der Olympia-Werbung! Es iſt herrlich, was heute
unſere Jugend im Sport für Leiſtungen vollbringt, und doch ſtehen viele noch
abſeits, die Begabung und Veranlagung genug haben, ſich einzugliedern in
das große deutſche Sportheer!

Wenn jetzt der Frühling durch ſeine erſten warmen Strahlen die Sehn-
fucht in den Menſchen wieder erweckt, die freien Stunden draußen in der
Natur zu verleben, muß jeder deutſche Volksgenoſſe die ÜUberzeugung in ſich
tragen, daß nur draußen in der Natur bei Sport und Spiel die Stätte
iſt, die ihm neue Lebensfreude bringt, daß es nichts Schöneres gibt, als an
dem großen Erlebnis teilzunehmen und ſich einzureihen in das große Heer

Sagt. nichts von Rützlichkeik oder Rotwendigkeit der

r Ein Volk ne Leibesübungen iſt ein
Volk ohne Charakterkraft. Kraft und Charakter aber
ſind uns Deutſchen von unſeren Ahnen her ein

e
ne7 gen naturgewollke bſt
von Tſchammer-Oſten.

Kundgebung in Merseburg
Am Sonntag: Kundgebung des Sports auf dem Marktplatz. Spiele und
Kämpfe auf der M h n Montag: der Tag des
Nun it! Moe e dich Lnwbneaet) Handbalſſpiel MIV.

n T.geihgellg dattindendet guftſahrt Werbemeche Vtr gegen Arbeitsdienſt Merſeburg
haben am Donnerstag das genaue Programm, das die därfte ebenfalls größtem Intereſſe begegnen.

Die Arbeitsdienſtler, die kürzlich gegen den ATVP.en Wenig W e Leihbesnungen aufgeſtellt hat, veröffentlicht, und beſchränken Merſeburg i if di g ihr erſtes Spiel austrugen und ſeitdemuns gen Je Wagners der Veranſtaltungen des manches hinzugelernt haden, vor aem auch etwas
beſſer eingeſpielt ſind, werden der MTV. Mannſchaft

Auf der MTV.-Kampfbahn: ein ſtarker Gegner ſein. Bekanntlich ſpielen bei den
18.00 Uhr: Antreten der Verei i Ple Arbeitsmännern au eburger Spieler mit, derr e lechhiegkren Plätzen zum Stern eitsmännern auch Merſ g pieler mit, an
3400 Uhr Kundgebang auf dem atz.
ung Es r 8 le 4 5 Krgegmae;zur MTV.. Kampfbahn (Serichtsra m rer

MCV.. Kampfbahn:

Wie in Merſeburg, wird auch in Leuna die Reichs
ſportwerbewoche in würdiger Weiſe ausgeſtaltet.
Turner, Sportler, Schwimmer, Tennisſpieler, Schützen,
und vor allem auch die Jugend, iſt daran beteiligt.

Am Sonntag, 26. Mai,
wird vormittags eine „Skaffel durch Leung“ ge

Leitung: Fachamtsleiter Baldauf.
Lektung der Staffeln Erich Schneider (MTV.).

r Sktadtrat Schmidt.4 X 100 Meter: Münner.
za er Arbeitsdienſt Merſeburg MTVP. Merſeburg
nvorbereitete Freilkbungen aller.

4 x 50 Meter Staffeln: Knaben und Mädchen.r. Kurzweil“ Jugend und Knaben. t

x 100 Meter: Jugend 1920 l LäAilgemeine Turnſtunde der Turnvereine. aufen. 2200 Meter lang iſt die Strecke; 20 Läufer

i 0 ldet.ne 17/18. nd beteiligt. Es haben 10 Mannſchaften gemeffel. Nachmittag treffen ſich dann im ion diean x e n n Handel guheait 13 einſchl. Gportgroſchen). und üſpiele, ſowie weitere Spiele durchzu
Im Mittelpunkt ſteht die Kundgebung auf führen. Ein Fußballſpiel Leunag I--Rehlitz I wird den

dem Marktplatz, in der Kreisleiter Olleſch, ein Freund erſten Tag der Werbewoche beſchließen.

e r r r Der über 2,2 Kilometer rende Staffellaufund Sportiern ſprechen wird 3 3 ern wird naturgemäß zahlre chauer anlocken. Man
3 darf wohl annehmen, der große TuSpV. Leunga

e die ſtärkſten Staffeln ſtellen wird. Aber hier wird esum die Vorherrſchaft gehen: ſtiegen die Volksturner oder
die z v8baler oder die Schwimmer? Oder
wer

Der S Staffel wird 11n
n: STor h tra

S dinden e (Oſtſeite) S ener
e dion. er wird noch eins Runde gelaufen bis zum Fiel.

Nachmittags finden im Stadion Heuna eine
a e Spielen im Handball, Fußball und Schlag-

Die ſchnellſten Räder und Wagen am
Morgen findet das Jnternationale Avus

rennen in Berlin ſtatt, das die geſamte euro
ren des Jn und chenden n
n s amn dehe d Dohr ganden die geſahromwen Stunden

zu r renen ndendurchſchnitte hö und s

i S darf man von vornherein wiedermit neuen Rekorden auf der ganzen Linie rechnen.
Aber nicht nur zu den Aktiven, ſondern vor allem Die beiden bangen Geraden der Avus und ihre großen

3 denen, die noch außerhalb der Vereine und Kuwen recht für hohe Geſchwindigkeiten geonſtigen Turn und Sportorganiſationen ſtehen. Mögen eignet. u in Tripolis, wo das en auf

ich dieſe Merſeburger Einwohner in Maſſen ein einer eine gewiſſe Vorprobe bedeutete,inden. Sie geht es in erſter Linie an! Sie ſollen er wird W Be eine aus

en. D iwerden! Der letzte Mann und die letzte ſch nde nds Spezialrau ſollen erfaßt werden. n v eberhaft itet, rn m
Der Werbemarſch Rennwagens und an ſorgen

durch die Straßen unſerer Stadt. Leiſ er hen dassſteig

letzten sſieht alles im Zug was in irgendeiner Verbindung 5 u umit dieſer Werbewoche ſteht. Und da iſt ſo gut wie Wagen der uto nion und von Mercedes
Rienand will abſeits vom Wege Ben z mit den bekannten Fahrern treten die beſten

alles vertreten. 2ausländiſchen Fabrikate entgegen; aus Jtalien kommen
tehen! Der Zug formiert ſich auf dem Marktplatz und lfaRomeo Wagenührt zur großen Kampfbahn des MTV. Merſeburg am er Nuvolari und Chiron, dazu
rig h idt nach einer Anſprache von Staotrat die verbeſſerten Maſeratis der Scuderia Subal-

r pina, und zu di vier rikaten llt nnachmiktags ſporkliche Wettkämpfe ſtaltfinden, ein einz t dem Jeder bie
wie ſie das Programm ausweiſt. Mit Beſtimmtheit Froy. r die ten ſollen den Kampf unter ſich
darf ſchon heute geſagt werden, alle Staffelläu ausmachen, und ſo hat man ſich entſchloſſen,

zwei Vorläufe über 100 km
austragen zu laſſen, aus denen die jeweils vier

und auch die Freiübungen u. a. alle Zuſchauer in ihrem
Banne halten werden und das auszutragende

der deutſchen Sportler und in ihrem Kreiſe, bei ihrem fröhlichen Tun neue
Schaffenskraft und Erholung zu ſuchen und zu finden.

Wir, die wir euch in der ehrlichen Überzeugung unſeres Strebens zu den
Leibesübungen rufen, ſind weit von der Anſicht entfernt, aus euch Spitzen
könner und Rekordler zu erziehen. Wir wollen nur das eine: Jedem körper-
lich befähigten deutſchen Volksgenoſſen das herrliche Erlebnis ſchaffen, das
uns der Sport ſo bietet. Wir wollen in ehrlicher Kamerad-
ſchaft jedem die Hand rei en, der heute noch abſeits ſteht und den Weg zu
der glücklichen, frohen Sportgemeinde noch nicht gefunden hat. Wie viele
herrliche Sonntage wird uns die kommende Zeit wieder brin en! Wir
werden hinausziehen in die ewig junge Natur, wir werden in fröhlichem
Spiel unſere Kräfte meſſen, Körper und Geiſt ſchulen, anſtatt nach den
arbeitsreichen Stunden des Alltags die Freizeit in der Enge der düſteren
Stadtmauern zu verbringen. Verſäumt dieſe nie wiederkehrenden Tage und
Stunden nicht, opfert eure Geſundheit nicht eurer eigenen Bequemlichkeit.

Spitze der Mittelläufer Dies, der ſeiner Mannſchaft
ein ſo gutes Rückgrat iſt, daß ſich der MTV. n
in der Form der letzten Spiele befinden muß, um
ſchließlich die Oberhand zu behalten.

„Tag des Schießens“ am Montag!
Stadimeiſterſchaften im „Schützenhaus“.

Am Montagnachmittag geht die SportWerbewoche
weiter, ſie iſt diesmal dem Schießſport vorbehalten,
und unter Leitung des Sportwarts Kurkhaus
werden, nachdem von 16 Uhr ab auf allen Schieß-
ſtänden in Merſeburg alle Vereine ein Werbe-
ſchieß en veranſtalten, werden

von 18 Uhr ab im „Schützenhaus“ die Stadt
meiſterſchafien von Merſeburg

durchgeführt. Alle Merſeburger Einwohner können ſich
hieran beteiligen. Sie ſind herzlich eingeladen.

Es Merſeburgs beſten Schützen zu küren! Wer
wird es ſein?

Neben dem Einzelſchießen wird der Kampf auch in
Verbänden ausgetragen, ſo daß es ſicherlich viel Jnter-eſſantes auf den SchütenhaueStanden zu ſehen (und

zu hören!) geben wird.
Der Dienstag gehört den Keglern.

„Quer durch Leuna“
Ein Staffellauf leitet den erſten Werbetag in Leuna ein.

Jm Mittelpunkt ſteht
das Fußball-Aufſtiegsſpiel

TuspVv. Leunag--SpV. Rehlitz,
über das wir an anderer Stelle ausführlicher berichten.
Bei der glänzenden Verfaſſung, in der ſich Leunas Fuß-
baller am vergangenen Sonntag gegen Braunsdorf
zeigten, dürfte mit einem neuen glatten Siege unſeres
Vertreters zu rechnen ſein.

Tennis am Montag
Der Montag gehört den Tennisſpielern, und beide

Leunger Vereine, der TC. und der TusSpvB. haben eine
Reihe von Welkkämpfen vereinbart.

Es gelangen Einzel, Doppel- und Gemiſchte Spiele
zur Durchführung. Dieſer intereſſante Zweikampf wird
im Stadion Leuna durchgeführt.

In Bad Dürrenberg
eröffnen Hand und Fußball die Reichs Sportwerbewoche.

Der Sonntag ſteht im Zeichen der Raſenſpiele. Auf
dem alten Gemeinde-Sportplatz werden zwei Spiele ge-
boten, die beſtimmt ihre Anziehungskraft nicht verfehlen
werden. In dem zuerſt ſtattfindenden Handballſpiel treffen

Turnerſchaft Bad Dürrenberg Halle 96
aufeinander. Der Vertreter der Gauliga wird auch auf

Intfernatfionaſes Avusrennen
Start. Ein neuer deutſcher Sieg?
Erſten den Hauptlauf über 200 Km beſtreiten.
Zudem wurden fünf Trainingsrunden im Renntempo

chrieben, andernfalls erfolgt Ausſchluß des be
treffenden Fahrers. den Ausgang tappt man
daher vollſtändig im Dunkeln, da es noch gar nicht
et wer in den Endkampf gang Die deutſchen

gen haben ſich i ar überlegen ge
gt und auch hier muß man ihnen wieder vollſtes

u al die 2 Ren Mokorradm en agen Rennen von MolorraWekkbewerben
Dem Berliner Publikum wird alſo gleichzeitig Gelegen
heit gegeben, die Neukonſtruktionen der deutſchen Jn-
u von NSU., Auto-Union, Jmperia undB M W. kennenzulernen, von denen letztere zum erſten
Male herauskommen. Man braucht kaum zu ſagen,
daß auch hier alle Meiſterfahrer ſtarten. Namen wie
Soenius, Rüttchen, Mellmann, Steinbach, Bauhofer,
Mansfeld, Levy und Loof garantieren ein ſpannendes
Rennen. Auch hier iſt eine Reihe von Ausländern da
bei, u. a. der Englät Mellors auf NSU., der Däne
Wagner auf Excelſior, der Schwede Sunnquiſt
auf Haſkvarna und einige tſchechiſche Fahrer auf
Ja w a. Es r alſo auf der Avus eine motorſport
liche Veranſta u erſten Ranges bevor, die ſelbſt dem
verwöhnteſten Geſchmack Rech tragen ſollte.

Die Zeiteinteilung ſieht zunächſt um 13 Uhr
das nur über drei Runden (59 540 km) führende
Motorradrennen der Klaſſen bis 250 und 350 cem, um
etwa 13.45 Uhr ſchließen ſich die beiden Vorläufe für
Wagen an, und vor dem Hauptrennen der n
wird der Kampf der Halbliter Maſchinen

dem ihm ungewohnten Platz eine HandballLehrſtunde
geben. Die Dürrenberger müſſen ſchon in beſſerer Ver
faſſung ſein als vor acht Tagen in Kötſchau. Iſt derKompfgeiſt vorhanden, wie er ſich im letzten Spiel her
1885 Merſeburg zeigte, ſollte die Mannſchaft in Ehren
beſtehen können. Der andere Kampf bringt eine
Kombination

Dürrenberger SV./Turnerſchafts gegen Weiſe Halle.
Die Vertreter der 2. Kreisklaſſe ſtehen hier vor einer

beſonders ſchweren Aufgabe. Weiſe konnte am vergangenen
Sonntag Sportfreunde Halle ſchlagen. Über das Können
dieſer Mannſchaft iſt es nicht notwendig, noch beſondere
Worte zu machen. Der Gegner, den ſie in Dürrenberg

auf deme PreBßenPreußen Merſeburg--Weiſe Halle.
Dieſes „WochenendAbendſpiel“, auf das wir bereits

eſtern ausführlich eingingen, ſteht im Mittelpunkt der
ntereſſen unſerer Fußballanhänger. Ab Sonntag iſt die

Reichsſportwerbewoche „Trumpf“. Mit großer Spannung
wird man den Ausgang des Kampfes erwarten. Unſere
Preußen müſſen gewaltig auf der Hut ſein, genannte
nicht eine Enttäuſchung erleben wollen. Die Gäſte
pielen eine führende Rolle in der Kreisklaſſe und einen
ußball mit Elan und Technik. Hoffentlich wartet

unſere Bezirksklaſſenvertreter mit der ſonſt von i
gewohnten einheitlichen Mannſchaftsleiſtung auf und
beweiſt damit, daß die letzthin bemerkbaren r
erſcheinungen“ nur vorübergehender Natur geweſen ſind.

vor ſich hat, wird ſich aber ſeiner Haut zu wehren wiſſen.
Die Dürrenberger Kombination wurde wie folgt auf

Schmnidt; (OSV.); Dren h S. Seine er Sie
Langrock, Wötzel, Schaller: (T.).Die Aufſtellung der Mannſchaft iſt im großen und

ganzen als glücklich zu bezeichnen. Die hinteren Reihen
ſind zuverläſſig und ſchlagſicher, die Hauptarbeit dürfte
aber der Läuferreihe zufallen. Der Angriff der Turner
hat in den letzten Spielen an Durchſchlagskraft gewonnen,
muß aber an dieſem Tage ganz beſonders gut aufgelegt
ſein, wenn er zu Erfolgen kommen will.

Alt-Herren-Fußball am Montag.
Auf der PreſuhnKampfbahn ſtehen ſich am Abend im

der Werbewoche die AH. Mannſchaften des Sport
ereins Dürrenberg und der Turnerſchaft Bad Dürren-

berg gegenüber. Gegen die eingeſpielte Elf der Sportler
werden die erſtmalig auftretenden Turner einen ſchweren
Stand haben und um eine ſichere Niederlage nicht herum
kommen. Die Leitung des Spieles hat der Bürgermeiſter
Preſuhn perſönlich übernommen.

Länderſpiel
Deutſchland Tſchechoſlowakei

am Sonntag in Dresden, DSC.Sportpiatz.

h

Fünf „Eiſen“ im Feuer.
Das große Jntereſſe, welches die heute in Halle

beginnenden Kämpfe um die Gaumeiſterſchaft im
Eingelwettbewerb hervorgerufen haben, zieht ſeine
Kreiſe auch zu uns herüber. Stellen wir doch als
2. Bezirk fünf Spieler, von denen wir einige als
Favoriten anſprechen dürfen, und von denen wir
hoffen, daß ſie ſich durchſetzen werden in dem nun
immer ſchwieriger werdenden Ringen. Namen wie
Keſſel, Janſen und Wegner ſahen wir ſchon häufiger
in der Turnierliſte, obwohl Janſen für unſeren Bezirk
das erſtemal ſtartet (er kommt aus Oſtpreußen und
iſt ein Schüler des kürzlich aus dem Leben geſchiedenen
Altmeiſters Leonhardt). Berger (Freyburg) und der
jugendliche Hofmann (Leunag) bringen, wie ihre Quali
fizierung zeigt, gute Spielauffaſſung, daneben aber
Jugendfriſche und Wagemut in den Kampf. Die
ſtärkſten Nerven hat unbeſtritten Keſſel, und da zu
dem, trotz ſeiner Jugend, ſchon wiederholt im Turnier
ſaal ſeinen Mann ſtellte, dürfen wir dieſem Quintett
vertrauen. Die u erfolgt erſt kurz vor Be
inn der erſten Runde. Sonntag folgt dann gleich die

und Z. nde, ſo daß wir Montag ſchon einen
guten Einblick bekommen werden.
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Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Sonnabend, den 25. Mai 1955.

26. Mat bis 2. Junt-
Deutsche Luftfahrt-Werbewoche
unc Beutfschlancdfug

Pfingſten: Reichsmodell- Wettbewerb auf der Waſſerkuppe.
Die kommende Woche und Pfi werdganz im 3277 des r e e

verbandes ſtehen. Vom 26. Mai bis 2. Juni
ahrtwerbe

Der Präſident des Deutſchen Luftſportverbandes,
Oberſt Loerzer, äußerte ſich zu dieſen luftſportlichen
Veranſtaltungen. Eine traditionelle Veranſtaltung des
deutſchen Luftſport, ſo ſagte er, iſt die Deutſche Luftfahrt
werbewoche, während er für den großen Gedanken, von
e Geiſt einſt ein Lilienthal, Boelcke und Richthofen
beſeelt waren, geworben wird. g. Flug
veranſtaltungen werden der breiten Offentlichkeit zeigen,
was der Deutſche Luftſportverband bisher geleiſtet hat.
Am 1. und 2. Juni werden die Männer in der grau
blauen Fliegeruniform auf allen Straßen und Plätzen
und in den Häuſern die Sammelbüchſe ſchwingen und an
die Gebefreudigkeit der Volksgenoſſen appellieren, um dem
deutſchen Luftſport die Mittel zuſammenzutragen, die er
zur Durchführung ſeiner nationalen Erziehungsaufgaben

n ßoerzer betont dabei, daß mit der Schaffung derdeutſchen Luftwaffe keineswegs die Aufgaben des Luft

ſportverbandes geſchmälert oder gar überflüſſig ſeien,
ſondern daß er nach wie vor für die Erziehung der Jugend
zu luftſportlicher Betätigung Sorge tragen müſſe.

Der Deutſchlandflug werde am 28. Mai,
morgens 8 Uhr, vom Flughafen e aus auf die
r ige über 5500 Kilometer er Reiſe geſchickt.

uf Wunſch des Reichsminiſters der Luftfahrt, General
der Flieger Hermann Göring, werden zig viele
Orte und Gegenden von den beteiligten Ketten beflogen
werden. Vor allem ſollen die Grenzlande beſucht werden.
Die Gemeinſchaftsleiſtung iſt auch in dieſem
Jahre alles, nicht die Einzelleiſtung. Auch die Boden
helfer, annähernd 20 000 Mann, ſind in die Bewertung
mit einbegriffen. Die Ubernachtungen erfolgen in Guben,
Königsberg, Bremen, Freiburg und Erfurt. Die letzte
Sonntagsſtrecke wird von dem ganzen Geſchwader, alſo,
wenn alle durchkommen, von 163 Flugzeugen in ge
ſchloſſenem Verband bis Berlin bewältigt werden. Das
Uberfliegen des Zielbandes in Tempelhof wird gegen
17 Uhr erfolgen.

Am 2. Juni findet auf dem Flughafen Tempelhof ein
Großflugtag ſtatt.

ür den Reichsmodellwettbewerb 1935
auf der Waſſerkuppe in der Rhön haben ſich 500
Teilnehmer mit ihren Modellen angemeldet. Der DDAC.
veranſtaltet mit recht vielen Jungen und Mädeln eine
Sternfahrt nach der Waſſerkuppe, auf der Reichs
erziehungsminiſter Ruſt, Reichsjugendführer Baldur von
Schirach und Oberſt Loerzer ſprechen werden. Der
Deutſche Luftſportverband will mit dieſen Veranſtaltungen
der ganzen Nation die Gewißheit geben, daß auf dem
Gebiet des Luftſports reſtlos gearbeitet wird, und daß der
Voheeigeport eine große heilige Sache des ganzen

olkes iſt.

9 Die Gaugrupyenſpiele vor dem Abſchluß.
er Kampf um die Gaugruppenmeiſterſchaften

im Vorwettbewerb um den deutſchen Meiſtertitel gehtdem Ende zu. Morgen gibt es die letzten Möglich
keiten, Meiſter zu werden. Vor allem in Gruppe III
intereſſiert die Frage, ob es die Spieloereini-
S Fürth in Stuttgart gegen den dortigen

fB. ſchafft. Siegt Fürth, iſt die Spielvereinigung

Gruppenmeiſter, n Stuttgart, dann heißt der
Meiſter VfB. Stuktgart. Geht das Spiel unentſchieden
aus, dann iſt mit dem beſſeren Torverhältnis Fürth
Meiſter. Die Paarungen der morgigen Kämpfe:
In Jnſterburg: Vork IJnſterburg--PSVB. Chemnitz.
In Gleiwitz: Vorwärks Gleiwitz Hertha BSC. Berlin.
In Eimsbükttel: Eimsbüktel--Schalke 04.
In Stettin: Stettiner C. Hannover 96.
In Düſſeldorf: VfL. Benrath--VfR. Mannheim.
Jn Ludwigshafen: Phönix Ludwigshafen BfR. Köln.
In Jena: SpV. Jena Hanaun 1893.
In Skuttgart: VfB. Stuttgart Spielv. Fürth.

Fußbeal in Neumarke
Jm Rahmen der Sportwerbewoche: Spielvereinigung Neumark--Großkayna.

Recht T Betrieb herrſcht morgen in Neumark bei
der per gung 1919. Alle Mannſchaften ſtehen
im Kampf zur ReichsSpo Neumarks
J. Elf trägt das längſt fällige Rückſpiel gegen Groß

kay a Pluherſrer a Aher beſitzer m nem Gafte un33 lien, für die beim letzten Wettkampf er let wo es die N fertigbrachten, die
Grün- Weißen mil 5: 3 nach Hauſe zu ſchicken.

Wird der Bezirksklaſſe dieſe Revanche gelingen? So
einfach jedenfalls nicht. Kayng ſtellt eine flotte und
ei „„Neumark die techniſch etwas beſſere Elf. Nach
der ilanz der Punktſpiele zu urteilen, dürfte der Sieg
den Neumärkern gelingen. Doch wie ſo oft: Kreisklaſſe
iſt als die nächſt höhere. Beide Gegner
werden zu dieſem Kampf wohl mit der ſtärkſten ver

en Mannſchaft antreten, ſo daß der Kampf ſehr
nnend wird.
Vor dieſem Kampf treffen II Jugend Beuna nd.Se nomhafte ner.Ser wir die I. J r und ene en am Vorm n die gleiche des Sportvereins 98le in Halle. W. bewoche treten noch die

llten Herren gegen Prin lte Herren in ln an, unddie II. Mann ſchaft pielt in Lauchſtädt gegen terey I.
Hoffentlich kommt ſie nicht wieder mit einer ſo hohen Niederlage
wie bisher zurück.

Behält Leuna die Führung?
Braunsdorf vor ſchwerem Hindernis.

Der Rorgiey Spielſonntag bringt in den Aufſtiegs
ſpielen zur I. Kreisklaſſe durchweg wichtige Paarungen,
deren w von ganz beſonderer Bedeutung ſind.
Leuna als Spitzenreiter hat die Nehlitzer als
welche am Sonntag Salzmünde-Schiepzig zu ſchlagen vermochten. Jn der dorm wie gegen Braunsdorf ſpielend,

iſt trotzdem mit einem ſicheren Siege der Leunger zu
rechnen. Dagegen hat Braunsdorf in Canena „ſchwerſtes
Geſchütz“ zu überwinden. Jmmerhin rechnen wir mit gu
einem Sieg für die Grubenleute. Jm Spiele Wacker

r dürfte mit einem SiegeZörbigs zu rechnen ſein. Offen iſt das Treffen der beiden
Tabellenletzten Sandersleben --Eisdorf. Es treffen ſich:

Leuna--Rehlitz,

t eg-SalzmündeSchim

Leuna--Nehlitz.
Unſer TuspV. Leung iſt erklärter Favorit.

man gegen KUber-

Leung tritt mit folgender Mannſchaft an: Jakob;
e Walter, Koch, Heinicke; Blüthner, Peter, Brödet,

t, Herrmann. erlein und Dre ſind noch
verletzt. Jntereſſant iſt das erſtmalige Mitwi des bis

en Hers Herrmann.

Braunsdorf I Canena I.
Unſer Verkreter muß gewinnen!

An dem Ausgang Spieles beide MannſchaftenW intereſſiert. Aber W den tten liegt viel an dem
usgleich, ſo oder ſo. Die Wenig in der Tabelle iſt für beide

ner recht günſtig, umd ſo wird ſich ein lebhafter Kampf ent
ln. Den Gäſten geht der Ruf voraus, daß c eine recht

gute Hintermannſchaft haben, und daß hre
Schießen verſtehen. Was darf man nun von den Braunsdorfern
erwarten? Sie haben in den letzten Spielen wechſelvolle
Leiſtungen gezeigt. Es lag mit an der Wechſelei in der Mann
ſchaftsau ung Man erwartet aber, daß ſich morgen die
Glück-auf-Elf wieder zuſammenreißen wird, auf Regen folgt
ſtets Sonnenſchein. Braunsdorf II--Canena II, Jugend
gegen 99 Jugend, Knaben--99 Knaben.

Wegwitz I Meuſchau I.
Beide Mannſchaften treffen ſich zum Freundſchafts-

ſpiel (Rückſpiel) in Wegwitz. Wenn der Sportverein
ſeine gute Form vom letzten Sonntag erreicht, wird
er n ſchwer zu einem Siege kommen. Vor
r IIII. Zöſchen I--Altranſtädt I.

Jn den letzten Punktſpielen blieben die Zöſchener
nur knapp Sieger. Auch in dem morgigen Treffen in
Zöſchen iſt mit geringer Tordifferenz zu rechnen. Vor
her die II. Mannſchaften. Reſultate vom ver
gangenen Sonntag: Zöſchen I-Burghauſen I 1:2;
Zöſchen II--Burghauſen II 3:4; A. H. Günthers-
dorf A. H. 3: 1; Knaben--Günthersdorf Kn. 2:0;

od. 2

g Sporkverein Spergau hat Leipziger Gäſte.
m Rahmen der Reichsſportwerbewoche hat der

Sportverein die ſpielſtarke Reſerve von TuB. Leipzig
d Rückſpiel verpflichtet. Jn Lei zig konnte Spergau

as Vorſpiel mit 6:3 für ſich entſcheiden. Ob diesmal
ein Spergauer Sieg herauskommt, iſt nicht ſo leicht
vorauszuſagen. Durch Verletzung von zwei ſeiner
beſten Spieler kann Spergau leider nicht ſeine ſtärkſte
Mannſchaft ſtellen. Vorher ſpielen: Spergau Kn.
n Preußen Kn. Ferner A. H. Beuna A. H. in

eung.

Großlehna I Sportverein 1899 Leipzig Reſerve.
Zu dem Sommer -Anturnen des Großlehnaer Durn-

vereins hat die Fußballabteilung einen Leipziger Gegner
verpflichtet. Nach dem letzten guten Abſchneiden Großlehnas
l dieſes Spiel einen intereſſanten Kampf erwarten, mal
Großlehna in ſt ärkſt er Aufſtellung antritt, ſo daß die
Leipziger ihr Beſtes zeigen miiſſen, um Sieger zu werden.

Piſſen Freienfelde.
Jn dieſem Freundſchaftsrückkampf iſt mit einem nnenden Ringen um den Sieg War im Kern

die Freienfelder bei ausgeglichener Spielweiſe einen glatten
Sieg herausholten, kann dieſer für morgen noch nicht voraus
geſagt werden, denn die Piſſener zeigten ſchon immer, beſondersauf Iigrrem Platze, hieter gutes Können. Vorher: II.

Saale-Elſter-Brief:
Kbernimmt unſer Kreismeiſter die Spitze?

Jn den Aufſtiegsſpielen zur Bezirks-
und hat morgen unſer Kreismeiſter Sportfreunde
Naundorf die Möglichkeit, die Spitze zu übernehmen,
wenn er den Saalekreismeiſter VfB. Schkeuditz daheim
ſchlägt, was wir glauben möchten.

Die Freundſchaftsſpiele bringen im Kreis
heute, Sonnabend folgende Kämpfe: Schwarz-Gelb
Weißenfels empfängt den VfB. Erfurt, der geſchlagen die
Weiterreiſe antreten ſollte. Die 1 Sportvereini

ung hat Pfeil S pig zu Gaſt. Nach Kampf müßte
eigentlich ein knapper Sieg im Kreis bleiben. Sport
vereinigung Teuchern und Sportvereinigung Hohenmölſen
machen einen Probegalopp, den die Gäſte für ſich ent
ſcheiden ſollten. Beim TV. Kretzſchau wird ſich der
Sportklub Grana kaum ſchlagen laſſen!

Morgen, Sonntag, ſtehen ſich in Weißenfels
anläßlich der Sportwerbewoche zwei Mannſchafts-
kombinationen: SchwarzGelb BlauGelb gegen TuR. For
tung gegenüber, die ſich einen intereſſanten Kampf mit
offenem Verlauf liefern werden! Zu Wacker Gera
fährt die Zeitzer Sportvereinigung, wobei die Revanche
der Gaſtgeber nicht ausgeſchloſſen iſt. Naumburg 05
müßte die Hallenſer Boruſſen auch geſchlagen entlaſſen.

Sportvereinigung T rn hat den VfB. Erfurt zu Gaſt,
der ſiegen ſollte. Theißen wird denSportklub
Sportklub Grana wohl knapp geſchlagen entlaſſen.

c

99 I--TuR. Weißenfels I.
Unſere Blau-Gelben weilen heute in Weißenfels

um dort als Auftakt zur Reichsſportwerbewoche ein
Hockeywerbeſpiel gegen obige Mannſchaft auszutragen.
Von jeher haben ſich beide Mannſchaften erbitterte
Kämpfe geliefert, aus denen 99 immer als Sieger her
vorging. Ob ihnen dies morgen wieder gelingen wird,
iſt ſehr fraglich, da ſie mit mehrfachen Erſatz antreten
müſſen. Doch ſollte ihnen mit dem nötigen Kampfgeiſt
ein abermaliger Sieg zufallen.

Jemmis

Bitterfelder Senat dem Wer le
Als Auftakt zur Sportwerbewoche im Tennis be

trachtet der Sportverein von 1899 Merſeburg ſein
Verbandsturnier gegen den Tennisverein V
Bitterfeld am Sonntag auf den Plätzen der 99er. Be
ginn früh 9 Uhr. Da Bitterſeld äußerſt ſpielſtark iſt,
verſpricht das Turnier vor allem in den Einzelſpielen
ſpannende Kämpfe. Waren es doch vor 2 Jahren unſere
9Her, die den Bitterfeldern den Aufſtieg verlegten. Jm
vergangenen Jahre waren die Bitterfelder auf allen
Turnieren in Halle gefürchtet und ihr erſtes Herren
doppel die Überraſchung beim Verbandsturnier.

3 ie MTV. Eisleben und MTV. Querfurt vertretenFauſtballPflichtſpiele ind, führt die „Turneriſche“ mit vier gewonnenen
Spielen. Wie wir erfahren, wird Eisleben voraus-

der Kreisklaſſe und h auf dem Platze der
Turneriſchen Vereinigung.

Am Sonntagvormittag wird auf der Spielſtätte der
Tuneriſchen Vereinigung an der Friedrichſtraße der
Fauſtball „regieren“. Die Kreisklaſſenmannſchaften
des MTV., PSV., TVg., Ammendorf und Leuna
tehen ſich in den Pflichtſpielen der Frühjahrsrundee Spannende Kämpfe ſind zu erwarten, und

es iſt bis jetzt noch nicht abzuſehen wer als Sieger
daraus hervorgehen wird. Jn der Herbſtſerie war es
dem MTV. möglich, ungeſchlagen die Spitze zu be
haupten. Aber auch morgen ſind die Männerturner
die erſten Anwärter, obwohl die übrigen Vertreter der
Kreisklaſſe alles daranſetzen werden, ſie von ihrer
Führerpoſition zu „entthronen“.

Die Spiele, die bereits um 8 Uhr ihren Anfang
nehmen, werden in nachſtehender Reihenfolge die Geg
ner zuſammenbringen:

MTV. Ammendorf PSV.--TVg.; TVg.--Am-
mendorf: MTV.Leuna; Ammendorf Leuna; MTV.
gegen PSV.; PSV. Leuna; MTV.--TVg.; PSV.
gegen Ammendorf und TVg.--Leuna.

Die Spiele der Kreisklaſſe werden auf beiden
Plätzen ausgetragen. Jm Anſchluß daran werden auch
die Älteren von 32 bis 40 Jahren ihre Rückſpiele er
ledigen. Jn dieſer Klaſſe, in der MTV. und TVg.,

Weinkötz ſprang 1,96 Meter hoch!
Der deutſche Rekordmann im Hochſprung, Weinkötz,

ſtartete für die Univerſität Köln bei einer Veranſtaltung
in Eſchweiler, wobei er eine hervorragende Form zeigte.
Schon beim erſten Verſuch kam Weinkötz über 1,86 Meter
und bewältigte dann mit dem zweiten Verſuch 1,96 Meter.
Für den dritten Verſuch wurde die Latte auf 2,01 Meter

elegt. Dabei ſtreifte Weinkötz mit dem Hinterkopf dieLatte ab. Es ſcheint jedenfalls, als ob Weinkötz der erſte

Deutſche ſein wird, der die 2 Meter überſpringt.

Eine ausgezeichnete Leiſtung vollbrachte trotz un
günſtiger Witterung Borchmeyer bei den leicht-
othletiſchen Wettkämpfen in Cannſtatt. Er ſiegte über
100 Meter in 10,5 Sekunden. Recht gut iſt auch
der Stabhochſprung von Müller (Kuchen) mit
3,90 Meter.

c

Schmeling-Baer doch in London!
Rothenburgs Verhandlungen vor dem Abſchluß.

Termin: Mitte Auguſt.
Die Verhandlungen zwiſchen der engliſchen Boxſport

behörde und Walter Rothenburg ſtehen vor einem
günſtigen Abſchluß. Man kann es als faſt ſicher bezeich
nen, daß der Weltmeiſterſchaftskampf Schmeling

egen Baer Mitte Auguſt im Londoner Wembley-Stcdion ſtattfinden wird. Als Bedingungen hat die eng

liſche Boxſportbehörde für die Austragung des Kampfes
folgendes geltend gemacht: finanzielle Garantie und der
Kampf findet unter Aufſicht und Kontrolle der engliſchen
Boxſportbehörde ſtatt. Die weſentlichſten Hinderniſſe glaubt
man nun aus dem Wege geräumt zu n, damit der
Weltmeiſterſchaftskampf im Auguſt ſteigen kann.

Pferderennen
auf den Paſſendorfer Wieſen.

Die diesjährige halliſche Rennſaiſon wird am
Sonntag, 2. Juni, nachmittags 2328 Uhr, er-
öffnet. Die für den 1. Juni vorgeſehenen Rennen
finden nicht ſtatt, dafür iſt das Programm des Sonn-
tags um ſo reichhaltiger geſtaltet. Es werden nicht
weniger als 10 Rennen gelaufen. Faſt 20 000 RM.ſtnd Für Preiſe und Züchterprämien ausgeworfen.

Das ungewöhnlich große Programm iſt ſo viel
ſeitig wie kaum je; es bietet Flach- und Hindernis-
rennen in buntem Wechſel. Unter den Hindernis-
rennen das bekannt große Jagdrennen „Thuringia“
über ſchwere Bahn. Neun Rennen ſind ſogenannte

Hancibealiturnier àn Kötzschen-Beuna
Beunas Handballer ehren zum driktenmal Richard Mentzells Gedächtnis.

Zum dritten Male führt der TV. Friſch auf
Kötzſchen-Beuna ſein RichardMentzell-
Handball Gedächtnisturnier durch und ehrt damit
aufs neue den verſtorbenen Gruppenſpielwart der
Turner, der gerade den Beunger Turnern ſo oft mit
Rat und mit der Tat beigeſtanden hat. Auch am
Sonntag wird in die Spiele aller Teilnehmer eine
Minute ſtillen Gedenkens an dieſen Freund der
KötzſchenBeunger eingelegt. Mögen die Turnierſpiele
alle den Geiſt Mentzells atmen, der Ritterlichkeit
im Kampf ſtets als oberſten Grundſatz deutſcher
Turner bezeichnete. Neben dem Hauptturnier finden
noch Rahmenkämpfe ſtatt. Hoffen wir, daß der
Wettergott der Veranſtaltung beiſteht und mit dem
gehörigen Sonnenſchein aufwartet, der zum 9. Stif
tungsfeſt der Beunger Handballer gewünſcht wird.

Turnierteilnehmer ſind:
ATV. Merſeburg.
MTV. Lauchſtädk.
TV. Jahn Neumark.
TBV. Kötzſchen-Beung.

Vormittags werden die Vorſpiele ausgetragen,
die Ausloſung wird noch vorgenommen. Nachmittags
leitet ein Treffen Kötzſchen-Beunag II--BC. Reipiſch II
das Spiel der Turnier-Unterlegenen ein, dann
folgt ein Treffen Kötzſchen-Beunag Jugend Neumark
Jugend und endlich das Hauptſpiel, das den Ab-
ſchluß dieſes ereignisreichen Spieltages verſchaffen
wird und zur Gedenkſtunde auf dem Turnplatz über
leitet. Abends findet dann die Siegerverkün-
dung ſtatt

BfB. Lauchſtädt Vater Jahn“ Schafſtädt.

eibt
Lauchſtädt Jug., ſowie noch

Vorſchlußrunde
um die Deutſche Handballmeiſterſchaft.

Am kommenden Sonntag ſteigen vier Spiele in der
Vorſchlußrunde um die Deutſche Handballmeiſterſchaft.
Sowohl die vier letzten Männermannſchaften, die ſich
aus den Rundenſpielen der vier Gaugruppen als die
Beſten erwieſen haben, als auch die vier letzten Frauen
mannſchaften treten zum Kampfe an Jn Leipzieunbe Leipzig

Sporkfr den MS V. Hinden
burg-Minden, den weſtfäli 2 Meiſter und in
Magdeburg ſteigt das Treffen PSV. Magdeburg gegen
Waldhof-Mannheim.

Bei den Frauen mißt der brandenburgiſche
Gaumeiſter Sport-Club Charloktenburg in Mann
heim ſeine Kräfte gegen den badiſchen Gaumeiſter
VfR. Mannheim und in Leipzig ſetzt ſich der
Eimsbükteler Turnverband, der Deutſche Meiſter des
Vorjahres, mit Fortung Leipzig auseinander.

Jn den Männerſpielen einen Sieger vorauszuſagen
iſt ſehr ſchwer, wenn auch der MSV. Hindenburg-
Minden und der PSV. Magdeburg als erſte Sieges-
anwärter gelten. Überraſchen würde es dagegen bei
den Frauen, wenn der Sport-Club Charlottenburg
und der Eimsbütteler Turnverband geſchlagen werden
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ſichtlich nicht antreten.
Der Spielplan e Klaſſe iſt folgender:

MTV. Ouerfurt; TVg.-HQuerfurt; TVg. MTV.
Wenn die „Turneriſche“ wieder mit ſolchen Lei

ſtungen aufwartet, wie bei den Vorſpielen in Querfurt,
ſollte die Mannſchaft in der Lage ſein, die Staffel
meiſte u erringen.e h u vor Redaktionsſchluß noch mitgeteilt
wird, kann die Meiſterklaſſenmannſchaft des TuSpV.
Leung an den Fauſtballpflichtſpielen wegen der örtlichen
Veranſtaltungen im Rahmen der ReichsSportwerbewoche
nicht teilnehmen.

Trommelball.
Am Sonntagvormittag treffen ſich die Trommel-

ballſpielerinnen der Staffel A auf dem ATV.Platz in
der Rückſpielſerie. Jn den Vorſpielen mußte ATV.s
B- Mannſchaft zwei Niederlagen einſtecken, während
KTV. A bis jetzt ungeſchlagen an der Spitze ſteht. Auch
morgen werden die jungen ATV.erinnen gegen die
Hallenſer kaum etwas erzielen. Die Paarungen ſind
folgende: ATV. KTV. B, KTV B--KTV. A, ATV B

n KTV. A. Nach dieſen Pflichtſpielen trägt
8 V. A noch einige Freundſchaftsſpiele gegen Quer

rt aus.

öffentliche Rennen, das zehnte iſt als Son der
rennen den nationalen Verbänden vorbehalten.
Bei dieſem Rennen werden auch Mitglieder der SA.
und SS. in den Sattel ſteigen. Noch nie hat Halle eine
ſo große Rennveranſtaltung erlebt, und noch nie waren
die Vorausſetzungen für alle möglichen Überraſchungen
ſo gegeben wie am kommenden Sonntag.

m

An alle, die noch abseits stehen!
Ein alter Werberuf der Deutschen Turnersechaft.

Was nützt's, daß o m führt
das ße Wort vom VaterWar patet es, daß man Bücher sechafft

und darin schwärmt von Volk und Kraft,
Von deutscher Treu' und starker Hand?

Ibr Männer alle, die ihr wißt,
was unserm deutschen Volke frowmt,
Tut selbst, was andern ihr gesagt!
Pin Beispiel gebet unve
Sucht, daß auch ihr zu Kräften Komm
Kommt in die Deutsche Turnerschaft
aus Lieb' zum Volk, zum Deutschen Re
und stellt euch frisch, fromm, fröhlich
mit arm und reich in eine Reihb'.
Der Dienst fürs Vaterland macht gloeich.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn- und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rudrik zu ermäßigten Preiſen lt. Pretsltſte.

Zur Kundgebung auf dem Marktplatz anl.r der ReichsWerbe-Woche treten alle Mit

auf dem
lieder am Sonntag pünktlich um 12.45 Uhr

ßmarkt an. Nach Möglichkeit S.
kleidung: Blaue Wer es d lnoch im Badaushang. erwarte reſtloſe Beteiligung.9 3 Der Vereinsführer.

aktiven und paſſiven Mitgl. ſowie Jugendl.

Näheres

8C.
Preußes und Knaben treffen ſich morgen, 13 Uhr,
vor der Linde zum Abmarſch nach dem Markt. Herren

Reichsſportwerbewoche. Sämtliche

im Straßenanzug, Jugendl. u. Knaben in Sport
kleidung. Sonntag früh Platz arbeit für alle
Mitglieder auf unſerer Sportplatzanlage ab 7 Uhr.

Sportwerbegaufmarſch. Es iſt Pflicht
eines jeden 9ers am Sternmarſch dem
Markt teilzunehmen. Aktive in Sportkleidung.
Abmarſch 12.45 Uhr (99er-Platz).

Der Vereinsführer.

VII. h 13 277 Antretenm itglieder im „Au 4 mMersebury W s garten“ guerbeumzug.

Son 26. 5,: Antreten ſämtlicher Vereins
ges angehöriger 13 Uhr (Kampfbahn).

j 9 Sonntag, ab 9 Uhr: Übung der an den Stadt
We meiſterſchaften teilnehmenden Tu. u. Ti. Das
188 p. d. Alt. in Beunga fällt aus. Die

Spieler haben um 13 Uhr auf dem Platz z. Ausmarſch
u. am Turnen ausnahmslos teilzunehmen. Abends
Beiſammenſein im Heim.

Tuspo. Reichsſpork Werbewoche. Sonntag, den
26. Mai, 13 Uhr, Antreten der Mit-

1888 glieder auf dem Turn platz zum Abmarſch
Mühe kt. r r. e itglieder iſt es

am Umzug zu beteiligen.Der Vereinsführer.
h

Hilfsfonds für den Deutſchen Sport.
An alle Werbewarte von Siadt und Land Merſeburg. Die
Sonnabend angeſetzte Sprechſtunde fällt aus. Sie findet
lb am Sonntag in der Zeit von 10--11 Uhr ſtatt. Die

Tätigkeitsberichte Wovat il ſind von einigen Vereinen
noch nicht abgelie

Bekanntmachung.
Fachamt Fußball in der Ortsgruppe Merſeburg im RfS.
1. Jm Rahmnen der Reichsſportwoche wird für die allvereine in der Woche vom 26. 5.-2. 6. 1935 Spielver e

hängt mit Ausnahme der beiden Tage, an denen vom Fa
amt die Spiele angeſetzt wurden. Den Vereinen iſt der Spiel-
plan in der letzten tzung und durch die Preſſe bekannt-
gegeben worden. Die Vereine werden a e ihre Spieler
S den an ſegeeß Spielen rechtzeitig zu beſtellen, damit die

piele pünktlich beginnen können, daß keine Verzögerung im
Spielplan eintritt. Sämtliche Spiele werden auf dem 9er-
Platz ausgetragen

2. Zum Spiel Preſſe gegen r r wird von letzteren
Fig Mannſchaft gemeldet: Heidel (Preußen); Geiler

eßmann (Pr.); iſe (Pr.), Rauch (VfL.), Ellinger (VfL.Bäßler (99), le (90), Großgebauer (VfV.), MichaelisArt
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Tu e h Industrie Handel Börsea a Beine brouchen wir zum Gehen; auf einem TUiimmminmmimnn Hrn
n t an h weet wen Beine kann man nur ſtehen. Unſer Beten iſt wur Juni 3,60 Br., 8,50 G. Juli 8.70 Br. 8,60 G. AugustDenn an wen wende wir uns, wen wir beten? dann wenn in einem iſt. Anbeten Börsen, Devisen, Märkte z er 3 Oktober 3,90 Br., 8,80 G., Dezember

Dit Zeten wenden a v in eine an einen Student Berliner Börse vom 24. Mai 800 Br- ä. Tendenz Ruhig
wir uns an an den Führer, der das ngen rief dentennur 58: Gott iſcht kei ſo Papa, Gott iſcht Vaterl“ Er Tendemz: Aktien feet, Renten st. Bufternotierungen.Weltall überwaltet. Wenn wir uns deſſen auch
einigermaßen bewußt werden, dann wird unſer Beten
von ſelbſt und zuerſt ein An beten. „Wir (oben z
wir benedeien wir beten dich wir
Herr 3 Worcg e egeeVater!“ So beginnt ein e
frornme läßt ſeiner ttesanbetung

betet, kniet nieder und beugter mit der Stirne den h
Unſer chriſtliches Beten alsbetung. Uns Chriſten iſt es eigen e der

wollte damit das Gebet davor bewahren, daß es nur
ein plump vertrauli Bitten würde ohne Ehrfurcht,

auch dem gebührt.
Gefahr beſteht nach beiden Seiten. Wenn wir an

verehren, er e eund wenn wir in Gott nur den gütigen
ter geht unſerm Gebet leicht die nötige Ehr

furcht Gottergebenheit verloren
Wenn wir aber recht Beten lernen, werden wir

bald inne werden, daß das Gebet zu den herrlichſten

Die Kurssteigerung machte an der heutigen
Börse weitere Fortschritte. Starke Rücksechläge
hatten alle Kaliaktien zu verzeichnen. Montan-
werte hatten Kursgewinne von bis 1 Prozent.
Braunkohlenaktien lagen uneinheitlich. I. G. Farben
waren um 34 Prozent fester. Reichsbankanteile
bübten 36 Prozent ein. Im Verlauf wurde äas Ge-
schäft an den Aktienmärkten ruhiger. Renten
liegen weiter sehr still, Altbesitz eröffneten unver-

r. T 1d 82 bis 89 Prozent. Dollar 2,488,
Pfund 12,

menſchlichen Vorr r7 vHten geort (Drabtbericht d. Commerz- u. Privatbank Mersebarg.)

Weißenfels und Umgeb e.n 24. 5. 5. 24. 23. 5.
HaBverbüverehe Dr. Zeitler Beſichtigung der Erbhöfe. e u u z 32

ndfunk. A Prittitz. Die landwirtſchaftliche z uA Weißenfels. Der Rundfun bei der ſchule von Naumburg, die ſich auf einer Sonderfahrt geo i ehrten
der Feſtakt zur 750-Jahr Feier mit dem Miniſterpräſi befand, nahm auch in unſerem Orte Aufenthalt, u e r i m
denten Göring übertragen wird, geht nun nach einer Snige Er zu beſichtigen. Die Gäſte kamen aus Peezaues Ga 13387131.50 Retgerawerte 11883 118.57
Anr des Arbei s Plotha und hatten dort das Erbgut „Friedrichshof“ Bt-ob. Erde 110.50 [Salzdeifurin Iegung tsausſchußes etwa 14 Tage vor Dich Lisoiz r des J voraus, in der Da gen Die n len Te c e er en i e wut a57 r n I. G. Farbes a.eier reden i. e en h vu de Rere Arthoſtenern Jahr en nur e arhtehnen Gute W e See a r
iſt bei der Reichsſendeleitung bereits geholt 32 d hier i r e mr l liee S

Kreiskundgebung des Handwerks. ben walte de dekmahee ihr Wiehe noch e. z 3
K Weißenfels. Im „Haus der Nationalſozig urde die Heimſahrt wieder angetreten n Aer e a
n findet am Montag, 7 i a Einen zehnpündigen Hecht gefangen. Klöcknerwerks S 23 Westd. Kaufh. 39.25 30.37

e Jeder ndwerker, Meiſter, Geſelle und K Leißling. Dieſer Tage konnte ein Angler aus
ehrling ſind zu dieſer großen Kundgebung eingeladen. der r v bei e ſeltenen v Berliner Börse vom Vortage
s we n: ndwerkskammerpräſident machen. Ein zehnpfündiger Hecht ging an die An Mitgeteitt von der Comnmerz- und Privatbank Morsoburg.)e ind Woremieleer de S hege Lam Sie verſchiedene Angler und der keobactet haben e ten

minger. e a noch mehrere von dieſen „kapitalen“ Bur 24. 5. 23. 5. 24. 5. 23. 5
60 Selderhebebezirke in der Stadt Weißenfels. chen in den kühlen Fluten der Saale tummeln. Degitecho An lndustrieakties

K Weißenfels. Wegen überlaſtung der einzelnen Vom Pfingſtmarkt. WerGelderheber der Stadt wurden die ſtädtiſchen Geld A Hohenmölſen. Bald hatte es den Anſchein, als e Able Tuge denen u
erbebezirke 54 60 er 000 145. 50 115. 53 Buderus Eisenaw. 103. 75103. 37t zirke von 54 auf erhöht. Die Betrievskaſſe ſollte der diesjährige Pfingſtmarkt verregnen. der Pro Steh chen. Lucke

ttet daher die Stromabnehmer, die ihre monatlichen Wettergott änderte ſeine Meinung und als die Sonne e r a

ehe e e t ae l ardt- Br.Jrriümer in der ſtädtiſchen Kaſſe zu vermeiden. martt war euch dieemel gut beſchigi. Die Preiſe e u hen
Zum Regierungsrat ernannt. wen wir 35 7 7 u d r z 101. 121e1.25 Haag 232

irden im Preiſe von i ar 2 Spt. E. 3 90. o lise Bergbaatte e er 7angraſeffor, Dr. handelt. Der Krammartt, Topf. und Steingit- el ine Se e
De ernannt. Dr. K iſt e 6 Kuhenſeher o u e gei 7 einer Dre 7 i Na Berg

i aufluſt auf ihre Koſten gekommen. n beſten r. Uqu. in Gr hratsamt i d der engſte Mitarbeiter des ſchluß machten auch diesmal wieder die Roſtbrater und GKolagkdbe. 100.75100. 75 e 137 107. 108.

Kreisleiters und rats Pape. ishändl 8, Nadd. Gr. 24 55.50 95. 50 Roeitzer ZuckerGrefſomg einer Vedeenſalt Auch auf dem Vergnügungspark herrſchte t. tie r
er g eben. pfdbr. 101 25 Wandererwerke 143, 142.Weißenfels. Beyers Schwimm. und Bade Ein Auge durch Skahlſplitier eingebüßt. Ja S etg cen die am W der Mari ge durch Skahlſp ngebüß Wersch.-Weids 97.76 99. 79

i a n Be rn zu ig. dem r a K. Leipzig, tätigen oſſer K 21 ngwei e Fahrräder zugängig Alb. Wenzel ein Stahlſplitter a linke Auge. Die 88.75 66.75 nme i t 53
Met Überführung in eine Leipziger Augenklinik wurde er SBankaktios 4 136 107.K Weißenfels. Bei der Kriminalpolizei ſind zwei forderlich. Trotz längerer Behandl Augen Aa a t t izwei f ch tz länge ung war das Augen 83. 1938 105. 50 106. 50Herrenfahrräder ſi tellt, die vermutlich aus Dieb- i icht x Cowmerz-Bant 32 a l. 4 1938e e J u v r icht nicht mehr zu retten. Um eine Schwächung des c van 27ſt gentümer konnten bisher noch Sehnervs des rechten Auges zu verhindern, wurde das Hall. Bankv. Stevergataed.wicht ermittelt werden. Geſchädigte wollen ſich beim linke Auge operativ entfernt und durch ein Glasauge 1934— 1938 106.30 106. 30

Polizeipräſidium melden. erſetzt Dies wird in der weiteren Ausübung ſeines s i
Weißenfelſer Wochenmarkt.

u W 80--50, Butter 71--79, Eier 9--10, Käſe 6
n

18—18. Weißkohl 10—12, Rotkohl 16—18, Slumen-

Gurken 25 40, Spargel 45-—60, Kartoffeln 10 Pfund60, Zentner o Ilfiſch 25, S 22,Rotbarſch 30, Aal 140, et W garpfen 90 100,

t 80--110, Rindfleiſch 80—-100, Hammel

r ben hine Pfund Tr Hähnchen 100 180.

Berufes immerhin ein gewiſſes Hindernis bilden.

Schweinehalter, trefft Vorſichtsmaßregeln.

K Hohenmölſen. Da der Rotlauf unter den
Schweinen alljährlich wieder in Erſcheinung tritt, iſt
allen Schweinehaltern Gelegenheit gegeben, bis zum
30. Juni zwecks Anmeldung von Rotlaufſchutzimpfungen
auf dem Rathaus, Zimmer ſich in eine Liſte ein
t Nähere Auskünfte werden auch im Polizei

ro erteilt.
Hochbekagk.

Mufſchau. Geſtern, ag, konnte der Jnvalid
Guſtav Stößler ſeinen 82. Geburtstag feiern. Der
Jubilar, der als treuer Lebensgefährte über ein halbes
Jahrhundert an der Seite ſeiner Frau ſteht, iſt noch
verhältnismäßig rüſtig. Dem alten Leſer des „MK.“
wünſchen auch wir einen frohen Lebensabend.

geftz und Umgebung
Kreistagung der RS.Frauenſchaft.

2 Jm h Hof“ und in der „Wilhelms
morgen, Sonntag, die erſte Kreistagung der

.Frauenſchaft ſtatt. Auf der Arbeitstagung am Nach
mittag werden Gauamtsleiterin Eva Leiſtikow und
Kreisleiter Böttcher ſprechen. Unter Mitwirkung

Künſtler findet dann am Abend ein „Heiterer
end“ ſtatt, den auch die Männer beſuchen können.

Richtfeſt in der NS.Siedlung.
2 Zeitz. Für die Handwerker und Siedler des erſten

Bauabſchnittes der NS.Siedlung veranſtaltet die NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ heute abend ein Richt
feſt in der „Wilhelmshöhe“. Alle Volksgenoſſen und
Siedler, die mit auf den Bauten tätig geweſen ſind, haben
t Vom Bauführer erhalten die Arbeitnehmer ein

eines Zehrgeld ausgehändigt.

Fünfzig Jahre treu vereint.
2 Zeitz. Das Ehepaar Reinhold Juſt, in der Kloſter

ſtraße wohnhaft, konnte am Freitag das Feſt der goldenen
ochzeit feiern. Beide Ehegatten ſind noch verhältnis

mäßig rüſtig. Auch unſeren Glückwunſch.

Diebe haben für alles Verwendung.
z Jeitz. Aus dem Vorgarten der Untermühle an

der Naetherſtraße wurden etwa 30 Tulpen geſtohlen.
Aus einem im Erdgeſchoß des Kreishauſes ſtehenden
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ro e tehlgut trägt dasZeichen E. B. dign ge
Frühlingsfeſt im Tiergarten.

z Feitz. Ab heute beginnt im Tiergarten das all
jährlich dort ſtattfindende Frühlingsfeſt. Nach acht
tägiger Dauer wird es am 2. Juni beendet werden.

Das Einbrecherpaar gefaßt.
z Theißen. Lange Zeit hatte eine Diebesbande unſere

Gegend unſicher gemacht. Nun iſt es endlich gelungen,
dieſe Elemente hinter Schloß und Riegel zu bringen.
Die Ergreifung der Diebe gelang auf eine etwas originell
erſcheinende Art. Bei dem Einbruch im Gaſthof von
Berlich in Nonnewitz hatten die Diebe einen Hut liegen
gelaſſen. Dieſer Hut war nun in Theißen ausgeſtellt
und eine Belohnung für denjenigen ausgeſetzt worden,
der den Beſitzer des Hutes nachweiſen konnte. Dadurch
war es gelungen, die Diebe zu faſſen. Es handelt ſich
um zwei Luckenauer Einwohner, die bereits
für mehrere Einbrüche ein Geſtändnis abgelegt Haben;

u. a. bei Berlich und Wöllner in Nonnewitz, bei Schiller
in Theißen und auf der Grube „Emma“ in Luckenau.
Das Diebesgut wurde beſchlagnahmt und die Täter dem
Gerichtsgefängnis in s zugeführt. Die polizeilichen
Ermittlungen ſind noch nicht zum Abſchluß gekommen.

Geflügelzucht Erfolge.
2 Reuden. Auf der Bruteier- Ausſtellung in Langen Hgzter

dorf erhielt der Ausſteller E. v. Rhein je al
„Sehr gut“ auf zwei Sätze Rhodeländer und H. Munſche
es „Sehr gut“ für einen Satz Hamburger Gold
prenkel.

Praktiſche Förderung des Landarbeiter-
Wohnungsbanues.

Jn Verfolg der Beſtrebungen der Reichsregierung,
geeignete Arbeitskräfte aus der Stadt auf das Land zu
verpflanzen, die Ernährungsgrundlage zu ſichern und
insbeſondere auch die nungsve Art auf dem
Lande zu beſſern, hat die Mitteldeutſche
Landesbank zu einer Beteiligung an der Finan
277 von Wohnungsbauten für ver

eiratete Landarbeiter entſchloſſen. Bekannt
lich ſind die Arbeitsämter ermächtigt, für den Bau von
Arbeiterwohnungen, die für mehreingeſtellte ver
heiratete land und mir en e Arbeiter be
ſtimmt ſind, einen jährlichen Zuſchuß zur Verzinſung
und Tilgung der Herſtellungskoſten zu gewähren. Der
gelgus iſt für die Dauer von 6 Jahren mit je 300

eichsmark vorgeſehen, ſoll jedoch die Hälfte der Bau
koſten nicht überſchreiten. Die Mitteldeutſche Landes
bank hat ſich nun bereiterklärt, dieſen Zuſchuß zubevorſchuſſen. Jn beſonders geeigneten Fällen iſt ſe

auch bereit, Darlehen in Höhe der reſtlichen 50 Prozent
der Baukoſten zu günſtigen Bedingungen zu gewähren.
Die erforderlichen Mittel hat ſich die Landesbank be
reits geſichert. Etwaige Anträge von Landwirten auf
Gewährung derartiger Vorſchüſſe und Darlehen ſind
beim Landesarbeitsamt Erfurt einzureichen, da es
Vorausſetzung für die Finanzierung durch die Landes
bank iſt, das Arbeitsamt einen Zuſchuß für Ver
zinfſung und Tilgung der Herſtellungskoſten zur Ver
fügung ſtellt.

Geſchäftliches!

dine er Proſpekt der

Leipziger Börse vom 24. Mal.
(Drahtbericht der Commarz- und Privethank, Filiale Merseburg.)

24. 23. 5. 24. 5. 5.
Cassel Jutesp. 114. 114. Leipz. Lande 105, 105.Chromo Neſork 72. 75 Polyphbon 12. 12.25
Falkenst. Gard. 160. Riquet Co e7. 88.87
Kirchner Co TI.s0 71.80 Rudelsb.
Kraftw. Se.-Ta. 61.- CGas 133. 132.Leipz. B. -Rieb. 29. 89. Zuckerratt. Halle 33. 83

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr (In Reichsmark.) Ohne Gewüäbr

24. 5. 23. 5. 24. 22. 5.
Lond. t Pfd. St. 12.20 12. 295 57 100 K. 64.75 34. 76
Neuyork 1 Doll. 2.485s 2.486 0 100 K 61.100 6. 167. 168. 99 Faris 100 Fr. W 27
Bräss. 100 Belg.] 41.98 (41.98 Prag 10.32 10.34Danz. 100 Gul 46. 76 46. 77 Schwais 100 Fr. 80.30 30.,32
u re M. 405 3.405 z 63.22 683.22en 20.51 20.83 1Jugoel. 100 b 5.549 6.6409 Merz Sehill.] 48.66 48. 95

Berliner Produktenbvörese.

(Fär 1000 kg) 24. 5. Für v kg 24, 65.
Weizen märk. 212.90 Viktoriaerbsen 23.00-26. 00
Roggen, märk. 172.e0 Kl. Speiseerbsen
Braugerste Peluschken 29. 0022. 00Neue Wignterg. Ackerbohnon 10.50-11. 75

r 102.00 r cuttergers aus Lupinen 008.märk. 1665. 00 de pinen 12.75--13.25
Weilzenmehl 26.45 24.00 26. 00Freager 21.96 Leinkuchen 7.65Welzenkleio 11.44 Trockenechaita. 4.65

9.99 r a z 6.50aps.b re bodie 2 artoffelllocken 8.90
Berliner Getreidegroßmarkt vom 24. Mal.

Das Mehlgeschäft lag normal. Hafer
stand so gut wie nicht zur Ve Fut-
tergerste in leichten Qualitäten blieb goefragt.
In Industriegerste kamen eini Kleinere
Absohliüsse zustande. Am Futtermittelmarkt
liegen die Preise für Kartoffelllocken noch weiter
unter den Fabrikpreisen. Melassemischfutter war
schwer abzusetzen. In Sojasohrot und Olkuchen
War von neuen Zuteüungen nichts zu hören.

Magdeburger Getreidegroßmarkt vom 24. Mai,

24. 5. 21. 5. 24. 5. 21. 5
Gr. Gr. 8Weizen 76/77 202.00 202. 00 Wintergerste

3 204.00 204. 0 wintergerets

Gr. Gr. 9 Hater eRoeze 3 168.00 168. o0 Viktoriaerbeen

e a 8 T 7So erre Meieg Iz. Futter- u. In- g
Brau-G., mittle vpo 7 l 7Saat i Weizeakleio 11.73 11.73
et ab. Not R tleie 10.33 10.38

Zuckernotierungen.
Magdeburg, 24. Mai. Rohzuoker nicht

notiert. Tendenz: Ruhig.
Preis für Weibzucker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestelle r n und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemablene Moelis
bei Lieferung Mai 32,15, 32.25. Tendenz: Ruhig.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
trei Seesohiftseito Hamburg. Mai 8,50 Br., 8,40 G.

Berlin, 24. Mai. Markenbutter 130 M., Feine
Molkereibutter 127 M., Molkereibutter 123 M., Land-
butter 118 M., Kochbutter 110 M.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 25. Mai.
(Fär to000 tg) Neue Ernte (Fär 100 kg Neue Eroto

Weizen (76 kur 204.00 Viktoriserbees
Roggen kg/bl) 166. 60 Futtererbsen u
Braugersto 2 Raper h u.lieber i07.d0 Roggenkſeie 1735
Meis 7 alzkeimeTrockeaschnitzel 9.409

Tendensz: Ruhiges Geschaäft bei Kleinem An-
gobot.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 24. Mal.
Auftrieb: 2708 Rinder (darunter 520 619

Bullen, 1564 Kühe, Färsen und Fresser), 1944 K Woer,
3845 Schafe, 11 713 Schweine.

Heute Heute kleutso
Ochsen u 431 Kähe 3 22--209 Schafo 323do. 2 41 do. 4 15--21 do edo. 3 40-41 Färses i 41 Io. sdo. 4 35--39 do. 2 28 40 do. 6 2do. 531-34 do. 331--38 Schweine 1 7do. 6 Freaser h do. 21 48Bulleo 1 40--41 Kälber t 72-82 ào. 3 4647do 235--40 do. 2 5962 do 4 45--48goe. 3 do. 34762 do. s 43 44do. 4 29 do. 4 35--45 do. 6 39 42Kaäheo i Sechafo i 33--35 do. 71 46
do. 2 29 38 do. 2 30 32

Marktverlauf: Rinder glatt, Spitzentiere über
Notiz; Kälber ruhig; Schafe und Schweine ziemlich
latt. Der Markt vom 11. Juni wird auf den
2. Juni verlegt.

Elektrolytkupfer 47,09.

In den ersten 4 Monaten 1935
10 142 neue Postscheckkonten.

Das deutsche Postschecokwesen hat in den letzten
fünf Jahren einen unaufhaltsamen Aufsech' ge
nommen. Trotz der Verschärfung der Wirtschafts-
Krise in den Jahren 1931 bis Anfang 1933 hat die
Zahl der Postscheckkonten in Deutschland zugs-
nommen, ein Beweis für die Wirtschaftlichkeit eines
bargeldlosen Geldverkehrs mit Hilfe der Post.

Ende 1929: 974 921 Ende 1932: 1021 819
1930: 992 356 „1933: 1 029 274
1931: 1 012 961 1934: 1 046 314

Ende April 1935: 1 056 456
Nicht in der Zahl der Konten hat sioh der wirt-

sohaftliche Niedergang widergespiegelt, sondern in
der Höhe des Jahresdurchschnittes der Guthaben:
im Jahre 1930 betrug der Jahresdurehschnitt noch
582,6 Mill. RM., schon im KRalenäerjahre 1931 sank
er auf 523,3 Mill. RM. und 1932 auf 461,6 Mill.
Reichsmark. Das Jahr 1933, in dem die national-
sozialistische Reichsregierung ihre ersten
nahmen zur Wirtechaftsbelebung einsetzen Kkonnte,
brachte sohon eine, wenn auch noch gir Steige-
rung des Jahresdurcbschnittes der
haben auf 464,6 Mill. RM. Das Jahr 1934 zeigte
dann als Auswirkung der nationalsozialistischen
Maßnahmen eine weit stärkero Belebung der Wirt-
schaft, die sich deutlich in den Guthaben auf den
Postscheckkonten zeigt. Standen Ende Dezember
19383 insgesamt 557,7 Mill. RM. als Guthaben auf den
Postscheckkonten, so stieg diese Zahl im Jahre 1934
weiter stark an, so daß Ende Dezember 1934 die
Guthaben auf den Postscheckkonten 6385,2 Mill. RN.
betrugen, im NMonatsdurehschnitt 589,7 Mill. R.
Enäe April 1935 betrugen die Guthaben 575,5 Mill.
Reiohsmark, der Monatsdurchschnitt lag dagegen
erheblich höher: 592,2 Mill. RA. Sehr beaehtlich ist
die Entwicklung der Zahl der Postscheckkonten in
den ersten vier Monaten des Jahres 1935.

Während des ganzen Kalenderjahres 1934 be-
trug der Zuwachs an neuen Konten rund 17 040,
in den Monaten Januar bis April 1935 betrug
der Zuwachs bereits 10 142.

Man kann aus diesem Vergleich unschwer sechließen,
daß die Entwicklung des Postscheckverkebrs im
Jahre 1935 einen noch größeren Umfang haben wird
als im Jahre 1934.

Vom 1. April 1934
bis 31. März 1935

5,56 Milliarden Briefsendungen
in Deutschland

gegenüber nur 5,51 Milliarden in der Vergleichszeit
des Jahres 1933/34.

Der Bericht der Deutschen Reichspost über das
4. Viertel Januar bis März 1935 des Rech-
e 1934 läßt erkennen, daß der Briefver-
kehr in Deutschland im Rechnungsjahr 1934 gegen-
über der gleichen Zeit des Vorjahres eine beträcht-
liche Steigerung erfahren hat, und zwar von 5510,1
auf 5564,2 Millionen Stück. In den einzelnen vier
Vierteln des nunmehr abgeschlossenen Berichts-
jahres 1934 hat der Briefverkehr im Vergleich zu
denen des Rechnungsjahres 1933 folgende Entwick-
lung genommen:

9

Briefsendungen
in Milliarden Stück.

April bis Juni SP unl tnJuli bis September 1,34 1,37 SOktober bis Dezember 1,44 1.48 S
Januar bis März. 1,38 1,37In den letzten sechs Rechnungsjahren 1929

bis 1934 zeigte der Briefverkehr folgende Gesamt-
ziffern:

In Millionen.
19399 7672.7 1932 35604,81930 6469 7 1933 5510,11931 5929,9 1934 5564,2Wenn im Briefverkehr in den letzten beiden

Jahren gegenüber den früheren ein Rüc zu
verzeichnen war, so lag das an dem Ausbau und
der stärkeren Inanspruchnahme des Fernsprechver-
Kkehrs in Deutschland, der seit 1932 ganz wesentlich
höhere Ziffern aufweist als in früheren Jahren.

Die Bedeutung der Schulsparkassen wurde auf
dem 3. Internationalen Sparkassenkongreß in Paris
zum Ausdruck gebracht. In einer PEntsechliebung
wurde die Schaffung eines e kür die
Jugend gefordert und der 3. Oktober jeden Jahres
für diesen in allen Ländern durchauführenden Woelt-
spartag vorgesehlagen.
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Warum reiſen wir eigentlich? T T T
Von Hansjürgen Wille

RDV. Warum reiſen wir eigentlich? Es gibt viele SOMMERFRESCMS 875 m u. d. e nen n
Antworten auf dieſe Frage: Wir wollen uns erholen, wollen fremde Bahnstation Klais der u T a r u
Gegenden kennenlernen und den Zauber einer ſchönen Landſchaft ge und Prospekte n r und bei
nießen, wollen altes Kulturgut auf uns d en und 7 W untenstehenden Häusern direkt
unſere geiſtigen und ſeeliſchen Kräfte bilden. Das ſind einige Gründefür ben Reiſetrieb des Menſchen. Aber keiner iſt doch ſo weſentlich 2 r e
und beſtimmend wie die Sehnſucht nach dem Neuen, Ungewohnten, Sastnof s 2522
Unalltäglichen, wie dieſes Verlangen, ſich einmal von allen Lebens [Ganthof Pennion „Schön blick 21 3.80 4.50 1.20 1.50

e laſten und -bürden loszulöſen We in dem verjüngenden Born eines Fſpengasineof Sarmsee F5 [7.550 7.50 7760 1.560
neuen Daſeinsgefühls unterzutauchen. ar er on Niser a T ro 77 55 rerTanie Betten Fens on Zimmer Das Reiſen litz gert W S ar Es gibt hie A oft 222

t 5 289 v beglückenden Einklang mit allen Dingen, den wir in der Tretmühlee e 240 von 8.50 an I von 2.00 an des Alltags ſo oft verloren haben. Wie ein Fieber iſt dieſer Zuſtand 06Autobusverb. a. Gaf. Garmisch e 4 aber ein Fieber das uns friſch und beweglich macht, das in die matten

r T Herzen fährt wie ein belebender Wind in ſchlaffe Segel. 900 Esa Dieſe ſeltſame Verwandlung gehört zu den ſchönſten und erquickend rStat. Obergrainau der Bayr. 80 6.50 bis 8.00 2.00 bis 4.00 ſten Erlebniſſen einer Reiſe. Man erlebt es auf jeder Reiſe von an ne ebir so Koll
e neuem aber man iſt doch immer wieder fröhlich verwundert. Es e e deHotel Post Gbergrainau hat etwas Traumhaftes und Unwirkliches; man merkt, wie man auf h ä rn Donschönstes Wohnen nächst Berg- 60 [6.00 dis 8.00 von 2.00 an einmal „außer ſich gerät“. In dieſem Außerſichgeraten aber ver he

wald und Schwimmbad goGasinof Pensſon Rönenrain 7 Stafliefß. Wasser, Zentralheizung, 20 15.50 bis 7.00] von 2.50 an r. J J T 11Garage, Kaffeestation Na e e (dS 1000 m S Be e t e e mit der Adelheidquelle, der stärksten enhöchster e 5 schwefelfreien Jodquelle Deutschlands. (ddeutscher We e Gegen Bluthochdruck, Herz- und Adern- NeuAlpenkurort e v erkrankung., chron. Entzändung.der Sonnigste, immer nebelireie Hochgebirgsplatz Heilbrunn und Frauenleiden. Prospekte Ki
Name Betten Pensi on I Zimmer i durch (as Zeitungsbüro sowie d.erſ Donr e I dern Gartencaté, Tennisp 44 ad 6.00 ad 2.00 in Oberbayern den Verkehrsver. Bad Heilbrunn. Fu

Hotel Karwendel es. Frau v. Bülow Weruhig. Haus jed. Komfort großer Garten 120 7.00 2.50 5.06 StadHotel Wetterstein o 6.00 8. 00 2. 50 4. 00 age 8Fl. W. bek. gut. Verpfl. Dae gatbürg. Haus Vor- und Nachsaison ermäbigt. G E GMotel Traube Sgutbürgerl fl. W. Garagen, eig. Schlächterei 22 5.00 ad 2.00 7 7 m Trrez ane s Moruöuä abestempfohlenes Haus mit allem Komfort 45 6.00 9.002.50 5.00 e 237 von Leipzig fir
e eir2 wen Kheuma, Gicht, Ischias und Frauenteiden. Stahiquelleu o Mh Bad Kösen were mit Moſterqasthofund brausfub Thür. Pforte tAuskünfte und Pros, durch do Zeitunqs b itli ini 2e ars eigen rin S eT am Jtaffeſsee 700 m. 25 km Vor Garmisch. Sie Am Gradierwerkin Bad Köſen Soldäder Rum Inhalatorium, Pnreumatisehe Kammern fürMurnau staunen über Preise und das Gebotene. Lutt Eisen Moordäder Freveni. Asthmsleidende. Tennis-, Ruder-, Sehwimm-,

und Wasser, Berge, Sonne, Ruhe! Aller Sport. Tennispl. Reitschule. birgt ſich gerade jene heilſame Kraft, die den Menſchen erneuert und Fausehalkuron Herz Angelsport. Prospekteli durch die Knrverwaltaag.
mit neuem Mut und neuer Tatenluſt erfüllt.

So hat das Reiſen einen tiefen Sinn. Nicht nur mit einer Fülle Besucht die Gaststättetn Sarten, Garage 59 5.00 6. 60 1. 50 2. 50 neuer Eindrücke beſchenkt es uns, mit koſtbaren, unvergeßlichen Erinne- F J kt 1 H 7 Ffrevyburg
i f die vielen kleinen und zartenHotel Post mit Ratskeiier T zungen, es lehrt uns nicht nur, auf die viele zarte (Vnstrut)60 S. 00 6. 60] 80 2. 50 Wunder des Lebens zu achten, auf den ſüßen Ruf eines Vogels, die Gutgeplegte Weine und Biere Preiswerte Küche Eigene Fleischeretc leiſe Anmut einer blühenden Wieſe oder das holde Traumſpiel eines

W J fschbias ond Cicht hbeiit:
J

u c
L

Name Betten Pension Zimmer

Hotel-Pension Ailpenbltieck 22 5.00 6.00 von 80 an e ibi w 00 genbogens, ſondern es macht uns auch Kopf und Herz klar, gibt uns[„JJJJWZA neue Gedanken und Einfälle, ſchenkt uns die ſprühende Lebendigkeit,
e die uns unſeren Beruf, unſere Arbeit mit neuen Augen ſehen läßt.Freilich, wem eine Reiſe zu ſolchem Erleben verhelfen ſoll, der900 m T Kohlgrub 900 m darf nicht alle Sorgen und Kümmerniſſe, die ihn ſonſt bedrängen, wie

Das hechstgelegene Stahl- u. Moorbac Deutschlands. einen großen Koffer mit ſich ſchleppen. Er muß ſich vom Gewohnten
n i losreißen können und ſich ganz dieſem neuen Lebensgefühl anvertrauen, das U00E R Eisen u00g- scmAnusa0Berühmt durch seine Heilerfolge bei Blutarmut, e Gicht, das jede Reiſe in uns erwect. All die kleinen Verdrießlichteiten und t r Netſe

Kheuma, Gallen- u. Lebererkrankungen. Neuzeitl. eingericht. Kurhäuser Aergerniſſe, in denen ſich unſer Alltag manchmal ſo leicht verliert, ſind Sonstige Pauschal Xuren Biliger
u. Eadeanlagen. Ruhige staubtr. Lage. Sonne, Unter haltung, gute Cafes, jſebeglei S die echte Reiſeluſt nd ver Wocheaend- and ferien-Aufenthatt inPensionen u. Gaststatten f. jed. Anspruch. 3 Aerzte, Apotheie am Platz. die ſchlechteſten Reiſebegleiter. Sie hemmen die e kbögegs alen Koteis nd Peasiosea er Stadt Auskunft a. Prospekte:
Auskunft und Prospeſct a ch P verein Bad o rub. Tel. 41. wandeln den goldenen Glanz einer paradieſiſchen Landſchaft in trübe, Siaoueches Verkehrsermt Doben (4), Fernruf 207, Kurverwel-
Auskunft und Prospekte dur en Kur verein grub. graue Monotonie. ung Duden, Fernruf 35 und Verkehredöro.

7F Sonne Berge Wasser: Erholung5 JA DI 20 DA Sport Unterhaltung 750-880 m. Volle Pens. von
2. T. B. r Ecke 5 bis 8 Mk. Prosp. d. d. Verkehrsamt Tegernsee,

Mod. ei „dir. Pens. ab M. 6.-, fl. w. W.I Alte 2 Oſt a. S un Bahnhotel Neue Post h Fidel Nieei
Wander- Rad n. Autokarten

ContinentalStraßenatlas

ron Deutſchland Ah

3 Vornehme Familienpension dir. a. See, Hot. Komf. HausSeeheim gr. Park, eig. fließ. warm. W. pens. Alpenhof Seehotol Luitpol anerk. g. Kch.
Pens. Haus HKapellenberg. Zhg., ERorneel Steim mmer Menuns armerfl. w. W. Sädl., Park, Nordd. Kch., Prsp. Fließ. warm. Wasser. Zeitgem. Preise dir. a. See, fließ. warm. V., Zhag., Garacge

Wenn Sie verreiſen u biſt Ventet den enne un See
a aufenthalt. Laſſen Sie ſich Jhre Heimatzeitung

nachſenden, und Sie ſind jederzeit informiert. Neben
den bekannten Bezugsgebühren ſind nur noch die
üblichen Portoauslagen zu zahlen. Geben Sie uns
Jhre r Ferienadreſſe, und wir ſenden Jhnen

täglich die neueſten Nachrichten aus der Heimat.

Th. Rößner, Leung, Jnduſtrietor 1
Ruf 2323

ELSTER
p. RECMa-FRADENlEiden

S See SMenenwernte Wäaider. Bin. Baupſätze

a. Wald. Prosp durch d. Kurverwaltq

W III

9 mGaänfe eh 7 v bie Elektrisech-vollautomatische Staunend Möbel ge

e S Kühl- ins brauchtsowie alle, die mit Magenbe- le v. 2.-gorooſiert Verdun Faltwagen und Wochenendwagen detkenn W4 en zu tun hoben, sollen sofort sowie sämtliche Schränke Sofas v. 15.- an
e Vinosan nehmen. Chaiſel. v 18.- anJ Es hilft sicher und schmeckt vor- Korbwaren un Korbmöbel m m ihre stets ger Federbett. 9 10.- n

öglich. Probeflosche RM 1,90., r o 6 e u s w a mäßigen Temperaturen lhre rgeh Speisen und Getränke kühl Vertikov. 15. an ſchr. v. 42.ſowie alle anderen gebr. Möbel.und frisch. Betriebskosten
täglich ca. 10 Pfg.

Preis: 60 Liter 295 RM.
120 Liter 490 RM.

Teilzahlung gestattet.
P. Radolph, lIndenstr. 6, Fermr.2601

Neue Möbel in groß. Ausw. ſow.

kompl. e
a. auf Ehedarleh. Lieferu i
Haus, evtl. auch auf Teilzahlung.
üiniwann, fall a. ſ. ſatenn.

feidt, Kleine Ritterstraße 2
Gute Anzeigen helfen verkaufen!

cuf Tellzanlung

n 45matratze von
Anzahlung s Mark
Wochenrate 2 Mark
ferner: Moderne Küchen
Holzbetten mit Matratzen,
SsSchränke, Ruhebetten,
Couches, Tische, Stühie,
Federbetten, komplette

Schlafzimmer
Kredit auch nach auswärts

MöbelH. Fuchs
Halie-S., Gr. Ulrichstr. 58,

(Kein Laden)
(Im Hause der Nordseefischhalle)

Albert Kunth, Harkt17

v

Schon für RM. 33. monatlich
können Sie im eigenen Heim wohnen.
Verl. Sie kostenl. u unverbindl.
aufklärende Druckschrift G 2.
Bausparkasse
Deutsche Bau- u. Wirtschaftsgemein-

Hermann Bagr Nachfoler schaft e. G. m. b. H. Köln, Riehlerstr. 31a
Karl Schott Unser bish. Darſehnszuteilung.:

Naumann-Nähmaschin. Fahrräder ber 25,5 Min. Reichsmaric
merseburg, Markt 3. revveow wo

parhed h ine
ist über 100 Jahre bekanntOfto Albert Rich. Ortmann Nachf. Schmale Str. 15

Leſer, kauft bei unſeren Jnſerenten!

Verlangen Sie
Derop-Produkte!

„Derop
Deutsche Vertriebs-Gesellschaft
für Russ. Oel-Produkte, Aktiengesellschaft

Wir liefern ſämtliche in

e eeeerrertwwW

Unſer beliebter

„M. K. Taſchenfahrplan
iſt für 15 Pfg. erhältlich.

Hauptgeſchäftsſtelle des „M. K.“, Kl. Ritterſtraße
Zweigſtelle Leung, Jnduſtrietor 1
Lloydreiſe- und Verkehrsbüro, AdolfHitler-Straße 13

kunhb-Zeltschriften
W und jede Funk- Literatur
omp e chi Auflec aW re za Außerhalb Merſeburg-Leungu Tuik zää werden alle wöchentlichen Funk-

zeitungen durch unſere M.-K.
Träger pünktlich zugeſtellt
I Th. Rößner

tichwann 4(0. Halle Zweigstelie Leunas
Gr Ulrichstr 51 u. Gr. Uirichatr. 36 Jnduſtrietor

Fernruf-Sammelnummer 2325.

Anzahlung 100 Mark
Monaifsrate 20 Mark

2weigniederiassung: Leipzig W 33, Saalfelder Str. 24
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Zurückgekehrt vom Grabe unſerer teuren Entſchlafenen

Frau Milda Albrecht
ſagen wir allen unſeren inni en Dank. Beſonderen
Dank Herrn Pfarrer Riem für die troſtreichen Worte
am Sarge, der Gefolgſchaft Me 102 Ammoniakwerk
Merſeburg, dem Kleingärtnerverein Gute Hoffnung
Kolonie 2 und dem Frauenabend. Ällen Verwandten
und Bekannten von nah und fern für den herrlichen
Blumenſchmuck ebenfalls Dank. Dies alles hat un
ſerem wunden Herzen wohlgetan.

Jn tiefem Weh
Franz Albrecht und Hinterbliebene

Merſeburg, den 25. Mai 1935.

Kirchliche Nachrichten

Sonntag e den 26. Mai.
ogate.)

Evangeliſche Gemeinden.

Deutſchen

Dom. 10 Uhr:

Seo farrer enStadtkirche. 10 Uhr: Paſt. Riem.
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt
(derſelbe).

Altenburg. 10 Uhr: Paſt. Pabſt.
11.15 r Kindergottesdienſt

Dom. DomMädchenbund: Jeden
Freitag, 20 Uhr, in der „Her-

t

n Zuſammenkunft der 1934 S
Herrn Paſtor von t kon
firmierten Mädchen im Ver
2 An der n 5.
e An J Geiſel 5
(Paſtor Ev. Frauenhilfe S. Nerim Dienstag,
abends 8 Uhr: Frauenbibel-
ſtunde, An der Geiſel 5 (Paſt.
von Probſt).

Altenburg. Dienstag, abends 7.30
Uhr: Verſammlung d. Frauen
hilfe in der „Herberge zur
Heimat“. Mittwoch, abends
8 Uhr: Zuſammenkunft der
jungen Mädchen in der „Her-
berge zur Heimakt“.

Neumarkt. Montag, 20 Uhr:
Bibelarbeit, Jungmänner.

20 Uhr: Bibelarbeit,
r Sonnabend,Kinderchor.

Leung Röſſen.
Friedenski 9.30 Uhr: Gottes

6 Iſt uh e Rinderg J ſt.
r: Ki ttesdienſt.Gnadenkirche. 9.30 Uhr: Geneſ

u de farrer Ulbrich). u
r: Kindergottesdienſt.

Göhlitzſch. 8 Uhr: Gottesdienſt
(Pfarrer Ulbrich).

m Wer Gottesdienſt (Paſt.

11 Uhr: Paſtor Heil.
Collenbey, 8.30 Uhr: Paſtor Heil,
Köhzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt.

11 Uhr: Kindergottesdienſt.
ſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
d 10 Uhr: Predigt-Gottes-
enſt. 11 Uhr: Kinderr

Ahzendorf. 8 Uhr: r
dienſt. 9 Uhr: Kinder
gottesdienſt.

gtgottesBeunag. 8 Uhr:
h in Niederbeung.Predigt en 7

rbeunga. Uhr: Kinder-
gottesdienſt.otshan St. Nikolaus: 8.30
Uhr: Gottesdienſt. St. Pe
trus (St. Anna): 10 Uhr:
Gottesdienſt. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt,

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe.

8.15 Uhr: Militärgottesdienſt.
9.30 Uhr: Hochamt. 11 Uhr:
Heilige Meſſe. 20 Uhr:
Maiandacht.

Leung. 7 Uhr: Frühmeſſe.
9.30 Uhr: Hochamt. 20 Uhr:
Andacht.

Großkaynga., 9 Uhr: Hochamt.

n 9.30 Uhr: Gottes-
ienſt.

Kirchliche Nachrichten
Bad Dürrenberg.

Sonntag, den 26. Mai.
(Rogate.)

Evangeliſche Gemeinden.
Bad Dürrenberg. 10 Uhr: Got-

tesdienſt P. Mühlhaus).
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt
(derſelbe).

a betha. 8.30 Uhr: Gottes-
dienſt.veſta. 10.30 Uhr: Gottesdienſt.

Katholiſche Gemeinden.
Bad DHürxenberg. 7 Uhr: Früh

meſſe. 9.30 Uhr: Hochamt.
19.30 Uhr: Andacht.

Kirchliche Nachrichten
Weißenfels.

Sonnabend, den 25. Mai.
Evangeliſche Gemeinden.
Schloßkirche. 20 Uhr:

Seht u e eeichte ei
(derſelbe).

Sonntag, den 26. Mai,.

(derſelbe).
Lukherkirche. 10 Uhr: Miſſions- KRerſeburg

(Miſſ. P. Delius,
a bern den eſionskindergottesdienſt

Hoſpitalkirche St. Laurenfüi. 10
Uhr: Gottesdienſt (P. Glaſe-
wald). 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt Cplewe)

Schloßkirche. Mittwoch, 20
Uher: Abendfeier (Sup. Pape).

Kirchliche Nachrichtenn
Sonntag, den 26. MaiKogete)

Evangeliſche Gemeinden.
Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt

(Sup. Moering). Einführung
von Verordneten. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt (Dompred.
Merensky).
Gemeinſames Sonntagslied:

Vater unſer im Himmelreich.
(Nr. 19.)

Kollekte für das Männerwerk der
Deutſchen Evangeliſchen Kirche.St. Wenzels airche. 8 Uhr: Pre

digt Paſtor Behrends).
9.30 Uhr: Oberpfarrer Plath.
Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl (derſ.).

St.-Mar. -Kirche. 9.30 Uhr:
Predigt (Oberpfarrer i. R.
Zander). 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt (Paſt. Dalichau).

St. Olhmar. 9 Uhr: ttes
dienſt im J r amKalten Hügel; beWitterung im en

11.15 Uhr: Kindergottesdienſt
im Gemeindehaus.

Moritzkirche. 9.30 Uhr: Gottes
dienſt zum inn des Konſiemamhewenſerdche (Pfarrer

d v y Uhr: Kinder
esdieHoſpitalkirche St. Lonrenſt 10

Uhr: Gottesdienſt (P. Glaſe-
wald). 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt (derſelbe).

Katholiſche We
m uknarr

h i
Kleine Anzeige: großer Erfolg

Für deutſche on wird ein.
oder 2 h h leer hnung 8

W eſucht. gang ebote an ſtädtiſches
ohlfahrtsamt Merſeburg

9h. Schlafstelle Scadtnite ſdt
Stadtmitte frdl.

für 2 Herren frei.Z. erfr. i. d. G. d. Bl. Ummer
amliebſt. m. I

utmhbl. immer z. H.
z. 1. 6. zu vermiet.
Zu erfr. i. d. Gſt.

kint. un mm es See
1. 6. zu vermiet. in Mſeb od.

ſucht1.9.35 o. grs r

e
erfr. i. d. G. d. Bl. Sich. Zahler. O

Klleeres immer unter 5880. d. S

Wochen
AnſchE:

a. anſt. Perſon zu gſt, glleinſt. Dame
verm. Z. erfr. i. d. G. ſucht j.Möbl. Uimmeſ für ſ n
a. Frl. z.vm., ſof. o. u. 583 a. d. G. d. B
1.6, 3. erfr. i. d. Gſt.

ſädl. Ammet Mohn.
ür ſof. od. Wſep. Eingg., Nähe

Kaſerne, ab 1.6. &ilu e t. 2
verm. Z.erfr. i. d

voller Penſion, an
2 an u verm.

Mövvl. Zimmern hl Von
m. allem Zubeh. z.
1. Juli od. ſpät. z.
mieten geſ. Ang.

ggüb. d. Waldbad unt. 589 a. d. Gſt.

J d

Für die vielen Glückwün-
sche und Geschenke an-
läßlieh unserer Silber-
hochzeit danken herzlichet

Sehmiedemeister

Kann Koch u. Frass
Leuna-Rössen, 25. 5. 1935.

Brunnen
bant, bohrt und vertieft s n

Gebr. Verl, Teuchern
Brunnenbaugeſchäft
z. Zt. in Kötzſchen

Seeben
2fa.hau

bau)

ln Rennen guten Guten re
m. Röbner, Aer ln et

n .71m m t Telefon-Sammelnummer 2323 eorderg, Buchh

Zuruck 2 nariin

Für die Glückwünſche u. e tGeſchenke zu unſerer rischtennis

Silberhochzeit dan hken wir herzlichſt -Spiele, -Bälle, Netze und et

Oüurrenbere

Dankſchreiben

Gelenkrheumatismus
JSch litt ſeit einigen Jahren an Gelenkrheumatismus. Jch hatte
alles verſucht, aber niemals konnte ich
Jch las dann von Jhrem Kräuter-Pulver. Jch habe 6 Schachteln
davon verbraucht. Mein Leiden hat ſich dadurch ſo zerrt d
ich wieder ſelbſt meine häuslichen Arbeiten verrichten kann. J
kann Jhr Jndiſches Kräuter-Pulver nur empfehlen. Jch ſet
nehme es weiter. Lina Sander, Hausfrau, Naundorf 77
Eilenburg am 29. März 1935.

Lon gürnſtiger Wirkung ſind die 19 Kräuter inJ hüberts Inöiſches Rräuter-9ulver
Die Schachtel koſtet 3.- M., reicht 15 Tage, das
ſind pro Tag nur 20 Pf. Kleine Schachtel 1.50 M.,

wei m

ne Beſſerung feſtſtellen.

HALLESSM e Am e
l u l u neS Marie will erworben ſein! M. BrockUrlaub auf See S Am Bahnhof 26, f manns h Zutterkalk

v 2, Miſchung) veſive es!

wer r r r d 85, S aprige 2n r rige Erfolger r Trägerbezirs 3. 55 jähriges Vertrauen

Ah t i Boten r als e zr 7 gMa4 4.6.- 14. 6. Pfingstfahrt Zu haben in den einſchlägigen Geſchaften
für Auto und Werkſtatt kegland-Schottland-herwegen

ab M 190. eGummi Grahneis
L ttbardſtraße 20 9Nöbel80. 8.-23. 8. Schathend-,Für Castwirte! EBordrucke zu e a kaufen Sie gut und preiswert beiCetränke-Prefctafeln n init Möhel-Iurmniscſt

S e Inhaber:hält vorrätig
Buchcruckerel Th. Rößsner
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
T

29.6 7. Norckapf. ab RM 300.-
14.7.-90.7. 2. Nordkapt. ab R 820

Rundfunk Programm
Reichsſender Leipzig

382.2. Zwiſchenſender Dresden 204,8
Seipzig: Sonntag, 26. Maß

genden Schiffen. 2. Glocken vom gr. Mi-
3. Nach dem Sturme fahren wir

den: nſtändchen der ehemaligen kgl.
ſächſ. Hoftrompeter. 10.00: Das ewige
Reich d. Deutſchen 11.00: Das Programm

11.30: Kammermuſik-

Bach gar 1936: Oroelmuſik. 9. 20:

Morge

StimmungsBikder vom Start
um „Das d Band der Elbe“.
Stunde für das Landmädel: Grüß Go
du ſchöner Maien. Hörfolge. 15.00:
für Volksinſtrumente von Herm.
ſius. 15.45: auf denſitzen. Uralter Brauch der Zimmerlente.

16.00: Hamburg: Reichsſendungen: 1. Kund
gebung vor dem Dammtor. 2. Feierabend-
fänge. 18.00: Unterhaltungskonsert. Ltg.:
Th. Blumer. Dazw.: 18.30: Berlin Jn-
den Avusvrennen 1935. Verlauf

ſſter.San Kameradſchaftsa

Heipzig: Montag, 27. Mai
für den Bauer. 6.05

6.30 u. 7.00: Frkf.

Deutſ
Kändchen für die de Kape

9.00: Sendepauſe 10.00:
10.15: Schulfunk: Das Taubertal-

10.50: Sendepauſe- 11.00e
11.30: Zeit, Nachr., Wetter.

11.45: Für den Bauer13.00: Hannover: 150. ESchloßkongert. Nie
der ſächſiſche Muſik. Ltg.: von Soſen. Da

a e en pe er Eduard Praſch.

Ide We
Lied großen Liebe.16. 302 v. Beunmann: Mitteldeutſche Ar

chive. 16.50: Zeit, Wirtſchaftsnachrichten
17.00: Stuttgart: Nachmittagskonzert. Ltg-2

18.30: Stunde des BdM.:

ſter ſpielt zum Feier

en en andsau
olge

21.00: Werke von Joh-

Seb. Weisbach. 22.00: Nachr.,a n 23.00: Köln: Der abtrünnige
Zar. Muſikaliſche Legende. (Aufn)).

W Hochfrequenzler
Nehmt Rückſicht

auf die Radidhörer!

Deutſchlandſender
Welle 1571

Dentſchlandſender: Sonntag, 26. Mal
Tag ver deutſchen Seefahrt

6.00: Reichsſendung: Hamburg: Hafenkonzert.
1. Großes Wecken von allen im Hafen lie-
genden Schiffen. 2. Die Glocken vom Gr.
Michel. 3. Nach dem Sturme fahren wir.
8.00: Stunde der Scholle. 9.00: Deutſche
Feierſtunde. Alles Echte iſt einfach. 9.45:
Sendepauſe. 10.00: Phantaſien auf der
Wurlitzer Orgel. 10,45: Deutſche Flie-
ger Deutſche Luftfahrt. 11.00: Peter
Huchel: Havelländiſche Heimat. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Edwin Fiſcher m.ſeinem Kammerorcheſter. wſn

13.00: Reichsſfendung: wamö re 1. Platzkon
zert der Reichsmarine. 2. Muſik u. Stimmungsbilder vom Start zum Rennen um
das „Blaue Band der Elbe“. 14.30: Ber
lin: Funkbericht v. Jnternationalen Avus-
rennen 1935. Dazw.: Unterhaltungsmuſik.
Kapelle Walter Noack.

16.00: Reichsſendung: Hamburg: Kundge-
bung vor dem Dammtor; anſchl. 17.30:
Berlin: Funkbericht vom Jnternationalen
Avusrennen 1935; anſchl.: etwa 18.30:
Tempo und Trompetenblaſen! Froher Nach
mittag. 19.30: Dresden: Funkbericht v.
Fußball-Länderkampf Deutſchland gegen
Tſchechoſlowakei.

30.00: Mal ſo mal ſo Es ſpielen zumTang. Auf der Tenne: Die Bläſer des
Deutſchlandſenders. Auf dem Parkett: Die
Kapelle Adalbert Lutter. Als Tanzmeiſter:
Harry Gondi und Fritz Lafontaine. 22.00:
Reichsſendung: Hamburg: Nachr. 23.20:
Reichsſendung: Hamburg: Feſtfahrt auf der
Alſter. Ein bunter Lichter-Korſo froher
Melodien. 23.00: Reichsſdg.: Hamburg:
Salzſpritzer und Sonnenſchein. Kamerad-
ſchaftsabend. 24.00: Adalbert Lutter ſpielt
zum Tanz auf.

Dentſchlandſender: Montag, 27. Mat
6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glob-

ſpruch, Choral: Ein Haus
voll Glorie ſchauet 6.05: Berlin: Gym-

6.20: Kapelle Eugen Jahn mit
Hans Lorenz. 8.00: Morgenſtändchen für
die Hausfrau: Kapelle Herbert Fröhlich.
9.00: Sperrzeit. 9.50: Jrmgard Landgre
be: Vom „Turmkochen“ und anderen Kü-
chengeheimniſſen. 10.00: Nachr. 10.15:
Königswille. Ein geſchichtl. Hörſpiel. 10.50:
Sendepauſe. t 15: Seewetterbericht. 11.30
Vorpend v. Vorarbeiten zur Reichsdu Hamburg. 11.40: Der

net re Der Bauer hört Som-
merfütterung der Pferde; anſchl.: Wetter.

12.00: Kapelle Arthur Damp. Dazw. 13.55-
13. 00: Glückünſche-

dreil 15.00: Wetter, Börſe, Programm
hinweiſe. 15.10: Werkſtunde für die Ju
gend. Ordnung im Heim. 15.35: Erleb-
nisbericht aus dem Jugenderholungsbeim d.
Gebiets Kurmark an der Oſtſee.

16.00: Klingendes Kunterbunt. 17.20: Wer
iſt wer? Was iſt was? 17.30: Robert
Schumann: Kreisleriana. 18.00: Hitler-
jugend an der Arbeit: Von Zwiebelfiſchen,
Bleiläuſen und Fliegenköpfen. Hörſpiel.
(Aufn.) 18.30: Köln: Zur Reichsſport-
werbewoche. Leibesübungen mit Kraft
durch Freude.“

19.00: München: Blasmuſik. Ltg.: Richard
Planer. 19.50: Funkbericht von den Vor
arbeiten zur Reichsnährſtands- Ausſtellung
in Hamburg. (Aufn.) 20.00: Kernſpruch;
anſchl. Wetter, Kurznachr. 20.10: Jochen
und Mieke in St. Pauli. Ein heiteres
Spiel. 21.10: Edwin Fiſcher mit ſeinem
Kammerorcheſter ſpielt Bach. (Aufn.) 22.00:
Wetter-, Tages u. Sportnachr. 22.20:
Deutſchlandflug 1935: Eröffnung. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: Adalbert Lutter

Leſer, kanft bei unſeren Jnſerenten!

TTÄSÄ] T 9CſCcccchſ-— S S

S. Voigt, Rerſeburg, Arno Döbler, Tapezierermeister
S Adolf Hitlerſtr. 11. Tel. 3006 Seigrube

IVErrrrrime Ca. 60 Zimmer und Küchen lagernd

Quittungs-

Vordrucke
f. Landgemeinden
hält vorrätig

Buchdr. I. Höbner

Merſeburg,
Kleine Ritterſtr. 3

Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
werden uſw.

chel, Friſeurt alliſche
traße 15,

Bahnhof
ſtraße 22, part.,

Wappler, Am hoh.

Stein 8,

ſtieg 7,Wagner. Weichau

Erſtſtelligeauf ſtädt. lige Hyp für Siede

lungen und große Bauvorhaben ev.
1. und 2. Hypothek, vermittelt ohne
jeglichen Weh digſtraße 35,

Weißenfels, Beu aße
A. er Bankdir. a. D.
Telephon 2807

Auf ein in gutem Zuſtande befindl.
Wohn- u. Geſchäftshaus an guter

f. in e rere erſte othek vonScbiteeer gef gen her der
vereid. Scherrerifor Dtto Leinhes

Rerſeburg, Clobicauer S traße 24.

Darlehn
r ca. 4 Woch. ohne Vor
koſten an Beamte über Bankhaus

Brand, Berlin nMöbelankauf, Gläubigerverhdlg.d. Vereinig. v. e
ſparunternehmung., Hamburg. Ausk.

Saalfeld S.,koſtenlos. Edm. Faber,
General-Agentur.

Darlehen an jedermann

u a he
Kauf v. Auto, rrgh Koet uſw.

ans Fran r. e
rdt ße 16.

unkündbar, langfriſtig auf Zweck
ſparbaſis, Sanierung Jhrer Schulden.
Beratung koſtenlos. „Union-Rhe
wemo“ e. G. m. b. H., M.-Gladbach.
GeneralAgent: iili Winterfeld,

Merſeburg, Weidenweg 5

Auhwärwcureh?wectsparen

aden Se Hein bell

f. Brrr rAusſteuer, Studium, Schuldentilg.
dann laſſen Sie ſich durch die
Generalagentur

e e e ikoſtenlos beraten.grund 20.

im

T e
Anzeige
dient der Empfehlung Ihrer Firma
Enger gestalten sich aber die Be-
ziehungen zu Ihren Kunden ädureh äle

laufende Anzeige. Sie vermittelt neue
Geschàftsverbindungen und vergrößert
Ihrem Umsatz. In doer Insertion liegt

der volle Erfolg; die laufende Anzeige
„Merseburger Korrespondent“

„Mitteldeutsche Neueste Nachrichten

ist das beste Werbemittoel.

t f.
Jnſerate, Druck
achen, Zeitun

llungen,ſchwerden an

bei
Merſe

burger Str. 98,Hohe
Straße öl,

Dri
Schützenſtr. 16

Einzelverkauf:
u

Aue uburger Str. 85.

Wie ein Klotz
am Zein

e

hemmen Hühneraugen Ihr Voran-
kommen. Warum befreien Sie sich
nicht von diesem lästigen Uebel
durch „lebewohl“ Es hilft sicher

Lebewohl gegen Hühbneraugen
u. Hornhaut Blechdose (8 Pflast.)
68 Pfg. in Apotheken und Dro-geries Sicher zu haben:

Gotthardt-Drog., Gotthardstr. 31; Drog.
A. Eckardt, Adolt Hitleretrate 15;
Adier-Drog., Gotthardstr. 28; ſitter

Drog., KI. Ritterstraße 2.



erhältlich, sondem nur von uns direkt oder von unseren Sonntagnach mittag
ab 4 UhrCylinder-

Ar. 121. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend den 25. Mai 1838. Rr. 121.
53r Café Schmied

4 ialwein4 2 r e Bewe Sonnabend und Sonntag nachmittags r4 arten. und abends Ci mal ſ. Konzert und Tanz
inreriert im M Anſtich: Coburger Hofbräu.

e Ab 1. Juni neue Kapelle Alfred Wille,
ziger Braunſchweig, mit ſeinen Solſten.

finden Sie jetzt in unserer Konfektions- Abteilung. Für jede Gröbe und jeden Geschmack Wödelveſ anf
ist das Richtige dabei und die Preise sind wie immer niedrigst gehalten, so daß bei uns Schlafzinmer

9 echt Eiche, 180das Kaufen zur Freucie wircsk! n Müller Hotel 5
e

Küche m. Auf 1Kostüme Komplets Damen-Häntel Damen-Häntel Damen- Kleider h e ab heute, auch
jeden SonnabendKostüme in jugendlichen Sport- Klipons die fesche, jugendliche Kumelhuur- Mäntel der prak- Damen- Kleider aus gemustoert. kpl., m. Ausz.

J form., aus modiseh., prakt. Stoffen Moderichtung. tische Mantel für das ganze Jahr Kunstseidenstoff. j. flott. Formen Tiſch u. Pol
30. 35. 20. 2. 55. 45. 25. I. 15. 30. 32.95 23- B. 10. 5.5 e

49 Ka im Damen- Mäntel aus solid., prak- Duttige Sommerkleiderwit m. Wſchef. 85.h kortime a u. e gehendtottenin e goni rn Damen-Wasch-Häntel schön farbenfrohen Blumenmust.
J 40. z 32. 35. 30. 19.- Röcke, Rostüme i gr. auew. 35.- 32.- 27.- 22. 18. 65. See z 7 ſ

Rock-Komplets ate groso Mode Gurhudine-Häntel aer vielbe- Sportkleider enöne, lehte Far- e el Ia
J mit jugendl. u. lang. Jacken gehrte Art. aus gut reinw. Qualität Bam.-Regen- a. Gummimäntel ben, in allen Größen vorrätig vödel-pnin S y mS Be N. W h e B. u 3 33 al NrKomplets Hänſel a. nearere DUmen-tHüntelt ren a muri, I22. S heganteſtunstselden-Rleider a tet leuna!

Linie, in aparten Stoffqualitäten a. neuart. Stoff. u. best. Atelierarb. Dumen- Röcke in aparten Streifenmustero Freie Lieferg.
32. 25. 18.- I 5 39. 32.- 28.- 25.- gr08. Auewabl u. Prakt Machart 79. 21. 18.- 16.- auch n. ausw. Heute

g. 50 J. 50 5. J. 50 e ae onnabend-aceuneerer Putz-Ahtellung bamen-Jacken G fus und Venden W auoen au Nachmitse
z Ancgeora Mit sportiich verarbeitet n frisch. schön. Farben diig wene e i Nehten Farben 1I1.- 5.90 3.90 3.50 2.50 hein lagen großes Komert

1 tür Sport und Reise 2 r A Don4 Weißser Sporthus T 7172(Panama-Stotf) m. sohwarzem pn p WAIDBAD IEUMNA FintrittspreiseBandehen 3.90Eleg. Schwinh n mit I i Himmelfahrt und Pfingſten auf zum Bein Samtband u. Blumen garniert 7-90 10 mr W ldf ſt S chl h dJ Sugencdl, Panamahut und iederjoce a e nach e ero aweib, mit Blumenranke und in gros Auswant Am Eingang zum Wolfental an derLackband garniert 9.75 Riesel un Hauptverkehrsſtraße Mücheln Freyburg.e 22 Sreyburger Weinausſchank Tanzdiele
232o do Ichuntzenhansgrage Kingerwaein starkes Rad Ken Kingerwasen konaerte n Äertatiretimee

à 2 rer r u. a. prsw. z. verk. e a r enesto Modenle m un x Gruppe RerſebWil t j nds Tanz!n e en e eret B. Son e Friedrich Engel, uandtplatz mit ihron s Solleren.
n 27 auch über Nähmaschinen und allen fahrradzubehör ianohausJ h e alle a. S., Ihr Raterigl r o of r r r -.J e 6 V an ne e l er r reren Sanimusin

vergibt im hieſigen Gebiet infolge Neuorgani- 7 e ü h lſation einige erſtklaſſige 7 unginf. Mäd., 27 J.,Einf. Mäd.,27 J Woch.- od. MonatsratenChiffre-Anzeigen bitten inh. A. Gieselerwir keine Original wünſcht n. Herrn

Dr. Buer's Lieferant der Krankenkassen
J

Stenden zeugniſſe beizufügen. zw. Heirat kennen- Merseburg

das hervorragde. Aſendor düder müſſen auf der Rück erb.u. 887 a. d. Gſt. für den Verkauf von zeitgemäßen 10 Pfg.
ſeite ſtets den Ramen und Berufst. alleinſt., Das unbeſtr. Schokoladen Spezialitäten. Eilangebote von u. Tierkinderzeoo SchützenplatzNerven u. blat- Annahme von hie griſt des vewerbers s jähr Jrau v. leiſtungsfäh. fleißigen, bei Wirten, Kolonialw.-Hdl. oder Sonnabend, Sonntag, Montag

Erneuerungsmitt en Druck tragen. Char, w. mitanſt, aus! Bäckereien gut eingeführten berufsmäßigen ohaber Alfred Georg Volkstage
t. e arbeitsſ. Mann in Fordern Sie andelsvertretern (gleich, ob in Großſtadt, Halle a. S. 88r d roſpekt leinſtadt oder auf dem Lande anſäſſig) unt. eipziger Straße Tbermanſa-hrogerie S ngeheſtela. Merſedurger Eorreſponden riefw. zu treten Proſpetti Aleinſtadt oder auf dem Lande anſäſſi l Straße 27, der Erwachſ. hat ein Kind frei

Mitteld. Neueſte Nachrichten Eintritt 20A. Eckardt
Ad. Str. 15.

3190 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. Eingang Kl. SandbergErleichtertezwecks ſpät. Heirat
Zahlweiſe.Ernſtg. Zuſchr. m

H.
uſw. bei

Clara Lat)an,
Nr. 20.

Einlaß fortwährd. v. 2—20 Uhr,

Stündl. Zirkusvroben u. Reiten

a

hell l Wan Konzerte z Kurt Franke, ander wo Dam.-Stimmungskapelle Silesiaaller re M Leung, 16 I c 7 S 4 ſecder es d. sächs. Komiker Harry Schotte
J Oswald Beyer, auerſtr. 16. riachlermeister, Markt 12n v Mansſelder So gutärobgenenee Stehen Sämtliche Renheiten

Leuna t. in Kleiderſtoffen
Annahme von Jn 2 n vſeraten, Druck für Frühjahr und Sommer

n e. ſtel haun t 100- finden Sie bei1 Küche: ächd i wen Th. F otorraclerbrt., ſonſt wie rt nd r vor 156. 4 revtasg i 8 en e onTelefon 2323 Roßmarkt 1 Fernſpr. 2610 Merseburg Gotthardstraße 35 Sieger wie immer DKVlagen Das lelstet Wilist Du auch mal Sieger17. werden,Spart mehr als er W Anerkannte DKW.-Verkaufsstelle g. Schütze! Schreib Polſtermöbhel, Matratzen Sancagen maßt nur ein DKWV er-
rür Merseburg, Ieuna und Umgebung n I 1 Speiſezim. maſchinen in reicher Auswahl sind Vertraugnssache werben.

4. Fr. Ho ſtwann Büfett 140 cm arbeiten o Robderniſieren r DKW J N 3 45Pfalzſtraße 88. brt. A4 128. (eig. Maſch.) aller Hu billigſten Preiſen. len a via und Slpp- S. 355.-
Trägerbezirk 2. 1 Stuhl mit Art führt aus Erich Borsdorff W bd künſtl. Höhenſonne,

e et r mein 155-m nene Geſchäftmann inferiere! an See DRW H200 u 540.-i Wertſtraße 1 eder 248.50 Motor und Fahrrad händler Th. Ebert Nacht. DKW 38200 666h rn 4. r r e 7 zur Uebernahme der Vertretung eines Arthur Polster ene Motorrades für jedermann NRerſeburg, Entenpian 13. DKW 58200 m 795.-haus, Bunſen Ich glaube 200 cem 6 PS mit Licht RM. 395. Gegründet 1880 Ruf 2754. Anl. 4
L rm irn d. geſucht. Eilofferten an Schwenchke, Dkw 58 390 94 g. ung R ter Idnen Vorteile 0 Halle a. S 2omſtraße 1. Photo- Alben o

r Ad-Hitler-Str. U bleten! 77n i ßer A hl vorrätil Kleiderschränkse ger ſein u. mehrſarbig, nd len anen in Helenesche ler J echt mit J in allen Größen u. Selb ständige Existenz köbner, leung, lnöureirt DKW 98 500 l 1125.er nur Göhligſ Nußb. A. Tel.-Sammelnummer 2323i Wasohkommodon We r Kr 10 8 iNa 9 r. m. jed. Auflage, ſtellt guter Verdienst Vertreter:Miele Waschtische u. n. Trägerbezirk 7. Glaspl n ſchnellſtens her Vorkauty. Nanrunge- u Ge-
n Nachtschränke 22. 10. e ußbaum Buchdruckerei nußmitteln. Geringe Kon- Zumdu haben in den fahrradhandlungen Annahme her a er. M 22. kurrepz. Leichter Absatz,z Bedarks e eine Tr r g. 1 Kredenz echt Th Rößner da billig u. gute Qualität.
i 11, idegart Eiche 60.- Hoher Rabatt. Fleißige, am NulandtplatzV e on Woh. Ku Rigerfteahe, oberen men e e r eMiele-Fahrlkate nen er nugggeinricht. Ruf 2828. r r r ne S u. h Was sagt das Zeichen jedem Leser? J9 Randſiedlg.17 eppiche, heit geben ihre Adresse u. 36.- 48.- 65.- 78 u. h. Da it dag Ha der A gerstets am Lager. Trägerbez rk9 Polſter waren, 3168 an die Gesch. d. Bl. Sport- Anzüge Z2D279 Emil Schütze Cinzelverkauf gaye Vüder M. 28.- 39.- 49.- 65 u. h. Diplom- Opfer

Inhaber A. Gies e ier Achtun Zweigſtelle Leung J les kaufen Herren- Mäntel J Bm e den eon. Aseheretehen g! Tee n Sie wie Slipons h Wever““i immer bei Wetter-Mäntel eberh u ter Stellungſuchende! h Führende Schokoladenfabrik tur Damen und Herren O Merseburg
n Bei Bewerbungen auf Schütze Ad.- Hitler-Str. 12

d J



25. MaiNr. 21 1935 Miltel deutſche

eilage zum Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

Altarbils in der Staötkiürche St. Naxiemnit zu Merſeburg MK Vilderdienſt.



.Maximi
zu

Merſeburg

r h

Die Figuren,

die aus dem Jahre 1684 ſtammen, ſtellen dar:
Oven links: Johannes der Täufer.

Oben rechts: Der auferſtandene Chriſtus

Unten links Moſes.

Unten rechts: Gott-Vater als Schöpfer der Erde.

MK Bilderdienſt.



Tertſux

Bilder- Woche r
Rechts:

Ohrentag e Kriegsopfer
Stettin

Die Ehrentribüne und die m
während der Kundgebung der NSKOV.,
mit der die pommerſchen Kriegsopfertag
auf dem Kreckower Feld in Stettin ihren

Höhepunkt erreichten.

Links:
25 Jahre Muſeum der Pfalz

Jn dieſen Tagen feiert das Hiſtoriſche
tſeum der Pfalz in Speyer ſein

25 jähriges Beſtehen. Das Muſeum iſt
darum beſonders intereſſant, weil es
außer dem großen Reichtum ſeiner Samm-
lungen ein Weinmuſeum enthält.

e e J M Aneen rechts:e e S Deutſchlands zweiter Oſtaſien-
Jn Bremen lief nun auch der zweite neu-
erbaute Oſtaſien-Schnelldampfer des Nord
deutſchen Lloyd glatt vom Stapei Umer
Bild zei das neue Schiff, das ein
Schweſterſchiff der vor wenigen Tagen in
Dienſt geſtellten „Scharnhorſt“ iſt und auf
den Namen „Gneiſenau“ getauft wurde,
kurz bevor es in das naſſe Element gleitet.

e

Die größte und die kleinſte
Nöntgenröhre

Die Siemenswerke haben auf dem
Gebiet der Röntgentechnik eine be

euerung heraus

röhre gegenüber einer Hochvolt-
Röntgenröhre für 600 000 Volt Be
triebsſpannung (links). Ganz rechts
die Nachbildung der Kathoden-
ſtrahlenröhre, mit der Profeſſor
Röntgen im Jahre 1895 die nach
ihm benannten Strahlen entdeckte.

Fodor-Bildmatern- Dienſt



Rechts

Zum Gedenken an einen RecWohltäter der Menſchheit RNeZum 25. Todestag des berühmten deut

ſchen Mediziners Robert Koch, deſſen JnArbeiten auf dem Gebiete der Bakterio- fandlogie der Menſchheit unendlichen Segen S e S e S e A. ribrachten. Oben links: Das RobertKoch- h e e S e e hInſtitut in Berlin, in dem die Arbeiten Reicdes großen Arztes fortgeſetzt werden. derOben rechts: Robert Kochs erſter Brut Meiſchrank und ſein bakterielles Jnſtrumen jutatarium. Unten links: Ein Gedenkſtein e e Waren S Mitrechts: Das Laboratorium Robert Kochs
im Robert Koch Jnſtitut zu Berlin.

Ein neuer deutſcher Flugzeugtyp
Die FockeWulfFlugzeugwerke haben als letzte Neukonſtruktion dieſen Übungseinſitzer herausgebracht,der ſür die ding ſortgeichrittener Flugſchüler auf ſchnellen und wendigen denen en
Das Jungen das ein abgeſtrebter Hockdecker mit Flügeln aus Holz und einem aus Stahlrohren
aufgebauten umpf ift, wird durch einen luftgekühlten 8- Zylinder Argusmotor von 240 PS an-

Der neue Chef des getrieben und erreicht eine Geſchwindigkeit von 228 Stundenkilometer.
SS.Hauptamtes

Der bisherige Führer des SS. Ober
abſchnittes Rhein SS. Gruppenführer
Heißmeyer, iſt vom Reichsführer SS.
zum Chef des SS. Hauptamtes er

nannt worden.

„Deutſche Wehr“
Anläßlich der Wiedereinführung der
allgemeinen Wehrpflicht iſt von der
Sächſiſchen Münze die von dem Bild
hauer Franz Beyer entworfene Ehren
medaille „Deutſche Wehr“ geprägt wor-
den. Das Gedenkſtück zeigt auf der
Vorderſeite einen Reichswehrſoldaten
mit den Hoheitszeichen des neuen
Reiches an Stahlhelm und Waffenrock
als den Waffenträger der Nation, dar

über das ſtürmende Heer des Welt s e S S Skrieges. Daneben iſt das hiſtoriſche e e J eDatum der Wiedereinführung der e epflicht verewigt worden. Die Rückſeite Siſt dem Heldentum des deutſchen Front
ſoldaten gewidmet und trägt um
rahmt von einem Eichentkranz die
Worte des Führers: „Mögen Jahr

e gergeorr ſo erg man e h S edentum reden u ſagen dürfen,ohne des deutſchen Heeres des Weit „Tamerlan“ im älteſten deutſchen Theater
krieges zu gedenken.“ Die Medaillen Eine Szene aus der Generalprobe zu der HändelOper „Tamerlan“, die demnächſt im Rahmen der
werden in alter Fünfmarkſtückgröße in diesjährigen Bach HändelSchütz-Feiern im Schloßtheater zu Celle gegeben werden wird. Das Celler

Feinſilber und Bronze geprägt. Schloßtheater ſtammt aus dem Jahre 1685 und iſt als ſolches das älteſte Deutſchlands.
Fodor-BildmaternDienſt.



Rechis:

Nequiem für ſudſki
im Beiſein des Führers

Jn der St.Hedwigs- Kathedrale zu Berlin
fand ein feierliches Requiem für den ver

rbenen Marſchall Pilſudſki ſtatt, dem
Führer mit faſt allen Mitgliedern des

Reichskabinetts beiwohnte. Vorn ſtehend
der Führer, hinter ihm Staatsſekretär
Meißner ſowie die perſönlichen Ad-
jutanten Brückner und Schaub. Jn der
Mitte der mit der polniſchen National-

flagge bedeckte Katafalk

e

Seltene Fluggäſte
Eine ungewöhnliche Fracht brachte ein
Flu aus Königsberg mit: zwei Elch
Da ie o t in freiern angen worden waren. umBereicherung des Wildbeſtandes in derSchorſheide zu hienen. Die beiden kleinn

Gäſte hatte man während des Fluges im
Paſſagierraum untergebracht, wo die

Fluggäſte recht gut unterhielten.

Oben:

Anterredung Göring Laval
Nach Abſchluß der Trauerfeierlichkeiten
nahm Miniſterpräſident Göring anläßlich
eines offiziellen Frühſtücks in dem Kra-
kauer Hotel „Franzöſiſcher Hof“ Gelegen
heit. mit dem franzöſiſchen Außenminiſter

Laval zu ſprechen.

Links:

e e S e Neichsautobahnd e e e e Berlin Stettin im WerdenS S S e Jn mehreren Teilen des Reiches gehennunmehr die erſten Abſchnitte der Reichs
autobahn ihrer Vollendung entgegen.
Unſer Bild zeigt den Stand der Bau-
arbeiten auf der Strecke Berlin--Stettin,
und zwar den Bauabſchnitt am Oberſee.

Fodor-BildmaternDienſt.



Bilder
aus aller
Welt

Mackenſen am Ehrenmal
der ungariſchen Armee

Generalfeldmarſchall von Mackenſen, der
eine Reiſe durch Ungarn unternommen
hat, beſuchte nach ſeiner Ankunft in
Budapeſt den deutſchen Heldenfriedhof
und legte am Ehrenmal der ungariſchen
Armee einen Kranz nieder. Hinter ihm
ſein Sohn. der deutſche Geſandte in

Budapeſt, von Mackenſen.

Oben

Sogo

wälti

Nudolf Heß in Stockholm
Der Stellvertreter des Führers Reichsminiſter Rudolf Heß. hat ſich wie bekannt Rech
nach Stockholm begeben, wo er auf Ein Die

J ladung der deutſch ſchwediſchen Geſell zſcqaft einen Vortrag über „Das neue förde
z nd hielt. Links: Rudolfinem Vortrag Rechts: Seine5 de Vorn: Prinz Guſtav

o Schweden und Prinzeſſin Syhbille,was weiter der Prinz zu Wied mit s

ſeiner Gattin JUnten:

Segelflug London Paris
Der Segelflieger Robert Kronfeld voll
brachte eine erſtaunliche Flugleiſtung. Mit
einem Segelflugzeug, das mit einem
Liliput-Motor ausgerüſtet war, ſtartete er
auf dem Londoner Flugplatz Eroydon und
landete wohlbehalten in Paris. Kronfeld,
den unſer Bild kurz vor dem Start zeigt,
ſtellte Rekord der Billig-keit au r Flug koſtete nur e
Schilling an Treibſtoff für ſeinen 5-PS-
Motor. Links die Gattin Kronfelds.

Ein Engländer in Dſterreich

verhaftet SDer Lektor für die engliſche Sprache an hder Univerſität Graz, Viktor Adams, ein Sengliſcher Staatsangehöriger. wurde ver-
haftet, weil er ſich nationalſozialiſtiſch

betätigt haben ſoll.
Fodor-Bildmatern-Dienſt.



Dienſt.

Sogar ein Bagger iſt nötig, um die Arbeit zu be-
wältigen. Er ſchaufelt den Sand aus der Grube und

ſiebt ihn ſofort.

Rechks:

Die kleine Transportbahn mit ihren Kipploren be-
fördert den Kies an die bereitſtehenden Autos und

ſonſtigen Wagen.

Gans
vor den Toren Merſeburgs.

Von früh bis abends ſind Maſchinen und fleißige
Menſchenhände in der Kiesgrube hinter der Merſe-
burger Gasanſtalt tätig, um den infolge der erhöhten
Bautätigkeit in ſtärkerem Maße als bisher erforder-
lichen Sand herbeizuſchaffen. Mit Kraftwagen, Pferde-

geſchirr, Handwagen u. a. m. wird der wertvolle
„Stoff“ zum Hausbau abtransportiert. Jn letzter
Zeit ſind hier beim Abbau des Sandes mehrere vor-
geſchichtliche Grabſtätten freigelegt und geborgen

worden.

c

Links:

Fleißige Hände ſchaffen von früh bis ſpät. und auf

dem Bilde unten links ſieht man, daß ſich ſogar
kleine tüchtige Helfer mit eingeſtellt haben. Kinder

„arbeiten“ nirgends lieber als im Sand.

7

Rechis unten:
Die gefüllten Kipploren werden in die Transportwagen

ausgeſchüttet.

M. vBilderdirnſt.
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Bad Dürrenberg
mit Blick auf die Keuſchberger Kirche.

J a
d 3

4 S w. T 7 h

M Bilderdienſt.

haut, 17 arktiſcher Vulkan, 18 Lebenshauch,
20 Paradiesgarten, 21 Bad in Thüringen,
23 Geſangsſtück, 24 Lebeweſen, 25 Schornſteirn.

Silbenrätſel
Aus den Silben
den J hin bel burgKreuzworträt en en chin cran dis ſel din v du dus ee e eich en fen ge gi2 3 h a Zu 7is ka ke la la le6 7 8 9 ſei ü a i m neu ne ne no pi ro ſa ſchütz810 i e ſchult ſit ſtief ter lichſind 20 Wörter zu bilden, deren Anfangs-

12 13 und Endbuchſtaben, beide von oben nachunten geleſen, einen Spruch ergeben (ch und

15 ß ſind ein Buchſtabe).Die Wörter bedeuten: 1. Hahnenfußgewächs,

ſ6 2 Waſſerwaage. 3 Dorfſſchulze, 4. Raben-17 vogel, 5. Name ſpaniſcher Königinnen, 6.
Nagetier auf Bäumen, 7. Stufe der Tonleiter,

18 19 20 21 8 türkiſcher Ehrentitel, 9. Berg im Allgäu,
10. Stadt im Argen 11. n3 [25 26 hovens, 12 Blume, 13 Artilleriewaffe, 14.22 2 24 2 Viehfutter und Zierpflanze. 15. Strom in

27 78 S Jndien, 16. männlicher Vorname, 17 Beibootder Kriegsſchiffe. 18. Papagei, 19 Pelz,

S S Z o Auflöſungen aus Nr. 20Kreuzworträtſel
S

Die Wörter bedeuten von links nach rechts: s ihn
2 Geldbehälter, 6 Stadt in Thüringen, 8 dmännlicher Schwimmvogel, 10 Nebenfluß des m o e e
Rheins, 11 Geſangsſtück, 12 Ungeziefer, 13Stadt in Heſſen-Naſſau, 15 Strom zur Nord mee ran 9 o e d
ſee, 16 Bezeichnung für ein n p G ponama 0 o 8
Kind. 19 Teil des Weinſtocks, 22 Drama vonHauptmann 26 Nebenfluß er r 3 7 h 7 G nnd
Nahrungsmittel. 28 männliches wein, 2 jrömiſcher Grenzwall, 30 Krötenart, 31 Rätſel- ar n 9

art 9 a s S i a d G 2Von oben nach unten 1 Beherrſcher derTürkei, 2 Monarch, 3 Pſalmenſchluß, 4 8 t ar d 2
Göttin der Zwietracht, 5 Anſprache, 7 ſchwerer o d G P 3
Diebſtahl, 9 Seuche. 12 Körperorgan, 13 an emehrſtimmiges Geſangsſtück, 14 gegerbte Tier-

Magiſche Figur

fo rſe[tlolklali ler
klar laltſpſalrſ als o
ila s onbleſtlolnli le
r e
Silbenrätſel

1. Weingeiſt. 2. Jlias 3 Rienzi. 4. Kari-
bib. 5 Erlau 6. Abend. 7 Ukas. 8. For-
tuna. 9. Aſow. 10. Narſes. 11 Diana.
12. Elend. 13 Rorſchach. 14. Euter. 15.
Donau.

Das Zitat lautet: Wirke auf andere durch
das, was du biſt.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Wally Hillebrand, Erich Haus
wald, Billi Schenke, Friedel Müller, Eva
Schmalfuß, Edith Kluge, Lena Patenge
(Leuna), Waldtr. Höpfner, Waldtr. Markert.

Nachträgliche Löſungen der vorletzten Rätſel:
Dora, Helmut und Gerhardt Bauermeiſter,
Magdalenag Fehrmann und Ruth, Johanna
Broſe, Edith Kluge.

Gute Antwort

i 2

Onkel: „Nun, Fritz, warum habe ich dich
vorhin einen kleinen Dummkopf genannt?“

Fritz: „Weil ich noch nicht ſo groß bin
wie du!“

Für den Jnhatt verantwortlich Otto Georgi. Druck: Th. Rößner, Merſeburg.



Rätſel:
teiſter,
hanna

1

S

Modisches

Kleid

bedruckter
Kunstseiden-
Mattkrepp-

prene Rök-
kenschleife,
in schönen h
Posteilfarben,

19,75

ostüöm,

M Ieinenartiger
penstoff,

jögendliche
Damengröss.,
Modeforben

21,50
Eleg anter
Canotier,

e JfeinesNeoro-

S a k o-
Anzug

vorzögliche
reinwolliene
Qualitäten

ommerſiche
frorbtösne

ripz c

m. mod.sich. Mantel
ohne Armel
25,75

Kostömhut
in Chasseur-

form, otelier-
jmössig verar-

benet 0



Iuuw

W v

e

W
Sportüches
Kloild aus
gutem kunst-

seidenen
Matftkrepp,
geschmack-
volle
Streifean-
muster, ouch
gr. Weiten
i

goi gen eoms

flanisol,

57

J t S r

n r S

er

v

Spitrgo ger
2,75

Unternklerfoe gute t I Qalität in modernen (350 beigeMorf o r S à ren Visero Musselino,
es Moroce S o ca. 75 cm breit, dieMotiv Ho- J schöne Kleider weiche Ovolhonhts o o e t

Krepp.Satin e S S S fe uster,Aponih oti en e S3 90 S e g Baumwolle mit Kunst- KRKein-leinen,T co. 140 cm br., weiss, für Mönsol,Kostöme u. Röcko, erprobte,i Gee Mr 225

s T O T7 Garniforous e ateſemensr T S Maorocainr er e vodruocte Kunatsoido, roichs. Aus-9 on e, feine T S

r

I e S

W

„„Vani x
zum Gabarcdh
M

o

n J

spitae n Gr e Vr em. z z ca. 70 ca. 92 2S T breit 122 22524rn S4,90 e Kunstsoido Geocorgertte Feopitoe S h ca. 5 cm

x Georgoftte JKunstseid., ca. 2em b. t S

ontröckende el i 4 4 ne m fe sfermmt
hen kragen einfar

sich kariert 425
rohe Quo tot

Sporthemod mit fest. fo b
chenknaogq. durchgewet
te Popeline-Quolif. Korno

Streifenmöster, 4 75
Bielefeld fFobrik af

Einknöpf- Anzug aus geizen de Posse s 4 n Gzartfarbiger Popeline, kunsts. 3 eubiömchen, wo 4 h 80 II omit weisserbluse, farbig. m. bunt. Str o 95 r e e u G itb e gticht, för jy90 h ähh. 22 i 2 Hosen2 Jahre, Grösse 45 12 Grosse o mehr nJede weitere Gröaso 0, 20 mehr jede woit. Gr. pr- D Sport nrit festen Ober heim d FPopeline Oberhie t d P o 9-Anzug,
n t Stöbchenkroqenseiden- Haus m ort e opfeer Haus m re e e Stoffe e
imitof, in eheqeanten staäbchenkro gen on d St henkroqen assfMouefonen Mark 2 Paor t aobk n op fb ore a a r p srorm

Manscheften, Biele 50t felder fobrik of 920

filet Stehsfolpe, t Drock- eice Stehsfoülpe mit be-Kopfe mit steifern Spifzen- ich ter, of nete undzfoff Manschefte in Verrenne mod. a 560 12
Damen Haoodschuhe Rips- e DomensHonodschohen Konstf- e er e Keeh W e S
modisch. Farben Podr schen farben; Paodr M

D o men Ha o d s c e W Damen Haändschuhe, Könst-
Kunsztfzeide, Schlöpfer mit eide, Schiüöpfer, Hotte Steh-
9rosser biestickter Mean-
schefte, in modischen 128 stulpe, Tollqatoierongfarben Po ar Mark moderne farben, Paoqdr 1

De m en Wo chuooppra- t Da e n.
s feip per sSchlopfform, s tepper, breite Schlöpfe W v Giocko, O wei rlone Canoriorgiocke mit Modischer Boloro, weichemit h be Ah fern mit eleg. Biesen 22 farbige anagerntr, Mark 350 moderner r Z0 Stumpe, Afeſierorbeit, Mark 475
a rtns a Mark 420 r ver öng, por Märk 699 3M rpasse, kloin- Kleider aus doppelt. klein- Noucrtiger, hochgeschiossoner Polerinchen aus gemustertem,kariert. Goeorgette mit reicher 9g kariert. Fen e Krogeon aus ustertem, 1 65 weissem Glasbatist, mit 125

Valencionnes-Garnierung m. Valenciennes-Spitze garn. I22 weissem Glasbatſst Mark I22 Kotter Schleife Mark S chas



s

v
e S

e S e

S

e figuy,
e Quaoliti 2 er M 34-0

o Anzug, modern ge-
Prie Stoffe, todel-
assform Mark

III

Meanfell t

Gabaordine-
Mantel aus
rein wollen.
Kammgarn,
imprägnisrs

e wä figey aus
od.ehe er A49

Sckko Anzug aus reinwoli.
Kammgarn,vornehme, 00
dezenfe Se

c

en

ee

r r F

*7 5

L.

un

in a z v S
farbigem Triko-

e

h e iKleid, zorto
farboa, aparto Ober Keros,

AMir.

Vigoroeux-Georgerto J

h.

TRIKOTAGEN

Hameon-sStrömpfe

Damen
könstliche

n
Rastkvastsotg O

niene re S o ek on
es

s6 ckcheoen
wohl enerehe S 7

genc S
e e a

h 22Herron- Nota je e o

od.

Hamon- Sehlupfhoso
morne Ferben, Gr. 42-46 A.

vamen-Garnitor
Mafttkunstsaidelatft oder mit meeMark 1,90 4Grössolange a. Mark

rnende mDamen Garniterimeriock,r reS s e h

en

Spiexonpaese mit Georg Plostron m. reich geröscht. Valenciennes- ege mer fö gen Buhbikragen doppelt rS v. 2 4 itzo u. r r weiss, z 325 Ausschnitt, aus en 45 elegantem Spitzon-Sobot, 75ampagne vnd ros6. mpagne osé soiden Spitzen Garnierung, Mark 346 chompagne oder rosé ri



Strandko bination,
gute Cotelé- Quolnöt, 425
bleu od. lachs, Gr. 40-46

2) Sfranden zugi blev und620

z Strondenz W
Gr. 875

Possencd. woisses Son- 37
nenschutz-Jäckchen.

4) Badomontes för Dom en
nd Herren, co. I20 cm g0

lang Mark
5) Bodeomeontol e v.

e gutes Jocquorqware, co.T m h 2 D J l 130 cm 12,75
6) Bacomeneol för Herren,

an W Kräuselware, l ca.So S 40 cm 13,50 ca. 130 cm 4,7Frottiorhandtueh mit
wirnkette, weiss od. farbio,

An schönen vord- 72mustern, ca. 48 100 cm 072

8) Froſtior Bodeoiaken,
gute Zwirnquolitöt, mo-

derne mitJocquordmotiv. u. farb.Kante, ca. 140/200 cm 50

9) Baomen- odor Horron-
Bocdeocnzug, reine Wolle,

mwoderne forben,
42-46 48 50

e r S mrS un d

h

M. J. 9,90 90 3,20
10) Kindor sedeunzug,
reine Wolle, wo inverschiedenen farben,
Gr. 32 34 36 28

17) Damen Badocnzug,
reine Wolle, gestrickt, ver-
schiedene Rückenqusschnitte,

Grösse 42-46 468 50

c

durchm. ca.

ftelstrahir
„Messing, m

nschluss.

olhacko,

4-Koffor Grossraum- Koffer o. cmlackduck- Koffer Cou
Vuolkanfiber-Einfass, geoerdt Vollrindleder, ovuf Hartplatte, moderne Nar-
Volirindieder- Decke 4 bong, Voſkonfiber Schieit-
rieomen vnd Griff vnd massiven Schlössern ocken und broitor Griff fescher laschenpumps, 928
S 1025 1075 222 242 72 75 modefarbiges Nubuk-leder
n I h 225 c 262 282 76 em. Mark 7



ehwaogen, schwarzckiert, mit Sussrädern,
Purchm. ca. 25 cm 6,50

vfelstrahlrohr, för
Messing, m. abschraub-
Anschluss

terschlauch, rot29e, 12 Atm. Meter 0,96

eräte grön lackiert,
Ausföhrg., Stck. O, 25

feolheckoe, geschmied.,
dal ca. I8cm br., St. O, 80

6) Garrendoppelhacke, ge
schmiedet, 3 Zinken, mit spitzem
oder breitem Blatt. Stöck 0,50
7) San dscheufel mit sStiel,
schwarz lackiert,
ca. 25xcm, mit Buchenstieſ 00
8) Spaten, Guss-Stahl, ganz go-
schliffen, mit Buchen-T-Stiel! 1,95
9) Häufleor mit Stiol, ca. 20 cm
br., blanke Schare, mit blau lack.
konisch. Döile, Sftiel gebeizt, 2,45

10) Kultivaotor mit Stiel, 3 Zin-
ken, ca. I5em breit, mit blank ge-

Blaoftgrösse

rrod m. Balionbereifung,
T freilauf vnd Köcktritt,
dos gute Gebrouchsrod, Jahr

zchriftliche eDomenr o 49 ferrenrad

éöger,fonrrad-Gopüäcktr
d liert M. O,75

c schwaorz, inGr. x od. 23 1,75
qfohrrod-Dvnemo, v
1 30hr schrifti. Garontie, M. 3,90

d Luftpumps-uchlos M. 35
Kochgesekire,

KRio menTolthbeahn v nTornister aus Segehuch, leder
ginfassvung, mit ouswechseldoren

Hifstrogriemen M. 6,75
Kochgeschirr, Aluminium, feld-

r M. 2,85
Riemengarnitur, 3 Mamtel- und
2Kochgeschirriemen, Gorn. 1,50

Twodageeh mit
Koppeihoken, Ffeldfßaschenring,
Schlaoufe und Zwischenfach, 1,95

feldfosche aus gtarkem Alumi-
nium, mit Schraubverschluss,

auer filzbezv9 2.0Tine Men 7
tarkesport Ruckseck,t e ledorberie-

mung aus angebräuntem Rind

ſeder, mit 2 Aussentaschen,
Grösse ca- 50 x 60 cm, M. 4,90

i asche, Grösse ca.mit Aussento r

schliff. Schoren, mit blau ſack.
konisch. Dölle, Stiel gebeizt, 1,50

11) Robenschere, Stahl ver-
chromt, ca. 23 cm lang 1,00
12) Heockeonschereo, co. 22 cm
lange Schneide, mit Astab-
schneider, polierte Hefte, 1,95
13) Gras slcheol, Guss-Stohl,
haändgeschmiedet, mit et
lackiertem Heft, Mark 65
14) Raosonmäheor, ca. 12 mit
4 Messern, 2forbig lack. 77,50

mit Alv-

a ltr. fassend,
Gaskocher,

regulierbaor, kompiert M. 7,50

Alumi-roviacntdoss aus
nium, viereckig., Grösse Ca.
20 x 14 x 6 cm

Brodoso aus Aluminium,e ca. 8 cm hoch, 0,75

15) tasenen Wandoratvpi,
vernickelt, deqe ſasche mitzunehmen,

Klcopphecker aus geöhem
War mit ledergriff, 90

Forn- und sporthoso ou-e farben, Gr. I-6 1,35

79) ronnisböele 57*772 v
Coninentol-faobrikot, e
Gebrauchsboll, per Stück O-
per Dutzend

nger und Fortgeser mehrfach verieimt,

reyss et „Heursche aT aus starkem gindleder,
Srösse A, mit Cormi nemtolblase,
komplent. Mark 5,00

wechenond bei aust M infardén, mit Blass, Mark

ma W



tem Beider-
wand in ver-
schiedenen
farbstellung-,
Rock m. falten,
Halsgarnit. aus
weiss. Wosch-

Gurtonktais
aus bedruck-

en Kretoane,
schön Blumen
muster, in den
verschieden-
sten farb-
steliungen,
kurzer Fuff-
ärmel, M. 50 R

kon, Ripaquoſität
mit modernen

ca. [10x 150 cm
gross M. 45

Ki in geschmackvoſier
Aus musterung
co. 130x 160 cm
gross M. 2,25

Web- Tisech-
doeko f. Wirt
schaft u.

doppelseitii e
AM. 2,10, ca. 120
x150 cm M. 2,45

Housu. Verando,

7272 Pa-nama bindung
ca. 130x 130 cm
M. Z,45, ca. 130
x160 cm M. 2,90

pavo-indanthren
Spritfz ädrvek
a

ca.xied cm M. 3,90

Gurtenkilols
aus klein k c
riertem Ze-
phär, in prak-

zamen farb-
stellungen,
gute Quali-
rät, M. 5,50

Pecdcdidoro her

und. orbi er
Mark 6, 90

rnif
La

W d d 7 777 t

Waosch trühenkechdig
mit klhaschnhuor veg-
riert, Sperrhofz ,ous-
geschloqen M 8 2 O

aus bunt do
drucktem Kro-
tonns, pracht
volles Blumen-

mustor in ver

forbsteltun-
schie denen

gon A. 6,50

Peddiqsessel
Maldkkorohr
ch nur

e

durchftochten

ch mit goter

nur
rung
z. U

Mock 9,80

c c

Korbfisch

.6 O cm

70

c

6

ous M al roh

Armiehnen
tforbiq.er Elho

M 50

Plctt e

M. 4 90 60

em, s200 ecm, mit Knie

liegestuhl, verstelibareRöckenlehne, auszieh-bare fuGstötre, voſi cusgefochten, M. 14,75

liegestuhlaufl 2teilig, mit höbschen,gestreiften S perogen M. 6,25

Boondotsessel, Armlehnen
ous Molakkorohr, für Garten
und Balkon M. 9,80

Cus e orerM. 6,90, C. 60 x 55 cm M.
90, ca. 100x60 cm M. 70,50

ges chweif-
ſehne, No-

tur ſackiert, M. 8,90

nört-, bunte ezöge,
wie diid, 4,90. Dersoibe ohne
fuöetötzo 90 90. Dorszelbe ohne
Armiehne v. ohne fFußstötze2Z, 90

Harmonikabett, 6 Scheren, mit losem gracuem
leinenbezug auf Gurten Mark 12,50

A. 1I3,

e

5 ere

hl aus Boondotrohr, Melkeru

m. Irinkglashalter u. Zeitungstasche M

e 2teilig, mit moderneruckten Bezügen A. T,50

esteſi, be veme form gestell, neue
a nleroſe 25 nehmes Sitren, M. 24

Zusammen
klappber Mark F,80

wie AbbildOhne So nae

Mark 2

Qualität,

doppelt. modern gestraifter Lainonbezvug h M. 16

grosss bequeme form
dersolbe farbig oder woiss lackiert M. 14,50

m 75 722

e

O S
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